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Wie das Mün ter land wurde.
Ein hundertjähriges Geden  artt a u  V dem Tagebuch

eines gei tlichen Herrn.
Von Pfarrer Stenger V Mengede.

Dunterm Krumm tab i t gut wohnen, das empfanden
allermei ten die gei tlichen Herren, die Unter dem anften Hirten  2
 tabe des Für tbi chofs von Mün ter, der  echs 10  ahre überhaupt
nicht Iim ande war,  o ange frei und röhlich gelebt hatten,
als  ie Uunerwartet Unter das „ei erne epter“ des Preußen
königs durch des Schick als ücke gerieten.
L Gedanken  ie bei die em jähen und für  ie geradezu

ent etzlichen Wech el der inge ewegten, das hat enn ehrlicher
e  ale, arolu von Ker  enbrock, der Abt des Benediktiner
0  er Kesborn (unweit Lipp tadt) Uuns m  einem Tagebuch
erraten, Qus dem hier einige Blätter folgen en

„Am uli 1801 Wwar der gute Kurfür t von Köln und
Bi chof von Mün ter, Maximilian ranz, Königlicher rinz von
Ungarn und Böhmen, Erzherzog von O terreich, Admini trator
des Hochmei tertums von Preußen, Mei ter des eu  en Ordens
Iu eu  en und Wäl chen Landen, 45 6.  ahre alt ge torben,
nachdem 0  ahre Koadjutor gewe en WMWar und iebzehn ahre
regiert atte, und zwar  ehr ruhmvoll un gei tlichen wie un welt
en Dingen.

Am Augu t fanden die feierlichen xequien
Requiescat 11 bace!

Der hoch elige Herr hat aut Te tamente dem rz ti bln
und Mün terlan alles ge chenkt, was ETL noch fordern 0
und hat befohlen, daß Qaus  einer Hinterla  en chaft alle Ko ten
der xequien bezahlt und jährlich die requien Sterbetage
(in die obitus für ihn vom Domkapitel Köln und Mün ter



gehalten werden ollen, wofür ETL jedem die er Domkapitel N
Kapital von —000 Gulden hat ausbezahlen la  en Er  oll
18— 20 Millionen hinterla  en Aben und  einen Vetter, worüber
ETL patrinus war, zum Univer alerben einge etzt aben

Übrigens hat EL zeit  eines Lebens den Hausarmen IM
Mün terlan recht viele und große Gnaden erwie en. Es wird
ge agt, daß, ob chon CEL  ich im an wenig aufgehalten, 10 In
den letzten  echs *  ahren des  chrecklichen Krieges wi chen
Frankreich und dem römi chen er nimmer hier Im ande hat
 ein können, die 100000 Thaler,  o CEL jährlich hier im an
erhielt, Unter die Hausarmen habe verteilen la  en

Auf  einem Landgut bei Wien ge torben, i t CU bei den
Kapuzinern In Wien egraben.

Am September 1801 wurde  einer der Erz
herzog nton Viktor von O terreich ein timmig zum Für tbi chof
von Mün ter rwählt

Wie röhlich und eierli le e  o nnig t von allen Mün ter 
ändern erwün chte Wahln und be chlo  en i t, i t aus
den Intelligenzblättern zu er ehen Ganz be ondere und außer 
ordentlich wichtige Ur ache 0 auch imn der That das Un ter 
land,  ich über te e Wahl freuen, eil von allen Ecken her
uns ami gedroht wurde, daß das Mün terland Unter
preußi che Regierung ommen werde.

ewi i t auch, daß der önig von Preußen dies auf
dem Reichstag 5 Regensburg ge ucht hat Von Mün ter (wohin
der Abt gefahren war, dem Mini ter Grafen von We tfalen
die Glückwün che des Klo terkonvents der Wahl des Erzherzogs

überbringen)  chrieb ich den ater Kellner als Senior des
Konvents, ETL möchte die glückliche Wahl den Lipp tädtern durch
Schießen ekannt machen und einem jeden aus dem Konvent
einen —  er Wein zukommen la  en Am September i t
darauf  o ge cho  en worden, daß der Lipp tädter Zeitungs chreiber
In die Zeitung hat etzen en

7  eute wurde Uuns die Wahl des Erzherzogs nton Viktor
zum Für tbi chof durch den Donner der Kanonen von der C
Liesborn ekannt gema Im Herzen inde  en wün chen die
Lipp tädter, daß auch wir Unter das i erne Zepter des Königs
von Preußen gekommen waren



Am Oktober i t ein an  e vom Domkapitel anbefohlen.
IVA Anton Victor!

Am Oktober i t un er Für t und Herr von dem Dom
kapitel aus Köln, welches  ich der Franzo en noch m
renberg aufhalten mußte, ein timmig 5  um Kurfür ten von Köln
erwählt. Wie groß arüber die Freude im Kölni chen und
Mün terlande gewe en, kann ich nicht be chreiben.

Was wird geben an jenem Tage, an dem  ich
huldigen

IVA Se Kurfür tliche Durchlaucht, nton Vietor!“
In ie em Freudenrau che verlebte das Mün terlan das

ahr 801  o  orglo und ruhig wie der Regensburger ei
tag, der ber Deu  an Schick al ent chie und 5  chlafen
nt chied,  o daß Treit chke  chreiben kann:

Der egensburger el  08 den  chläfrigen Ge—
wohnheiten  eines ge pen ti chen Da eins auch während die er
Argen 200  ahre  o treu geblieben, daß ein warmherziger Reichs- 
atriot nitten m Reichskriege allen Ern tes über die rage
 chreiben konnte: womit die hohe Reichsver ammlung  ich V der
näch ten Zeit be chäftigen E Das Reich genehmigte den
Lüneviller Frieden und die gei tlichen Stände fanden nicht den
Mut, ihrem eigenen Todesurtei 3u wider prechen Dann verging
fa t das ahr 1801, bis O terreich und Preußen endlich die
Bildung einer Reichsdeputation durch etzten; nach abermals acht
Monaten die Beratungen die es Aus chu  es noch nicht
eröffnet. Der 3 Körper des heiligen el e a ni
mehr die mit eigenen Händen  einen etzten en auf
zu etzen; der amp aller gegen alle und die Verblendung des
ö terreichi chen o e verhinderten jeden Be chluß Die Wiener
Hofburg wo noch immer nicht begreifen, daß  ie  elber iun
Lüneville die gei tlichen Stände preisgegeben atte;  ie ver u
alles, die unausbleiblichen Folgen des e chehenen rückgängig zu
machen;  ie ließ ogar eben jetzt durch die Anhänger einen Erz
herzog auf die erledigten für tlichen Bi chofs tühle von Köln nd
Mün ter erwählen. Zugleich ewahrte  ie ihren alten Widerwillen
gegen jede Vergrößerung Preußens: man önne eichter, hieß
un Wien, auf drei reiche türki che Provinzen verzichten, als
Mün ter und Hildesheim an die prote tanti che Großmacht über 
la  en Die er Kai er, der nicht Worte finden konnte, um



 eine Entrü tung ber die Vergewaltigung der gei tlichen Stände
ekunden,  tellte agegen dem Münchener Hofe frei,  ich Im

üdwe ten Gebiete der Reichs tädte, Grafen und Herren an

zueignen, während bisher amtlich nur von der Säkulari ation der
gei tlichen Staaten die ede gewe en war Es Wwar die olge
die er ugleich arr kon ervativen und rück ichtslos begehrlichen
Haltung des kai erlichen Hofes, daß Preußen und Bayern  ich
genötigt ahen ihre eigenen Ent chädigungen durch Sonderverträge
mit Frankreich  icherzu tellen. Des Reiches ungefragt nahm
Preußen  odann Augu t 1802 die ihm von Bonaparte
zuge tandenen Erwerbungen in e e

Wie ein Blitz aus eiterem Himmel kam am 28 uli
früh morgens aMun das Domkapitel In Mün ter aus dem Berliner
Mini terium enn Schreiben vo  — 20 uli mit nachfolgendem
königlichen Patent:

Königlich Preußi ches Patent die  ämtlichen gei tlichen
und weltlichen Stände und Einwohner der und des ö t 
en des Stifts Mün ter gegeben In Königsberg

Junius 802
Wir riedri Wilhelm III., von Gottes Gnaden önig

von Preußen entbieten dem Domkapitel Mün ter,
den gei tlichen iftern und der übrigen Gei tlichkeit,  owie der
Ritter chaft, den Lehnsleuten, Ein a  en und  ämtlichen Bewohnern
und Unterthanen der und des ö tlichen von Mün ter
nach folgender Grenzbe timmung, von der Grenze unterhalb en

äng der Ems bis threm Zu ammenfluß mit der
Hopp te Aa In der raf cha Lingen un ere königliche nade,
geneigten Willen und alles Ute

Da durch den zwi  en Sr Römi chen Kai erlichen Maje tät
und dem deut chen Reich und der epubli Frankreich NI

Februar 1801 zu Lüneville errichteten Friedens chlu und durch
die in Gemäßheit de  en wi chen Uuns und den anderen Mächten
gepflogenen weiteren Verhandlungen und getroffenen Vereinbarungen

ahin gediehen i t, daß Uns, un eren Erben und Nachkommen
und ganzen önigli kurfür tlichen Qu e zuL Ent chädigung wegen
un erer bisherigen, jen eits des Rhein tromes gelegenen, all 
gemeiner Auhe und rieden willen aber an gedachte epubli
abgetretenen Provinzen Uunter anderen Landen und rten auch
die und vorbenannter O tlicher Teil vo  — Stift Mün ter un



 äkulari iertem Zu tand als eine erbliche e itzung zugeteilt und
zugeeignet werden  olle, derge talt, daß die es Land auf ewige
Zeiten un erem Zepter angehöre und bei un erem Qu e ver.

bleibe, und wir und un ere Nachfolger der Krone und Chur
m dem elben alle landesherrliche und obrigkeitliche Gewalt,
als in un eren anderen Qaaten ge chieht, be itzen und aus
üben,  o Aben wir Im Gefolge des nämlichen Einver tändni  es
zuträglich erachtet und be chlo  en, nunmehr von gedachtem ande
und allen  einen Tten, Zubehörden und Zu tändigkeiten e u
nehmen 3 la  en und die Regierung darina

Wir thun  olches auch hiermit und des gegenwärtigen
Patents, verlangen aher von dem Domkapitel und den gei tlichen
Stiften und der übrigen Gei tlichkeit,  owie von der Ritter chaft,
den Lehnsleuten, Ein a  en und  ämtlichen Bewohnern und nter- 
thanen der und des vorbenannten ö tlichen Teils vo  —

0 Mün ter, wes Standes oder Urde  ie  ein mögen, hier
durch  o gnädig als ern tlich, daß  ie  ich un erer Regierung
unterwerfen, und ermahnen  elbige,  ich die er Be itznahme nd
der zu olchem nde von uns abgeordneten Befehlshaber, Kriegs 
völker und Kommi  arien auf keine Wei e zu wider etzen, vielmehr
Uns von nun als thren rechtmäßigen önig und Landesherrn
anzu ehen und 3 erkennen Uund vollkommenen ehor am und
alle Unterthänigkeit und Treue bewei en,  ich allen und jeden
ekur e auswärtige Behörden Unter Vermeidung un erer
ern tlichen Ahndung gänzlich enthalten und demnäch t,  obald
wir eS Erbhuldigung gehörigerfordern, die gewöhnliche
ei ten

Wir erteilen hnen dagegen die Ver icherung, daß wir ihnen
mit königlicher Huld und na und andesväterlichem Wohl—
wollen jederzeit zugethan  ein, allen Schutz kräftig angedeihen
la  en und überhaupt ihrer Wohlfahrt und Glück eligkeit un ere

andesväterliche or orge unermüdet widmen werden und
 ie V dem möglich ten Grade und eben o als wWwir In ·[b icht
un erer übrigen getreuen Unterthanen befördern gewün cht
und ge trebt aben, alles bürgerlichen Wohlergehens genießen
la  en werden.

Wir aben die ober te Leitung bei der Be itzergreifung des
Landes  owie die Organi ierung der öffentlichen Ge chäftsverwaltung
m den elben un erem General der Kavallerie, Wirklichen eheimen



Staats , Kriegs  2 und dirigierendem Mini ter, auch eneral 
kontrolleur der Finanzen, Ritter des  chwarzen und roten CT·
ordens Grafen von der Schulenburg-Kehner übertragen und be 
fohlen, daß unter  einer Direktion der Generalleutnant Blücher
mit einem ihm untergeordneten orp un erer Truppen die
Be itznahme bewerk telligen und eine be ondere von ns ernannte
Civilkommi  ion, we die Truppen begleitet, die abet vor

kommenden weiteren Civilge chäfte ausrichten  oll
Wir erwarten demnach von allen ortigen Einwohnern und

Unterthanen, daß  ie den von un eren ehörden in un erem
Namen zu treffenden Einrichtungen und überhaupt allen den
Anordnungen Folge ei ten, welche wir threm eigenen Wohl
ergehen und zur Ausbreitung des Segens nd der ortetle
un eres Zepters auf  ie und ihr Land nach den bewährten Grund—

der preußi chen Regierung eintreten la  en für gut
efinden werden. Wir etzen Abei fe t, daß vor der Hand und
bis arüber Abänderung getroffen wird, alle gegenwärtig dort
ange tellten öffentlichen Bedienten und Beamten in thren Funk
tionen verbleiben und ihre Amtsverrichtung ordnungsmäßig und
nach dem bisherigen Ge chäftsgang ein tweilen fort etzen, indem
le e eingedenk  ein werden, daß  ie  ich dadurch qualifizieren,
un erer nade und un eres ferneren Vertrauens teilhaftig ů
etben

Des Urkund aben wir gegenwärtiges Patent eigenhändig
vollzogen und mit un erem königlichen In iegel be tärken la  en

So ge chehen und gegeben
Königsberg, Junius 1802

riedri Wilhelm
Haugwitz

Hier  etzt nun un er Tagebuch wieder ein, indem Abt Carolus
un jenen ewegten agen chreibt:

„Von einem, der ganz gewi weiß, was  ich nach der von

dem Mün ter chen Domkapitel ge chehenen Wahl des Erzherzogs
Viktor Anton zum Für ten von hie igem ande, was  ich auch
el der Zeit der bis eute noch nich ausdrücklich von Viktor
nton ang  1  lenen Wahl zugetragen hat, bin ich für
gewi benachrichtigt, daß Unter anderem wahr  ei alles Folgende:
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General Blücher hat am Uli dem Domkapitel, als der
jetzigen Regierung, angekündigt, daß CET den Augu t,
welchem Tage der Geburtstag des Königs i t, von der
Mün ter und dem ö tlichen elle des Mün terlandes e i nehmen
werde.

ach die er Ankündigung i t glei den anderen Tag als
ani 2  uli eine E tafette von dem Domkapitel nach Wien mit
einem Brie un eren Kurfür ten Viktor Anton, anden Mini ter
Colleredo, mi ter obenze und den Ge andten von Lackam un
Regensburg ge chi worden, welche Briefe der Herr Ketteler,
Domherr 5 Mün ter, der eit der Bi chofswa  ich in Wien
aufhält, hat be orgen mü  en

Den nämlichen Tag, als am 2 Juli, rei te auch der Ex
mini ter von Für tenberg nach Hildesheim, um  ich bei  einem
Bruder, dem dortigen Für tbi chof, nach un erem Verhängnis zu
erkundigen. Bei die er ent etzlich großen Traurigkeit und Nieder—
ge chlagenheit der ganzen Mün ter kam QAm Mittwoch, als
Am 28 Juli, rüh morgens das Domkapitel ein retben
aus dem Berliner Mini terio elb t, worin obiges königliches
Patent enthalten War

Auf erwähntes Schreiben hat das Domkapitel durch E tafette
an den unterzeichneten Grafen mi ter Haugwitz Berlin
und den General Blücher innahme der Mün ter
und des ganzen Landes feierlich t prote tiert, weil der angegebene
Schluß von Regensburg noch nicht publiziert Are und die es
an In obiger U  * doch von Kai er und Reich abhinge.
Inde  en i t von dem (Mün ter chen) General V. enge der
Mün ter che Platzmajor Flensberg nach Lingen zum General
Blücher e chickt worden mit der rage, te CS mit dem Un ter
chen Militär bei der Einrückung der preußi chen Truppen  ein
ollte

Darauf hat Blücher9 La  en Sie die Mün ter chen
Truppen nUur ruhig un ihren Quartieren liegen; denn  obald ich
dahinkomme,  o i ich ogleich mit denen alles auf preußi chen
Fuß ein, und  o i t 65 mir lieb, daß  ie leiben,  ie  ind
Dadurch lernen die Mün ter chen Truppen  ich mit den preußi chen

be ten und eher kennen. 4.  nzwi chen kam Augu t
abends aus Wien von dem omherrn Ctteler ein reiben
das Domkapitel mit der Nachricht, daß wir ni preußi würden.
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egen die er Nachricht läßt das Domkapite bei dem Ein- 
mar ch der preußi chen Truppen in die ur einen btartu
und ezeugen die Einnahme der Preußen bei dem General
Blücher und de  en Civilkommi  arien feierlich t prote tieren, und
den nämlichen Befehl aben auch anl ienstag, als Augu t,
alle Dika terien bekommen. ott weiß, was für einen

Am ienstag, den Augu t morgens Uhr zu Un ter
geben wird, die preußi chen Truppen mn die ein 
mar chieren werden! Um alles E  icherer und eher erfahren,
und auch m vernehmen, was ich des hie igen Gotteshau es

bei die en 10 für alle Klö ter gefährlichen und  chrecklichen
Zeiten thun und la  en habe, habe ich ge tern, als amPm

Augu t, einen Expre  en nach N  kün ter zum ater von Agidi
und inem Herrn Bruder eün ter e chickt, der eute gewi
wiederkommt

agte  oeben: Bei die en für die Klö ter  o gefährlichen
und  chrecklichen Zeiten, denn nicht In ganz Frankreich,
ondern auch In den von Frankreich eroberten Plätzen, als im
Main chen und Kölni chen  ind alle Klö ter, alle Abteien und
Stifter aufgehoben.

In jeder von den da igen Einländern, CEL  ei Domherr
oder Kapuziner, Aht oder gemeiner ater, ETL Uunter
ahre alt i t, ekommt jährlich nur 500 Franken, die über

ahre 600 Franken oder 100 franzö i che Kronthaler.
eder Ausländer dagegen muß vor dem Augu t das

L  and auf ewig verla  en und bekommt ungefähr 35 Thaler Rei e 
geld und dann nichts mehr Selb t der katholi che Kurfür t von

Bayern hat mn die em V  ahre auch ler alle Klö ter aufgehoben.
Gott, we Zeiten!

Wie muß jenen Ums Herz  ein, we der Welt dem Herzen
nach abge torben und nun darin wiederer cheinen mü  en;
jenen, die das rot hatten und eS nun auf llerlei Art en
mü  en; den Eltern, die ihre Kinder meinten  tandesgemäß Unter  7
gebracht und völlig ver org aben, und die elben ohne
alle Us ich wieder nach Qu e bekommen; den Verwandten, die
von thren Brüdern, Schwe tern, Vettern und Nichten durch deren
Ordensgelübde (per proféssionem 11 rdine suo) alles geerbt
hatten, währen jene nun ihr Kindesteil dem elterlichen
Vermögen wiederfordern werden; jenen, die WVWi ihrem Ordens tan



zufrieden ebten, und nun  o ganz thren Willen tle e
heilige Zufriedenheit aufopfern mü  en und ni vor  ich  ehen,
als was den ei und das Herz bedrückt; Ordensgei tlichen, die
nUul durch die klö terliche Zucht wenig tens threr Familie noch zuLl
Ehre und zum Vergnügen lebten, nun aber in böswilliger Ge 
 innung (sSensu maligno) ausrufen: laqueus Contritus 681 t
1108 1IDberatl (der Strick i t zerri  en und wir  ind ret
et —9u A AE Dortae 8Sunt ur die offenen Thüren) in llerlei
Unan tändigkeiten geraten, 116E dicam peccata (um nicht agen
La ter) Erwägt man abei, daß die Franzo en un der
Köln alle Pfarreien auf acht und die Kaplaneien auf reduziert
aben, daß die preußi che Regierung akatholi ch i t, daß le e

Bei piele von Kurbayern ie. und daß reußen nun nicht
nUr die Haupt tadt Mün ter und de  en o tlichen Teil, ondern

Augu t auch Paderborn und Hildesheim zum ewigen
e r eingenommen hat, we Aus ichten für die katholi che
eligion, für die mit Katholiken ge chlo  en werden könnende
Matrimonia (Mi chehen), für die Erziehung der Kinder, für die
katholi chen In die en drei Ländern jetzt regierenden Herren, für
die Geheimen Hof und Kriegs-Räte, Gogräfe, Richter und
Beamte, Domkapitel, Stifter, Abteien und 0  er

Deus miseretur nostri!“
le e Klagen waren auch keineswegs ohne run ÜUberall

im römi chen Lager Wwar des Klagens kein Ende, da mit einem
Male die letzten Theokratieen, Wie reit chke  chreibt (Ge chichte
des Jahrhunderts. Bod we die chri tliche Welt außer
dem Kirchen taat noch e a zer chmettert wurden und mit der
politi chen Macht auch der Ungeheure et  um des eu  en
Klerus dahin ank. Denn nicht allein die Uter der reichs
Uunmittelbaren gei tlichen Herren verfielen der Säkulari ation,
ondern auch die mittelbaren Stifter nd Klö ter (unter ihnen
auch Liesborn) wurden durch den Reichsdeputationshaupt chluß
der freien Verfügung der Landesherren preisgegeben. Schwerer
noch wurde der katholi che del getroffen. Er verlor Ur die
Einziehung von Im ganzen 720 Domherrenpfründen nicht nuLr

einen eil  eines —  ums,  ondern  eine ge amte politi che
Macht Urch die Säkulari ationen wurde der Kirchendien t dem
Ad el verleidet Aber auch von dem Leben der Nation  ich
die katholi chen Adligen verdro  en und grollend zurück; nur dem
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Erzhau e O terreich gaben  ie noch nach CEm rau ihre ohne
In den Dien t Aus den Krei en die es katholi chen erwuchs
dem neuen weltlichen Deut chland, und be onders dem e 
 tanti chen reußen, eine tief erbitterte Oppo ition, die, Im  tillen
einflußreich, bis heutigen Tage den inneren Frieden oft
ge tört hat

Nach der obigen Jeremiade Ahr der Abt Qarolu Ker  en 
hrock in  einem Tagebuch fort

Am Augu t bekam ich durch meinen nach ün ter 6e
chickten Expre  en die nachfolgende Nachricht von einem, der üher
alles Vergangene ern Tagebuch geführt hat

„Am ontag,  agt CETL darin, als am Augu t, hat der
Notar Schermer dem General Blücher un Greven von Seiten des
Domkapite und Landes den Prote t die Be itznahme ein 
gereicht, die Blücher ganz gleichgültig annahm. elbigen age
ind von dem Domkapitel auch an hie ige Dika terien Prote tationen
und Verordnungen ergangen, enn preußi cher ei in ihre Ge—
 chäfte eingedrungen werden.

Des Nachmittags wurden vor des Kurfür ten, nun Blüchers,
Wohnung auf dem Domhofe zwei neue Schilderhäu er e etzt,
und anderen orgen um Uhr die zwei vor der
Domdechanei nicht mehr da Die ie igen Truppen,  o von den
Preußen de ertiert, haben Generalpardon erhalten, dahingegen
 ind die hie igen Offiziere den Tag vorher Domkapite
dimittiert mit Beibehaltung threr age bis auf weiteres. Die
übrigen von un eren Truppen, Dienstag nicht auf Wache
 ind, mü  en auf Befehl des cnera von enge  ich ohne
inten Iun der Gegend threr Hauptleute  ammeln Den an
werkerleuten und Ge ellen i t von Un erer Regierung bei Strafe
efohlen,  ich bei dem Einmar ch der Truppen uim Hau e 5
halten

Am ienstag, den Augu t, Uhr kamen  chon
ver chiedene Patrouillen in Un ter an und um 1210 Uhr 30g9
das Blücher che orp mit klingendem pie und wehenden
Fahnen un die ein, be etzte glei die aupt  nd anderen
Wachen  tellte bei der Hauptwache zwei Kanonen auf mit
brennenden Lunten und zwei Pulverwagen an jeder Seite der
Hauptwache, die eine mit der Aus icht nach amberti, die andere
nach Agidikirchhof hin, während auf den Platz  echs Kanonen
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hingepflanzt wurden. Darauf mußten un ere Mün ter chen ruppen
(die gemeinen Soldaten) auf einem Platz, umzingelt von den
preußi chen Truppen, die ihre Bajonette aufgepflanzt und auf
un ere oldaten gerichte hielten, dem König  chwören und wurden
gleich Uunter preußi che ziere ge tellt, während un ere ziere
von Blücher dimittiert wurden mit Vorbehalt ihrer age bis
auf weitere Tdre Übrigens wurde un eren gemeinen Soldaten
angekündigt, daß  ie nach Ablauf threr dem  el Für ten ver.

 prochenen Dien tzeit wieder frei waren oder Unter Preußen und
on two wieder Dien t nehmen önnten

Alle die e Auftritte  ah Mün ter ruhig an, ni Wurl ohne
den minde ten Wider tand,  ondern bei vielen, ehr vielen i t
e ehen worden, daß ihnen die Thränen aus den Augen rollten,
und dabei weiß man zuverlä  ig, daß n vie  len Häu ern
geweint wird. Des Nachmittags wurde allen Thoren der
Stadt der preußi che Adler aufgehangen und die Pfennigkammer,
Hofkammer und  elb t das des Domkapitels noch des
Abends Uhr ver iegelt.

ittwoch, als Augu t  ah man den er auch  chon
vor dem Haus der fahrenden Po t Das Domkapitel hat ni
mehr zu agen

Es herr cht m Mün ter  o eine fürchterliche Ule nd
Melancholie, als enn alles terben  oll Manch einer holt  ich
von die em  chrecklichen ber das Mün terland gekommenen
Verhängnis noch  ein Unglück nd  einen Tod

General Blücher aber, der ein recht Herr i t, agte
„Die Mün terländer  ind gute eute, aber ein preußi ches Herz
kriegen  ie nie.“



Die räumliche Entwicklung der Soe t,
ihre oven und Kirch piele

on Dr jur Rothert, Regierungs- Referendar m Ornsberg.

VAls Ern und ranfang der oe hat nd
mit Fug die erzbi chöfliche Burg, das alte alatium neben der
Petrikirche Iun der Nähe des hellweges gegolten. ne alte
Nachricht von 1074 eibertz, Urk. Buch *. 31) be agt, daß
Susazia für St eter un bln ereits von Erzbi chof Kunibert
— erworben  ei, ihm wurde aher auch die Errichtung
der Urg zuge chrieben. Doch In te e Angaben recht weifel
hafter atur. Nach den neue ten For chungen Rübels (Beiträge

Ge chichte Dortmunds , WMWar er t QT der roße,
der die Gegend des ellweges dem nbau und der Kultur

Demnacher chloß und den Hellweg als Königs traße anlegte
wird die Erbauung des Palatiums wahr cheinlicher in die er
Zeit nach der fränki chen Eroberung 3u etzen  ein, Iim zehnten
Jahrhundert veranlaßte einen arabi chen Rei enden, be als
Ka tell 3 bezeichnen, Im 65  ahre 1178 wurde un verfallenem
U tande von Erzbi chof Philipp von Heinsberg zum en
o pita Umgewandelt In die Gegenwart i t nur ein Trümmer—
u die  ogenannte Wittekindsmauer erübergerettet, Grundriß
und Quer chnitt des en (ebaude  ind mn der Zeit chrift für
die von Soe t!) 1895/96, wiedergegeben.
Eine  achver tändige Prüfung auf  ein CTL nd  eine erkun
durch die Altertumskommi  ion für We tfalen Qre  ehr wün chens—
wert O tlich chließt  ich unmittelbar die Petrikirche d Un

 prünglich wahr cheinlich die Pfarrkirche für den ganzen Sbe tgau,
* die St und ihre nähere Umgebung. Die

1 Im folgenden als 7 7• angeführt.
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Petrikirche ird er kaum hinter dem alatium zurück tehen,
wenngleich  ie threr heutigen Ge talt nach mn den älte ten, e t
lichen Teilen er t der des Jahrhunderts ent tammt.“)
O tlich von Petrikirche und Palatium gründete Aum 960 der heilige
Bruno von Köln das Kanonikat tift des heiligen Patroklus, die
er Bauperiode der heutigen Kirche, den O tlichen eil
a  end, fällt nach Lübke In das 1 Jahrhundert. Die I
wurde von einem Immunitätsbezirk um  o  en, der  ich vermutlich
mit dem die T liegenden Grundbe itz des apitels deckte,“)
wie die er  ich bis un pätere Zeit erhalten hat Demnach Umfaßte
die Immunität vornehmlich die Gegend  üdlich und ö tlich der
1 und wurde Im Nordo ten von der Kernga  e (von carnarium

Beinhaus), im en durch den Damm und die Kolk traße,
Im Süden durch den Hellweg, IMR We ten, WwO das dem Kapitel
gehörige Haus zum Spiegel lag, durch die Ho pitalga  e egrenzt.
Zu den Alte ten Be tandteilen der wie das alatium
erzbi chöflicher Be itz, i t ndlich noch der Iietho rechnen,
Name wie Lage la  en mit Sicherheit auf ein hohes Alter
 chließen, wenngleich die euria Vriethof meines Wi  ens er t
Iim Beginn des 1 Jahrhunderts genann ird (Chroniken
der eut chen Städte Bd 24, CLV) Sie begriff die Gegend
nördlich der Patrokli Immunität bis etwa zum großen Teiche ud
ö tlich His zUum Damm mn  ich

Der  o Um chriebene Bezirk ildete den älte ten Be tandtei
der  päteren + den Wwir Uuns nach Analogie der omhöfe
in den we tfäli chen Bi chofts tädten befe tigt denken aben
(vgl Philippi, erfa  ungsge ch der we tfäl. Bi chofs tädte 15)
In den noch rein agrarwirt chaftlichen Zeiten des elften Jahr
under War zu ammen mit dem ehr bedeutenden Groß
grundbe itz der kölni chen 2 be immerhin chon ihr

wa jünger als der älte te eil der Petrikirche i t die Vorhalle
vor dem nördlichen Portal, nach der bei Lübke (Mittelalterl. Kun t in We t 
falen 107) wiedergegebenen In chrift im Krag tein der Thüröffnung
wurde  ie von einem gewi  en Hujo ge tiftet. Die er wird enti  ein mit
dem 1166 und 1184 genannten Huio, Hoyo We t Urk. Buch 336  „ 440),
der Soe ter Bürger war

Im Jahre 1231 giebt das Soe ter Kapitel domum noOstran IN TS2
emunitatis écclesie Patroeli Sitam Hverwino Picetori 3u Erbzinsrecht
(Tross, Westfalia 1825 III 89)

ng. Kirchenge chichte. 1902.
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Haupt tützpunkt in We tfalen. Mit dem zwölften Jahrhundert
dann die bedeutungsvolle Entwicklung ein, die die en Kern

zum Mittelpunkte eines bürgerlichen Gemeinwe ens, der
oe machte, das war das Ent tehen und Aufblühen von Handel
und Gewerbe. Verhältnismäßig ehr früh rat le e Entwicklung
ein, chon 1144 konnte rzbi cho Arnold die Rechte und Gewohn
heiten des Sbe ter Marktes nach Medebach übertragen.

In Mün ter, Minden und Paderborn liegen die Märkte
Uunmittelbar eT den Ringmauern der en Sti (ygl.
die Stadtpläne bei ilippi d. d. 8 Eben o egte
 ich V Soe t umö den lteren Kern herum die Markt traße,
We ten am Hellwege beginnend und un inem Bogen nach ord 
we ten die Georgskirche erum bis zum großen Teiche  ich
fort etzend. Hier er tanden dicht aneinandergedrängt die Markt—
buden und Verkaufs tände der einzelnen Handwerke und Gewerbe,
die gedeckten Bogengänge ehlten  o wenig vie auf den aupt 
traßen anderer eu  er Städte des Mittelalter (in Mün ter
 chon 1184 erwähnt). Das hu heute noch das Markt traße
Nr (Hu emeyer mit der Jahreszahl 1540 dar Nach
893/94, 38 i t der alte Name des Hau es „Kuhfu und
die es omm als Pes bovis neben dem g9on erwähnten „Spiegel“
ereits iR Nekrolog des Patroklus tiftes aus dem elften und
zwölften Jahrhundert vor Siegel 1 Abt., 0
Ein ild von dem Us ehen des cartte geben er t die Quellen
aus päterer Zeit Nach einer Aufzeichnung von etwa 1300 (im
nhange abgedruckt) efanden  ich auf dem Markte elf „Buter—
bencke“, Verkaufs tände für landwirt chaftliche Erzeugni  e, für 1e
drei  elb tändige Verkäufer eingerichtet;  ieben ante für den
Olverkauf, mit denen das Recht Feilhalten von tim
Stadtgebiet aus chließlich verbunden Wwar; vierzehn „Hokenbenke“,
jede für zwei Krämer erechnet. Die Zahl der ei cher war

auf die der CT gar auf fe tge etzt, doch i t iermi
wohl die Zahl der für  ie be timmten Verkaufs tände gemeint.
Im 0  ahre 1323 gab  chon ern Bäckerhaus und ein Flei ch
hauerhaus, aus deren Verkaufsbänken eben o wie aus den vorher 
genannten der Stadt halbjährli Zin en bezahlt wurden (ygl.
Städte Chroniken * Nach der Puppen traße
zu Fuße des ohen Ho pitals Wwaren die Schu ter ange iedelt,
QAus der Rente, die  ie dem o pita ahlten, läßt  ich ihre ah



viellei auf 48 berechnen eiber Urk Buch 676 318
Nr die Mark zu zwö Schillingen gerechnet) Und die
Bezeichnung Puppen traße rühr möglicherwei e aher, daß hier
Wie in vielen anderen norddeut chen Städten als eichen der
Marktfreiheit ene Rolands äule angebracht ar Auch den heutigen
Marktplatz haben Wii uns IWM Mittelalter zum großen etle nit
Verkaufs tänden bedeckt enken die  chmale Häu erzeile wi chen
karkt nd Kungelmarkt deutet eute noch mit Klarheit auf
Ent tehung aus ausgebauten arkthuden hin Im Jahr
hundert an hier da Stalgadum (d Gehäude zur (ieder
lage ge tempelter Waren, ogl den han i chen Stahlhof mn London),

dem die ni Amtern vereinigten Gewerbetreibenden ihre
Erzeugni  e feilhielten (ygl St.ron 2 CXVI,
1895 96 97 Im vierzehnten Jahrhundert wird Eenn
forum Opidi SuSsSaCIEISI8S erwähn on Uher
oe ene Familie de OVIli fOro de Scapmackethe auf Ver
mutlich haben elle der Mar  e ein t als Fi ch und
markt edient und le e Bezeichnung

Als Fort etzung der Markt traße War auch noch das Gebiet
Aum die Georgskirche die heutige Re  ource (Rathaus tr mit
Marktbuden be etzt 65 55  ahre 205 fand ernne Vereinigung
wi chen dem Patroklus tift und dem Pfarrer von St eorg
„über das Eigentum der Buden die dem Kirchhofe der
1 St Georg) liegen“ ün ter aatsarchiv Mse VII
6102 f0l 59) Zum ahre 1294 oren wiu von Enem Streite
„über das Haus oder die Werk tätten mn der Soe t

denen die1* und irchho des eiligen eorg elegen
Me  er chmiede au en“ (a Patroctus Orig 68) Und
MDar auch „Unser 81t40d UIS geheiten de munte (Münze)
gelegen Aachter 8Suhte Georgens Orne (im ahre 143
St ron S 39) omt. erho  ich eorg inmitten
des blühenden gewerblichen Treihens Bereits 1174 ührte die
Petrikirche die Bezeichnung e Kerke) die  ie nicht bekommen

nicht  chon die 7  18ge Kerke“ St eorg, vorhanden
gewe en QTe le e Bezeichnung äßt weiterhin den Schluß 3u
daß Eene Zeit gab m der die etri  2  2 und Georgskirche (die e
reilich noch ohne Parochialrechte) die eilnzigen der Waren

natürlich von der Patrokli tiftskirche abge ehen iellei i t
nach die em nicht gewagt die Georgskirche als ur prüngliche

2*
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Marktkirche anzu prechen, ben o Wie un allen vier we t
äli chen Bi chofts tädten gab Von päteren Beziehungen finde
ich eine Notiz des Stadtbuches 5  um ahre 1425, wonach den
Schuhmachern ate ge tattet wird die Thür Unter
St Georgs Turme machen und in Zukunft auf und 3
zu  leßen auf iderru ron 24, 36) Ferner hat
das Schneideramt IR ahre den Mitgebrauch von drei
Pul en der größten von eorg für 50 Reichsthaler
angekauft eri  e vo  — Sept und Nov 1810 un den
Akten betreffend den erkau der Glocken).)

Schließlich  ei noch hervorzuheben, daß  ich das ge chäftliche
V  eben und Treiben auch auf das Ite te Gebiet der aus

dehnte. Im Rathau e  elb t allerdings, das Im Jahrhundert
als Ding tätte für das Vogtgericht diente (S 1883/84, 80,
Seibertz, Urk. Buch I., 190) und wohl auch Gerichts tätte
erbaut war, fand keinerlei Kaufmann chaft Dagegen ver.:
mietete 1260 der Rat den gegenüberliegenden „Seel“, der auch
als Stadthaus bezeichnet wird, an die Wollenweber eiber X,
316), und auch die an toßende Rumenei, in der die Kaufmanns 
9¹ der Schleswiger ur prünglich den Weinhandel betrieb, Wwar

mit Gademen, Marktbuden be etzt (S EEEILE 1710
So haben Wwir Uuns  eit dem Jahrhundert die Gegend

der Mar  r  e mit den Niederla  ungen em igen Gewerbfleißes,
rü tiger Kaufmann chaft be iedelt 3 denken Auch die Gegend
weiter nach  torden bis zum be  + War wohl  chon in die
ge  O  ene An iedelung mit hineinbezogen, da hier mn der Salz
gewinnung die Ite te Indu trie des Tte betrieben wurde, die
dem  chon genannten arabi chen Berichter tatter des zehnten Jahr
under als Erwähnenswerte tes Sbe t aufgefallen War. Die
 eit Beginn des Jahrhunderts vorkommende Salzmühle, die
Straßenbezeichnungen un ortiger Gegend: Salzga  e und Salz 
rin erinnern noch eute daran. Im Uden war der Hellweg
wohl on über chritten, eine Strecke lang ildete der U  E  0
die Grenze des be iedelten ebtete Die hier liegende I enacker 

1) ber den Uralten Weißdorn, der  ich ein t das Chor der Georgs—
kirche anlehnte und die e bis heute überdauert hat, finde ich in den Kirchen   
rechnungen von eorg folgendes: 660/61 den Hagedorn leggen und
tützen la  en Schill.; 1671/72 den Hagedorn la  en binden, Lohn,   en
und ler Reichsthaler, Schill., Pfg
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ga  e, mn der 1272 der Weinkeller des Erzbi chofes lag ron
24, be itzt wahr cheinlich ein ehr hohes CL
eit Mitte des 12 Jahrhunderts wird be un den Quellen
als bezeichnet, wahr cheinlich War rzbi cho Arnold
(1137—-1151), der hierzu machte und ihm  ein Stadt—
recht verlieh. Die es kannte hon Stadtmauern (S8 15 und 22),
 o daß al o be auch In  einem damaligen Umfange befe tigt
war Erinnerungen an le e Itere, auf der eite ur den
Wa  erlauf ver tärkte Befe tigung fehlen nicht Im 50  ahre 497
wird das Eckhaus des Grandwegs (Nr 17) den Kützelbach
bezeichnet als „HGLegen der en Pforte gelegen“ (S 1893/94,

33095 die O thoven traße über chreitet den Kützelbach eute noch
mit der „Zollbrücke“, der weiter anl Bach entlang ührende „Damm“
deutet auf die ehemalige Befe tigung hin An der elle,
die Wie e traße den Kützelbach über chreitet, lag eine Kapelle,
enannt das „Rodeporteke“ au Pöppelga  e Nr 2, vgl +2
1893/94, 2 erwähnt im 20  ahre 183995, Seibertz 44, 75 
Und die hier wi chen Pöppelga  e und Severin traße ein 
ge chlo  ene,  chmale Häu erreihe (neuerdings be eitigt) i t wahr
 cheinli QAus Marktbuden ent tanden, die  ich ein vor dem ore
ange iedelt hatten. eiter nach Norden wird, wie chon ge agt,
der be  a eine Strecke lang die Grenze gebildet haben, nach
e ten und Südwe ten agegen an jeglicher Andeutung
üher die Begrenzung der lteren

Die Bedeutung Sbe ts Wwar Im Jahrhundert  chon eine
 ehr erhebliche, Wwar damals wohl die er We tfalens,
de  en andere Haupt tädte, Dortmund;, ün ter, Osnabrück mit
lang ameren ritten threr Ute entgegengingen. Bereits m
jener Zeit ging ein lebhafter Handel nach dem fernen en von

be aus, rings Ge tade der O t ee  ein Name einen
Klang Die Soe ter Kaufmannsgilde nannte  ich nach dem

Orte, von dem aus ur prüngli die O t ee efahren wurde,
Schleswiger, um 1160 erba  ich die zukünftige Königin der O t
 ee, Lübeck, von threm Gründer Heinrich dem Löwen das Stadt—
recht von be So wurde denn die ältere Stadtmauer  chon
 ehr bald eng

Eben o wie Iun der To  er Sbe ts, un Medebach, wird
auch un be in lterer Zeit außer. dem Stadtfrieden, der inner.  2  —
halb des Gebietes der Mauern err  L, vor die en m einem



gewi  en Umkreis en etwas abge chwächter höherer Stadt  tfriede
geherr cht 0  en (Medebacher Stadtrecht von 1165, 8, Seibertz
I. —0 In de  en u werden  ich rings die ältere
Mauer  chon früh An iedler niedergela  en aben in den  iebziger
950  ahren des Jahrhunderts  chenkt Erzbi chof Philipp dem
Walpurgis tift drei Zinshäu er vor den Quern der (Seibertz
J, 80) Nach Nordo ten War die An iedlung nicht ohne wierig-—
keiten, da der große eich (magna piscina 1336 genannt) Iun
die er ichtung un einen Sumpf auslief. Bei den  tädti chen
Kanali ationsarbeiten wurden vor einigen ahren un ortiger
Gegend die E eines Knüppeldammes gefunden, die Wie en 
1 (Sta Maria IN pratis oder IN ortis) hieß noch 1226 Sta
Maria 1 palude eiber , 189. Bei allen vier in der
Peripherie der heutigen Stadt liegenden Pfarrkirchen: Maria zur
te e und Maria zur Höhe homas und Paulus läßt  ich
mehr oder minder deutlich nachwei en, daß ihrer Stelle  chon
vordem romani che Kapellen ge tanden aben te e werden den
von der Petrikirche entfernter und außerhalb der Stadtmauer
hau enden Umwohnern  chon zu gottesdien tlichen Zwecken gedient
haben, bevor  ie 3u arrkirchen erhoben wurden (gl. St. Chron.
24, X

niter die en Verhältni  en war der große und weitblickende
rzbi chof Philipp von Heinsberg (1168—1191), der zum weiten
Gründer der wurde. le e war  ein Haupt tützpunkt In
dem  chweren Kampfe, den CT mit Heinrich dem Löwen In
alen führen atte, In be u ETL den Mittelpunkt des
durch  einen Sieg ge icherten nd vermehrten we tfäli chen Be itzes
der kölni chen 1 Philipp ma das ahr  teht leider
nicht fe t aus der bis dahin einzigen Peterspfarre mit einem
Schlage echs Kirch piele, 6 egte die Grundzüge der Stadt
Umwallung fe t, wie  ie die Jahrhunderte eit über das Mittel
CT hinausge chlo  en be tanden hat, ET zweifellos auch,
der die Iun ihre Unterabteilungen, die Hoven, einteilte, da

) Im Bürgerbuch ird inter den neu Uul g enommenen Bürgern zum
Jahre 1392 enannt: item mester Godert AI 8unte Druden de Werk-
nrester tho der 68e Die Familie Va Sunte Druden, de Sancto Trudone
gehörte den Lipp tädter ratsfähigen Ge chlechtern Qan zuer t 1291 und
 tammte oh aus Saint Trond mn Belgi ch Limburg (ogl ermann, Die
Stadtrechte der raf Mark: Lipp tadt 8 *9
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die e mit der neuen Stadtumwallung in Zu ammenhang  tehen
unten) An des zum o pita umgewandelten en

Palatiums erhaute Philipp einen Bi chofshof we tlich der
alten) Thomäkirche.

66  nde  en i t das nwach en der auch damals ein
allmähliches gewe en. Mochten  ich auch vor den lteren adt
QAuern ringsum chon zahlreiche An iedlungen befinden, größeren 
teils arakteri iert  ich ilipp orgehen doch wohl als eine
ründung auf offnung Kommenden Zeiten eu  er Städte—
herrlichkei mußte vorbehalten leiben, Bürger herbeizuführen,
die die Pfarrkirchen füllten und das große Gebiet ganz
ausbauten und verteidigten, das die neue mwallung umfaßte,
die auch nicht  ofort In ganzer Stärke ent tand.?) 1° Höfe
des und des Patriziates aAben innerhalb der
fortbe tanden.

Die angefügte Karten kizze veran chaulicht die Bezirke der
 echs  tädti chen oven und der echs Kirch piele. Die Grenzen
der Im 50  ahre 822 mit der Wie engemeinde vereinigten Georgs—
parochie in nach einem Häu erverzeichnis von —801 thre alten
Kirchenbuches eingetragen. Die Hovesgrenzen rgeben  ich aus
der alten Häu ernummerierung, die hoveswei e durchgeführt war,
 ie decken  ich mit den ngaben des ert von den Stadts—
en  ie anfangen und  ich endigen, Qaus der zweiten Hälfte
des Jahrhunderts (S 1890 91, f.) Die Stätten
der 10ge, der Ver ammlungsorte der einzelnen Hoven, in nach
mündlicher Überlieferung eingetragen. In neuerer Zeit i t die
or  ove In die Brüder und Walburgerhove geteilt; Im übrigen
i t die Annahme berechtigt, daß die ur prünglichen Grenzen
verändert geblieben  ind, da eute noch das Gebiet der beiden

We thoven durchaus das des Petrikirch pieles i t, wie dies ein t

0 Jako von be elber Quellen 182) Philippus Curtem
1IN Susato decenter edificavit. Daß hier bis — 4177 der ald Bukholt 9E.
 tanden haben  oll (St  Chron 24, XX Anm.), der ama mnm Zinsäcker
umgewandelt wurde, i t wahr cheinlich

Im Jahre 1292 gab das Walpurgis tift Ortum inter valvas 8ive
POrtas muri susatiensis dicetas Hlverici (Ulrich) t Grandwegh Ohann!
vigili diete porte EHlverici m Mün ter, Staatsarchiv Walpurgis,
oe t) Damals Dar die Stadtbefe tigung jedenfalls chon vollendet.



Erzbi chof Philipp angeordnet 0 eiber , 97  Die e Be —
 timmung läßt darauf  chließen, daß die Einteilung der
In Hoven der in Kirch piele voraufgegangen i t

Das Verhältnis der Kirch pielsgrenzen zu denen der Hoven
i t, wie der Plan zeigt, Ein eigentümliches. In der Peripherie
en  ich die Grenzen der Hellweghove und omä , der O t
hove und Höhenparochie durchaus, die der ordhove und Wie en 
arochie bis auf einen kleinen, St eorg gehörenden Ab chnitt
zwi chen dem be und der Brüder traße. Dagegen i t das
Gehiet im Mittelpunkte der 0 un das die genannten Hoven
hinein chneiden, anderen arochien zugeteilt, der innere eil der
Hellweghove gehört 5 St eter, der O t und Nordhove 3u
St eorg Die Grenze bildet der A  E  + nach de  en Einfluß
m den Sbe tba die er. Das ind aber auch genau die Grenzen
der älteren Stadt Sbe t, wie wir  ie oben kennen gelernt haben
und e8 i t emnach einleuchtend, daß te e Grenzen bei der
kirchlichen Einteilung maßgebend gewe en  ind

Bemerkenswert i t auch die Verteilung der vor der
liegenden Dörfer auf die einzelnen Kirch piele. Philipp be timmte,
daß te e bei St eter verbleiben  ollten außer  ieben namentlich
aufgeführten. Dement prechend gehören noch eute Lühring en,
Thöning en und Kutmecke zul ie e, Heppen und Gelmen (ein  —
gegangen) zur Höhe, Opmünden!) und Elf en 5 St Thomas.
Es  ind dies eben die Kirch piele, deren inner tädti ches Gebiet,
wie wir  ahen,  ich nur auf die Außenbezirke er treckt Die
Georgs— und Pauliparochie ingegen haben niemals Landgemeinde
e e  en Das Gebiet der er tgenannten nimmt einen großen eil
der Iteren S  tadt ein, während die zweite  ich Urchaus mit der
Südhove deckt und mit die er In das ältere Stadtgebiet ein 
neidet. Es i t demnach die Annahme gerechtfertigt, daß die
 tädti che Bevölkerung zur Zeit der Kirch pielsteilung NI nde
des Jahrhunderts noch überwiegend im Mittelpunkte der

ge e  en hat nd daß aher die drei von die em aus
ge chlo  enen arochien durch Zuteilung von Landgemeinde ent

ü worden  ind

1 münden wurde dem heiligen Thomas nde des Jahrhunderts
von der rche un Neuenge ecke größtenteils mit Erfolg  treitig emacht;
St. Thomas Ur. hierfür in Mülling en und Bergede ent chädigt.



25

Im egen a zu den Kirch pielen neiden die oven
aAmtli un das innere Gebiet der ein:  o gehören das
alte Palatium und St eter Ur kleinen e thove, Rathaus,
rtetho und St eorg zuu O thove, das Patroklimün ter
Hellweg Ange ichts der unbezweifelbaren That ache, daß der  o
aufgeteilte ältere Mittelpun der ein  chon ein Gemein—
we en für  ich gebildet haben muß, ird die mehrfach vertretene
An ich unhaltbar, daß die  echs en ur prünglich  echs  elb
 tändige Bauer chaften gebildet hätten, die  päter einer Stadt
vereinigt wären (aus anderen Gründen ird te e nit auch
von Ilgen verworfen m ron 2 Wahr
 cheinli i t vielmehr, daß Erzbi chof Philipp die Sbe ter Hoven
nach dem U ter der Kirch piele des heiligen bln ins L  eben
gerufen hat, m die kommunale Selb tverwaltung zu erleichtern
(Ilgen Q. *

Maßgebend für die Art der Einteilung i t augen cheinlich
die u  1 auf die Stadtverteidigung gewe en: alle  echs Hoven
 toßen auf eine der Bedeutung der einzelnen ent prechende
Strecke den Stadtwall, auf jede entfallen eines oder mehrere
der Stadtthore. So ehen wir denn auch Im 16 Jahrhundert
die Bürgerwehr In echs Fähnlein, al o hovenwei e, eingeteilt
und Anführung der Hovere oder Hoveskapitäne  tehen
Sammelplätze Aren die Tigge, die die en  tehenden yhäu er
dienten als Rü tkammern, gelegentlich ird das  tädti che Tigge—

Die Bedeutungund Büch enhaus m der Hellweghove rwähnt
der oven und threr Vor teher für die Zu ammen etzung des
Ate. und ihr Einfluß auf das Stadtregimen i t von lgen
ron 2 CILIV ff., CIV ereits darge tellt worden.
In den einzelnen Hoven T  eten an den Tiggen nach Alte tem
Stadtrecht (S88 9, 61, 62) die Bauerrichter ber fal che Ahe
von etreide und Bier, ingleichen über Schuld bis  echs,
Dieb tahl bis zwö Pfennigen; doch i t dies Gericht  chon
bald weggefallen. afur wurde  päter an Ty die Uf e ber
Vormund chaften geführt ron 24, XCVIII auch
be timmte ein Rat tatut von 1399„ daß hier ährlich die Lohn

5 Vortmer solen dey lonheren alle jar IN der vasten; Sich
dey rait voranderscedet hevet, den blivenden hoveren V m1me tyEE 0

eyt vulle rekenynge doöon VA allen renten dey dey kyrken hebben,
180 dat dey sittende rait der kyrken renten Iu ewiger dechtnisse
hebbe (Stadtarchive Samml. 3 387)



herren, die Verwalter der einzelnen Kirchenvermögen, Rechen chaft
vor den Hoveren egen  ollten. Ein u des Qte und der
Gemeinheit von 1377 übertrug den Hoveren auch die Auf icht
üher die Herrichtung und In tandhaltung der „votpede“, der
Bürger teige in der Stadt eiber II., 405, 19927 Wie
endlich In Iterer Zeit das Eigentum der Waldemei um die
Stadt an cheinend auf die einzelnen Hoven vertet Wwar

bezüglich der großen We thove rgiebt dies eine Urkunde von

1297 ron 24, XLIVIII Anm.) 0 nach deren
Wegfall In  päteren Jahrhunderten jede Hove in der adt 
feldmark ihre be ondere Hudegerechtigkeit, deren Grenzen von Zeit
3 Zeit (zuletzt Uu Schnatgänge fe tge tellt wurden. Den
Hoveren an auch die Ent cheidung arüber zu, wieviel Kühe
die Bürger In die ge chlo  enen Kämpe ühren durften.“

Anhang
In der Vorwerck chen Sammlung des Stadtarchives findet

 ich un I die nachfolgende rkunde, ohne daß angegeben
wäre, das Original  ich befindet. Im Stadtarchiv habe ich
die es vergeblich ge ucht; doch wird an der Echtheit nicht 3
zweifeln  ein

Etwa 1300 Abgaben der einzelnen Amter auf
dem arkte (ygl. hierzu St. Chron. 24, S CXIV, Anm

6II quando pistores portan Ille
eXxtendere 20 XII den 61 unC Ebebun isdem pistoribus
II denarii +restitui.

Item quando IIIi de důomo 100 ele“) presentant t
portant pecuniam, tunC portantibus debent T6E duo Solidi

Item quando 1011 OVTE presentant 1 portant pecuniam
Sualn, tune portantibus debebit restitui Sextarium IIII
denar.

EIN quando SartoOores portant EXCESSUmI tunC de ulnO

Sohdo debebit C18 Semper restitui denarius.

1) Undatiertes Statut (Stadtarchiv, brw' Samml 3 413)
Item eynsall nymant uthdriven Koye, hey hehbe geslutte
kempe bynnen der schuttinge, dar 8SEV n dryven könne, sunder ymandes
schaden un nymant 8a1 mer koOye IN SVUE beslutte kempe driven,
dan hey guthdunken der hofere begrasen kann.

2) h die Wollenweber
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Item undeceim 8SUn II fOro —06 buterbencke
61 ad unumquodque pertinent tres t U
Persona dabit I denar. 6 AIIUIII Juadrantem 1 natIlVItate
Ohristi 61 AUNI IN NatIlVITtaAtE GA/ Johannis bapt

Item 81 aliqua VOIuerit Persona hujusmodi resignare,
hoe tenebitur dimidio péerintimare t Juecunque PEL.

recepta fuerit 1 OCUM resignantis Camerariis
dimidium Sextarium 1IDI

6IN nulla Persona habere hujusmodi Cchlllva.
181 ad 06 habeat domum allecium. “

III Septem sSunt ibidem 1 quibus venditur
Oleum t de Uobus horum dabuntur 17 SOLidi IN 680
paàsche.

Item de quatuor horum I1I SOliddi 12 6810 pasche.
Item de Septimo duo Olidi, 801 IN 680 pasche

I NuS N 680 Michaelis
Item quicunque VU. COnducere aliquo I1I1Iorum P

orumnn, 606 faciet dominicea POSt festum Michaelis t
camerariis quartam 11

Item nullus debebit vendere Oleum preter Abeéentes
hujusmodi SCalmpuna NiSi 306 êhabeat IN licentia Camerariorum.

Item de 1060 Juenl PTO HIUNIGC habet dieétus Pinkesten
àabunUr XXI denar. 11 68 0 pasche t tantum II festo
Michaelis

Item quatuordecim sunt SCampna 75½½ Hokenbenke t
20 unumquodque horum pertinent u0 erson t ünaquegue
iStarum VI denar 1 680 pasche tantum 1 6810
Michaelis

Item septuaginta A quinque pistores sunt t debent
6886E et guivis X denar. 61 bulum 11 nativi-
tate T1S11 61 AantUumM IN nativitate Johannis 61 Hii 8SUNn
iteras Abentes

Item quinquaginta t sunt t debent 6886 Clr-

nifices 61 quivis GOTUI tenetur dare duos Olidos 1 680
pasche t Obulum t tantum IN 6810 Michaelis
annnatim.

1) — Butterverkäufer betrieben al o gleichzeitig den Häringsverkauf,
aber anderen Verkaufs tänden.



Schutng50½

u °ngisSuede/ 750½759½

V  *

XNI5 S8— VVVVI XAW. WXV
2  7² 
D V.     —5  V VVNNISN  XIAHoth-e 9 — V i  NIVVNVW  55  S  VI  SXS.2  2  2. W N* 86XN

IV
VVV

V  N  * NX  XV  I  V Sthoven
2  +X GXN V  ù  V Ho/

W  NN 7  2
XXXN N X  N V

N2*  2

VEEEeH —  .* VV V11  11
55e SIul +.  +. N

*  IN XRV
VGV* V VV

NS  X  NIN2— 2  2 W.  VV —  N *NXV V—4  *  .  2  2  .  *No  Xù
NdNX7  2•.V XXN

+——  —— VN
*  ——8— IV  V +2.5  „  2 —

unt / NXNX  X  S  W
V

22—+.
V& —.W  X.  V  W 828 Zom.. —8  ——. *— WD / —.—N WD  HVDW W

OH  
7907

CrandvVeger.
Soest Mycher

59/*im Mittelalter

Kleine III Nordhove. He  eghove
VI11 Große e thove TIEAIAITII——— hove Südhove

Palatium Markt traße 11 Paulikirche.
Petrikirche. Friedhof. Bi chofshof
Patroklikirche. Maria zur le e. Minoritenklo ter.
Rathaus Maria zur e. Dominikanerklo ter.O 10 Georgskirche. —————. ——— ü'— —m—m-:':' -f—Eæ— — —— —— ————““—:— ————— Thomäkirche. 15 Brun teinkapelle.

Die 0  en ind durch ver chiedene Schraffierung bezeichnet.
Die Parochien durch Eir Linien, der Hellweg vom Jakobi  bis zum

Thomäthor durch
Die Thy tätten der Hoven Urch Die Angabe der Thy tätten verdanke

ich Herrn Kreisphy ikus Dr Dörrenberg in be



Die Bedeutung der kirchenge chichtlichen
For chung für un ere Gemeinden.)

Die kirchenge chichtliche or chung hat wie die ge amte 364
 chichtliche For chung Im Jahrhundert einen ungeahnten Auf
 chwung genommen. Andere Provinzen und Länder  ind uns

We tfalen vorausgeeilt und aben  eit Jahrzehnten reiche
des Wi  ens aus dem Staube der en gehoben und veröffentlicht.
Un ere liebe Provinz We tfalen, un velcher das Gefühl gemein 
 amer Ab tammung und Sprache er t In den letzten Jahrzehnten
mehr zum Durchbruch ommt, nd gemein ame freiwillige Tbeiten
auf dem Gebiete der Litteratur, un und Wi  en chaft 3  tande
bringt, war infolge der konfe  ionellen Zer plitterung vielfach
zurückgeblieben. Während der Verein für vaterländi che Ge chichte
und Altertumskunde mit  einen beiden Abteilungen Mün ter und
Paderborn  eit  echs Jahrzehnten un einer reichen olge von

Bänden Profan und Kirchenge chichte jener egenden erfolgreich
bearbeitete, ruhte die hi tori che Arbeit auf evangeli cher elte
fa t völlig Wenn nun un neuerer Zeit un der Mark und
Ravensberg ein fri cher Zug un den einzelnen Vereinen und thren
Publikationen weht, und  ie un ra cher Folge den Vor prung des
Gegners einzuholen  uchen,  o i t abet doch zu bedauern, daß
 ie threr Sonderexi tenz niemals einem größern Publiknm

Wer rag In Ravensberg nach den Dingen,zugänglich werden.
die hier ge chehen, und umgekehrt, wie fern liegen uns die
Ravensberger en Die alte we tfäli che ntugend, daß jeder
 einen eignen Weg geht, zeig  ich auch hier wieder. Wie
verderblich le e Zer plitterung auf un er Volk, zumal auf die
Kenntnis der We tfalens bei den zehrern der höheren
und niederen Schulen einwirkt, können Sie  ich denken Da
begrüße ich es mit er Freude, daß wir evangeli chen We tfalen
Uuns n un erer Zeit chrift enn Centralorgan  chaffen, das, wie ich

) u prache des errn Profe  ors Eickhoff bei der Ver ammlung in ers
Vereins m Dortmund anl 2 Oktober 1901
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hoffe, allen Landesteilen un erer Provinz dienen wird. Es i t
eine alte gute Tradition Uunte den evangeli chen Gei tlichen We t
falen  8, zumal in den Gemeinden lutheri chen Bekenntni  es, daß
über der kirchlichen Gegenwart die Vergangenheit nicht verge  en
wird Wie wir un ern Hermann Hamelmann mit  einem Bienen—
fleiß und unermüdlichen Arbeitskraft eine Zierde des we tfäli chen
Prote tantismus Im 16 Jahrhundert nennen,  o aennen wir
eben a Diedrich von Steinen, den Verfa  er der vierbändigen
We tfäli chen Ge chichte, mit Olz den un eren. bezeichnend
für ihn in die Anfangsworte  einer we tfäli chen Ge chichte:
„Vn einem ande leben und das Land nicht kennen, auch nicht
egehren zu kennen, i t rafbar und unbillig gehandelt.“
Was te e Männer  ich zum Ziel  etzten, nämlich dem Evangelio
und der —. Chri ti mit threr wi  en chaftlichen Arbeit
dienen, das  oll auch un er Ziel  ein. Uu re Arbeit darf keine
ab trakt theoreti che, ondern muß eine prakti che  ein,  ie  oll Unter
den Mitgliedern des Vereins das Intere  e der heimatlichen
—31 und threr reichen Vergangenheit eleben und  ie
 oll aber vor allem Frucht  chaffen für die Gemeinde und  ie
ver tehen lehren, vie das Evangelium bei uns urzel ge chlagen
und  ich tm Qu e der Zeit immer reicher ausge taltet hat un
Mannigfaltigkeit der Formen.

Nach der negativen ette hin möchte ich zunã die Be —
eutung der kirchenge chichtlichen r  hervorheben. Die
enntni der elben un ere Gemeinden vor unge unden, das
lu eben gefährdenden und zer törenden Richtungen. Eine
Orthodoxie ohne inneres eben i t un eren Gemeinden eben o
gefährlich wie ern  chrankenlo er Subjektivismus. Auch hier un
We tfalen die kirchlichen u tände vor dem 30jährigen
Kriege die elben wie anderen rten Bei einem äußerlichen
eharren un der ehre nde  ich eln großer angel an reli—
giö em, innerem eben und vor allem eine Verflachung er
Begriffe. Luthers Wort, daß wWwir als Kinder Gottes auch heilig
nach der lauteren nd reinen ehre eben  ollen, fand damals
nur wenig Beachtung, und ern Mann wie Io Arnd, der die
Zeichen  einer Zeit wohl ver tand,  ah die kommenden Gerichte
voraus

Eben o verderblich wie die ote Orthodoxie hat  ich der
 chrankenlo e,  ich nicht das 6 Gotteswort altende



Subjektivismus, der  ich un un eren agen wieder  o breit macht
und oft vielleicht Iun Ab icht, die eil amen  2 INL Ordnungen

Esund Ge etze der * zer tör und ering chtet, erwie en.
bedarf keines Hinwei es auf das nahe Un ter mit  einen ieder  ·
täufern, ich erinnere MUr die greuliche Buttlar che im
Wittgen tein chen oder die  chwarmgei tigen Labadi ten In Herford.

Der Pietismus hat in We tfalen bei Un erem gemütstiefen,
empfänglichen viel egen ge tiftet und zur Erweckung reli 
giö en Lebens viel beigetragen, weniger hier in der Mar als
in der Graf chaft Ravensberg, wo  eine Spuren noch deutlich
zu ehen  ind Aber eS i t doch auffällig, daß gerade hier der
Rationalismus un  chrecklicher ei e gehau t hat und er t  chwerer
Heim uchungen üInfang des vorigen Jahrhunderts bedurfte,
bis ein Pa tor wagte, aut von dem en Glauben vonr der
Gemeinde Zeugnis abzulegen. Die ängel des Pietismus,  eine
Gering chätzung der objektiven, ge chichtlichen aktoren, eine Ab'
neigung gegen die eologi che Wi  en chaft, die Bereicherung
und Ver chönerung des evangeli chen Kultus durch zu ik nd
un aben dem Pietismus bei aller Anerkennung einer Lei tungen
auf prakti chen ebieten, zumal der hervorragenden Thätigkeit
 einer Stifter, ein jähe nde erette und  einen Namen nicht

Wer einmal Semlers Autobiographieohne Schatten gela  en
gele en hat, ird begreifen können, wie nicht allein In Halle,
ondern im ge amten Gebiete des Pietismus nach der Erweckungs—
zeit ein  o  tarker u  4 rationali ti cher Verflachung enn
treten onnte. Auf die gei tliche Dre  ur, wie  ie der Pietismus
übte, enn auch in guter Ab icht, folgte eine Zeit gei tlicher
Ungebundenheit und Zügello igkeit, die wir als die traurig te Zeit
un erer Kirchenge chichte bezeichnen. Die Ge chichte des Rationalis
mus UV We tfalen i t noch nicht ge chrieben, und dürfte gerade
jetzt die höch te Zeit  ein, die dürftigen der mündlichen
Erinnerungen, we hie und da noch exi tieren, zu ammenzufa  en.
Be onders der freilich vergebliche Wider tan der Ge
meinden den Rationalismus dürfte dem Intere  ante ten
gehören, was die we tfäli che Kirchenge chichte kennt

Die 44—.5 und Gemeinde bedarf aber auch der Kirchen 
ge chichte zur Abwehr al cher Vor tellungen, die ihr von außen
oktroyiert werden und die Ur prünge von Gemeinde und i
verdunkeln Hierher gehört die Legende von Bonifatius, dem Apo tel



der eu  en, der auf Ko ten der Uldeer verherrli wird
Leider  teht te e Legende noch immer m vielen Le ebüchern
evangeli cher Schulen. Neuerdings i t von katholi cher eite wieder
ver ucht worden, die Zu tände der katholi  n Kirche vor der

meine niReformation als möglich t ro ig darzu tellen.
0  an  ens tendenziö es Werk‚,  ondern eine der Predigt
vor der Reformation, von einem we tfäli chen Katholiken.“) Alles,
mit Ausnahme  ocialer Miß tände,  oll damals  eine Richtigkeit
gehabt haben, und die Reformation War deshalb eigentlich
ganz überflü  ig 0  E  6  uchte der katholi che Pfarrer Kamp
chulte In  einer der Einführung des Prote tantismus
im Bereiche der Provinz We tfalen nachzuwei en. Er kann gar
nicht begreifen, daß das we tfäli che Volk un Ma  en von der
katholi chen Kirche a  Ei, und kommt zu dem e ultat,  eien
immer auswärtige er onen gewe en, we der Reformation
Eingang Im we tfäli chen ver cha hätten, oder wie der
Altramontane Hi toriker C8 ausdrückt: „Aus  ich  elb t heraus
und unabhängig von remder Einwirkung We tfalen
die kirchliche Revolution nicht vollzogen.“ Wir behaupten das
gerade Gegenteil: Wären wir We tfalen uns  elb t überla  en
geblieben und hätten nicht fremde Mächte  ich eingemi cht, wir
waren mit dem ge amten Niederdeut chland zur evangeli chen

Denn hat  ie  ich  tärker und na  altigerehre übergangen.
eingeni te als Iun den beiden Bi chofs tädten Paderborn nd
Mün ter Die beiden andern we tfäli chen Stümer Inden und
Osnabrück  ind Jum eil ganz, zum eil größtenteils zur Lehre
Luthers übergegangen, und von Osnabrück te ab olut fe t
auf Grund der Vi itationsprotokolle, daß das Bistum tim Normal
jahre 1624 fa t aus chließlich evangeli ch Wwar. ine
des Prote tantismus m Mün ter nd Paderborn wäre noch
reiben, und hoffentlich nde jemand Raus der Ver ammlung die
Muße dazu Wir würden taunen über die Zähigkeit und das
geduldige Ausharren un rer dater un chwerer Zeit, enn wir
vernähmen, wie ange  ie  ich n römi cher Umgebung gehalten
haben. Der Verein für Reformationsge chichte hat auf die em
Gebiete  peziell Vortreffliches gelei tet, würde gewi Schriften,
die un zu ammenhängender ei e un ere we tfäli che Reformations 
ge chichte behandeln, mit reuden  ein eigen nennen

orenz Landmann. Mün ter 1900, Verlag von Regensburg



Für wichtiger als te e negative Ctte ich die po itive
eite der kirchenge chichtlichen or chung

Wer von Uuns, Gei tlicher oder Laie, nicht etwa von
der Wirkung ver pürt, die das ver tändnisvolle Eindringen un
das Werden und Wach en uin die äußere und innere Entwicklung
der Gemeinde Usübt! Man te jeden Pfeiler der irche, jede
eliquie aus CT Zeit, jede n chrift eines Hau es ganz anders

als  on t, wenn man weiß, welchen Um tänden  ie ent
 tanden iun Und wie viele alte IT  e lokale ebräuche, die
on kein E. kennt als nur der Ortspfarrer und die Ge
meinde aben einen großen hi tori chen Hintergrund, ich meine

E CTL iturgie, lateini cher Sprache Im ottes 
ien t, Ge ang des Gei tlichen bei be timmten Gelegenheiten und
was dergleichen die einzelnen Gemeinden ihr  pezielles Eigentum
nennen Man dergleichen wahrlich nicht affen,  ondern
 orgfältig kon ervieren, denn die Gemeinden, we tahula T1ASA

machen, wei en oft genug eine wahrha er chreckende gei tli
religiö e Leere und Ode auf.

Was ich nicht kenne, das lebe ich nicht Derjenige et
liche, der  ich die i  1  e Vergangenheit der Gemeinde nicht
kümmert, ihr bis 3 einem gewi  en rade ver tändnislos
gegenüber, diejenige Gemeinde, die ihre Tradition nicht wahrt,
erödet innerlich und zerreißt den ganzen inneren Zu ammenhang
it der Vergangenheit. Gewöhnlich aben doch die Gemeinden
alle eine gewi  e kon ervative eigung, wenig tens bei Uuns un
alen, und die Gefahr ieg mehr bei den Gei tlichen,
die in die Gemeinde hineinkommen und das Herkommen ändern.
Um dem 3u  teuern, Qre 68 notwendig, daß das ge amte Her
kommen einmal aufgezeichnet und fixiert würde, amit pätere
Generationen r ehen können, we Gottesdien tordnung, we
iten, we ebräuche in un erer Zeit geherr cht aben, we
Lieder der Gemeinde etann gewe en  ind Die Protokollbücher
der kirchlichen Körper chaften geben ierüber vielfach nur ein
Uuntlare und wer zu enträt elndes ild habe bisher auf
meinen Wanderungen die Erfahrung gemacht, daß un katholi chen
Pfarrhäu ern hierfür vielfach Sinn vorhanden var. Katholi che
Gei tliche  chrieben mich und aten Mitteilung, ber
den Schutzpatron threr Kirche und  eine frühere Verehrung vor
der Reformationszeit. weiß nicht, was der betreffende CI

ng. Kirchenge chichte 1902.



liche mit meinen Mitteilungen über St Pankratius angefangen
hat, aber ich habe die Überzeugung, ETL hat alles In der Predigt
v  9 Selten und fa t nie nur einmal In Göttingen
von dem bekannten Kirchenrat Rocholl abe ich n evangeli chen
Kirchen eine Reformationspredigt gehört, in der ezug

wurde auf die ergäange zur Reformationszeit. Und
we gewaltigen Anregungen ließen  ich die em un ern ren
tage geben, wenn der Pa tor von den großen Drang alen erzählte,
die fa t alle un ere Gemeinden In der Zeit der päp tlichen Gegen  2

Wie la  en wir te e Güter unreformation erlitten aben
genutzt liegen und verab äumen die Gelegenheit, hi tori chen Sinn
und ami Liehe und Anhänglichkeit zur V zu wecken. Ein
Großer auf die em Gebiete Wwar der bekannte Pa tor Ludwig
arm m Hermannsburg. Hochdeut ch und plattdeut  hat
eine Gemeinde mit  einer wundervollen Erzählergabe un die
Vergangenheit eingeführt, und man aunt bei der Lektüre die er
echt volkstümlichen Erzählungen eben o ehr ber den Fleiß, mit
dem CEL alles zu ammengetragen hat als ber die ge chickte und
höch t erweckliche Art der Dar tellung, allerdings die mei ter 

Handhabung des niederdeut chen Dialekts auch das ihrige
beitrug Man ver teht es, enn Männer, die ein  o gewaltiges
Ringen und egen In den Gemeinden hervorgerufen aAben,
engem gei tigen Kontakt mit der ganzen Vergangenheit der Ge
meinde tanden ann der Gei tliche aus der kirchlichen Ver
gangenheit r ehen, wodurch je und e gei tliches eben un der
Gemeinde ent tanden i t, wie CS  ich ausgeprägt hat, we
Mittel  eine Amtsvorgänger angewandt aben, dies Leben

entfachen und zu pflegen,  o i t amt viel Wir
aben doch hier IMR We ten un eres Vaterlande eine reiche Ge
 chichte des inneren gei tlichen Lebens der Gemeinden, wie  ie
U Q. Göbel gegeben hat, und da können un ere Gemeinden viel
lernen. Un ere Gemeinden In der Mark wollen anders behandelt
 ein als die ravensbergi chen Gemeinden und wieder ganz anders
als die rheini chen Gemeinden mit threm  tark ausgeprägte
Subjektivismus. Hier el der Volks eele ihre inner ten
Töne ablau chen und den Griechen ein Grieche und den Uden
ein ude werden, um threr etliche gewinnen.

Auf einige mir  ehr wichtig er cheinende Punkte mo ich
hier be onders aufmerk am machen. Wenn uns das Udtum der



der Gemeinde ehrt, daß die Gemeinde früher In
iturgie, in der Form des Hauptgottesdien tes und der Nehen—
gottesdien te, der und der Ve per, reichere Formen gehabt
hat und die e der Gemeinde lieh und ert gewe en  ind,  o  ollte
man doch billigerwei e den Ver uch machen, un eren Gottesdien ten
den ent etzlich eintönigen Charakter nehmen, den  ie eit der
latten, rationali ti chen Zeit aben Auf dem Gebiete des
Kirchenliede herr cht jetzt vielfach ein regeres eben Aber nUuL

 poradi ch wird das Kirchenlied mit Ver tändni gepflegt
Wir We tfalen aben doch wahrhaftig nicht die Aufgabe, fremde

ogar engli che und amerikani chen Wei en bei ein 
zubürgern, wie IM Siegerlande und anderswo 1 i t, ondern
die Ge änge heimatlicher Dichter und erinnen enn  ie
da  ind pflegen Un ern großen Nicolai ennen wir 10
zur Genüge, veur aber kennt un ern we tfäli chen Landsmann
Hermann Bonnus aus Quakenbrück und  ein ergreifendes a  ions 
ied „O wir Sünder“? Es In jeder E·
 ungen werden.

Manche Gemeinden aben  eit Jahrzehnten, 10 viellei  eit
Jahrhunderten ihre be timmten Lieder an gewi  en Fe ttagen. Sie
in für  ie gereimte Perikopen, eben o lieb, wie die Perikopen
der eiligen Schrift An die em e tande darf nicht gerüttelt werden,
enn EL einer ge unden Kritik gegenüber Stich hält Früher
be eitigte man tebe Gewohnheiten der Gemeinde,  ei un iturgie
oder un Lied durch einen einfachen Feder trich. Die olge war

oft ein Auflehnen der Gemeinde und  chließlich ein CCr 
werden der —4

Qau Harms erzählt in  einer Selb tbiographie, wie In
 einer Heimatgemeinde Michaelisdonn gewe en  ei, daß nach
der Einleitung der Predigt das Kanzellied ge ungen wurde:
7  te  er Je u, wir  ind hier“ Plötzlich ird Qus Gründen
rationali ti cher Nüchternheit die er rau unter agt. Der Pa tor

Am äch ten Sonntagacht dies von der Kanzel her ekannt
hält das CXOrdium  einer Predigt, fügt dann die Dispo ition
inzu und will nun die eigentliche Predigt beginnen. CL die
Bauern bleihen bei threr en Gewohnheit und  timmen ihr
Kanzellied Das wiederholt  ich auch den näch ten Sonntag
Schließlich die Regierung Aufpa  er in die IT  3 läßt die
Schuldigen verhaften und E  ra  ie mit Gefängnis. Sie können

3*



denken, was für eine Wirkung auf die Gemeinde dies Polizei
 y tem ausübte.

Soll ich noch von ornamentalem mu der II reden,
der doch auch gewi  eine hi tori che Bedeutung hat freue
mich, enn ich In den Dortmunder Kirchen die treu bewahrte
Vergangenheit erblicke, enn St Reinoldus noch dem elben
Platz wie vor 600 Jahren, enn die eigenartigen Er
zeugni  e kirchlicher un noch die Stürme von Jahrhunderten
überdauert aben, enn an ferner in oe das Andenken
des achtrup in einem Fen ter der Wie enkirche verewigt und
die übrigen Kirchen Im Gei te der en Zeit würdig re tauriert
hat Das Tfreut Herz, Sinn und emu und der Kirchen
be ucher wird durch  innige und originelle Art der Dar tellung
un erer rommen Vorfahren gefe  e In un erer Zeit chrift an
vor kurzem eine Sammlung von Glockenin chriften un erer Ge
meinden. Sie reden 5 uns eine vernehmliche Sprache Wenn
wir auch nicht eine  o tief erweckliche Ge chichte ber die Turm 
glocke erzählen können, wie der  elige Harms In Hermannsburg,

läßt  ich doch oft den Glockenin chriften eln ema entnehmen,
was Unter Um tänden un einer Predigt von mächtiger Wirkung
 ein kann. Um nun hier auf die em wichtigen Gebiete Hand
reichung thun, i t un er Verein gegründet worden. Wir bitten

wetite te Unter tützung Ihrer eits. chon hat die Bibliothek
des Vereins eine  tattliche Anzahl von riften über die einzelnen
Gemeinden aufzuwei en, aber noch viel

Greife denn jede Gemeinde die ache prakti ch und E
zunäch t eine der Gemeinde zu ammen,  oweit

 ie 3u ermitteln i t, mu un jeder Gemeinde eine a e.  ich
efinden mit den Namen  ämtlicher a toren, die daran gewirkt
aben, mu der Gemeinde eine Zu ammen tellung der wichtig ten
kirchlichen Gedenktage gegeben werden, age chwerer Heim uchung
und Tage der Freude.

Das waren be cheidene Anfänge Möge un erm Vereine
be chieden  ein, hier un ern Gemeinden un un erer  chnelllebenden
und die Vergangenheit oft  o gering chätzenden Zeit 5 dienen,
aAmi  ie das Erbe der Gter ieh gewinnen und durch die
Berührung mit der Vergangenheit zuL des Evangeliums
CUUE lebe gewinnen! Das wa



Der we tfäli che Friedens chluß.
Bericht des Bürgers einer we tfäli chen Klein tadt

 einen CTI
Veröffentlicht durch Profe  or ickho  amm.)

Extract Schreibens auß Mün ter. Neg t Entbietung meines
kindlichen Grußes,

Hertzlieber Vatter,
Entbiete ich Euch auch den Frieden. Denn eu  ein a  le

idt großer Solamnite die Ratificationes eingeliefert undt i t
ge chen wie folget Umb halber zwö ittages kamen die EeI

Es machte  ichStende zu ammen Och en tirn Lo amente.
obgen Och en tirn bereit mi Kut chen, Vorrheyder Pferde,
undt nach dem kai erlichen Abge andten, Grafen von

amber nachgehendes ey e Och en tirn imn der vorigen en,
darnach  ein Sekretarius, den olgeten  eine ete Auch Dr
Salvius, arnach Crane, Volmari unt alle die andern
Stende, al o das vor des raven von Lamberchs Hoff 23 Kut chen
zu ammen waren. n wan  ie ber das arket zogen, mußten
 ie auf S Lamprechtes Turm trefflich mu izieren idt Trum
petten und oaunen. Sie verhielten bey dem Graf von Lam
berch woll eine Stunde, do zbeg Och en tirn, alß der  eine
Ratifikationes 0 eingeliefert, wieder nach  einem Lo ament und
alß ehr m die aro  e gehen wo  27 ntfing ehr den Graven
von Lamberch, kai erlichen Abge andten, V  einen Arm unt kü  et
ihn unt 0 ge agt odt Dank, das wier auß der hög ten
Feyent chafft nun in die größe te Freundt chafft gerahten. Och en —
Iin 30g nach Hauß, a  bba ma  ich der Graff von Lamberch
fertig un 309 idt den Stenden nach Och en tirn, Uundt die
Salz traße wahr amp dem Qarte  o voll Leuthe, das der eine
bey dem andern kaum konnte hergehen, do währet 68 auch woll



ein Stunde, do 30g9 der Graff von Lamberch wieder nach  einem
Lo ament, do die Stende nach dem Sérvient, dem fran 
zö i  en Abge andten, welcher  ich kranch  imulierte, die franzö i che
Ratifikation abzuholen, und die dem Grafen von Na  au ein 
zuhändigen. Ctle der Servient nicht Qus konnte, ertigte CEL
 einen Sekretarium mi den Stenden  ampt der Ratification ab
nach dem Grafen von Na  ow, doch alßbald der Graff von +
wieder auff idt den enden nach dem Servient unt theten ihm
die key erliche Ratifikation ern lieveren, welches alles prechtiger
errging, alß man C8 reiben kan, wurden halber ren
abens die gelö et auff Überwa  ers Turm. Unt i t al o
nun gewiß, kan auch keine Verhinderunch mehr daran  eyn,
welches unß dan der allmechtige odt durch einne nade, barm—
hertziglich verleihen wolle, befellen  ie alle zu ammen hiemidt dem
Genaden reichen u Gottes und verbleibe

Datum den Februarii 1649
3 Mün ter Euer allezeit

gehor am ter Sohn



Die evangeli chen Ge angbücher
der Städte Dortmund, E  en. Soe t, ipp ta

und der Graf chaft ur
Von Superintendent m Hamm.

Die der Soe t
((1683 1684.2 707 1714. 1725 1740 1770 1789

Binen Überblick über die Ge angbücher der be
aben Uir  3* im er ten Teile die er Arbeit, der  ich m übrigen
eingehend mit den Iimu u und E   Ge angbüchern
befaßt, gegeben Jahrbuch III, Hier olg nun die
genaue Be chreibung der Soe ter Ge angbücher, die Uuns von
1707 vollzählig vorgelegen aben

Dr B Nordhoff  agt m  einer V +  e e zur Buch
druckerge chichte We tfalens“ (in der Zeit chrift für vaterländi che

und Altertumskunde We tfalens, XLI, Mün ter 1883,
134) In oe „er chien bei nton Utz 876 rneute

Kirchenbüchlein be ter Agenda), 1683 CThri tliche Gebether,
Ge a nge und P almen.“ Und ebenda „Joh Flertmann aus
Sobe t, welcher  päter die orbacher Offizin hat, hat ein oEe
Ge angbuch 8ub tit Andachtsflamme — Uliit 312 e ängen

5 Frankfurt Q. gedruckt, dem Mini terio, Provi oribus
und Diakonis der oe und raußen dediziert.“

Ph Dietz Uhr un  einer Schrift Vilmar als ymnolog
(Marburg. 135 als In Vilmars Be itze gewe en folgendes
Buch „Neues Wetzflari che Ge angbu chlein C. Soe t,
Utz, 1674. In der elben Schrift ird aus einem Auf atze
Vilmars, der 1838 in der Evangeli chen Kirchenzeitung von

Heng tenberg r chien, eine ber die löbliche einfache An
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ordnung der alten Ge angbücher mitgeteilt, m der ei
„Seit der Mitte des 17 250  &  ahrhunderts ging man mit echt
darauf aus, die en und Wirkungen des eiligen Gei tes, die
man früher einfach außer den Katechismus— und P almenliedern
Uunter den „ chönen Lehr , 10 und Betliedern“ zu ammengefaßt
atte, mehr Im einzelnen darzu tellen;  o er chienen bald hinter
den Katechismus und P almenliedern Lieder vo  — orte Gottes
und von der Rechtfertigung (Neues Wetzflari ches Ge angbüchlein,
be 74

tes i t alles, was wir U  *  ber die beiden In be gedruckten
Ge angbücher von 1674 und 683 und die „Andachtsflamme“
un Erfahrung bringen onnten.

Das Hoe ter Ge angbuch von 1707
Im 25  ahre 1707 er chien un Sbe t folgendes dreiteilige Werk
Neu eingerichtetes — Gei tliches Bandbuch, In drey

ei getheilet, Da uIm Er ten —— Der P alter Davids. ——
Der rediger Salomonis. — III. Das Buch Je  yra

Die drei Zaupt -Symbola. — Im Andern Cheil.
Ein voll ta ndiges Ge ang-Buch. — VI Ein Geba t  —  Buch ——

Im Dritten e ——— VII Epi teln und Evangelia. ——
IIII Pa  ion oder Leyden Chri ti Die Auffer tehung
und HZimmelfahrt CThri ti Die Zi toria der Zer to rung
Je  — ru alems. —— Der kleine Catechismus Lutheri. —
XII Die ungea nderte Aug purgi che Confe  ion (Ein ern,
umgeben von and und Palmzweigen, arüber eine Krone.)
SOESL, —— In Verlegung Joh Flertmanns. Strich.) Im
Jahr MI0OCVII.

Den Seitenzahlen und den Titelblättern nach be teht das
Werk aber nicht aus drei,  ondern aus vier Teilen Der
er te, dem auf dem Haupttitel angegebenen ent prechend, hat 264
Seiten Der zweite, das Ge angbuch, — 480 Seiten Der dritte,
das ebe  u Seiten 54 i t Druckfehlerl. Der vierte ent.
 pricht dem auf dem Haupttitel angegebenen „Dritten Teil“ und
hat 200 Seiten Auf die Augsburgi che Konfe  ion folgt noch
ein (CbpDe „Vom üng ten eri Das Ge angbuch i t emnach
weitaus der umfangreich te eil die es evangeli chen Handbuches,

nimmt beinahe die Hälfte des ganzen erkes ein, nämlich
480 von 1028 Seiten.
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Der te des Ge angbuches, mit dem wir hier allein
thun aben, lautet

Das neue te und voll ta ndig te —— Soe ti che — Ge ang  7
buch — Darinn Allerhand außerle ene ei t und Tro t-reiche;
P almen òund Ge änge — HZerrn M Lutheri — Und

—anderer — RKeinen Evangeli chen *  ehrer. — Einem
 cho nen Gebat-Buch, Ta glich In Uerley Noth und / An
igen gebrauchen. Zur re OOLTöeES — und Befo rderung
des wahren — Chri tenthum —— amp andern Bibli . Bchern

auß dem +. und Te tam —— Mit  onderm ei in die er
bequemen — — Form gedruckt —— (Stern N. wie beim er ten itel,
nur einer. SOESL,  E — In Verlag Joh Flertmanns
Strich.) —— Chri ti MDCCVII

Die etle des Gebetbuchtitels lautet Anno 1707, die
des Titels der pi teln und Evangelien Im ahr 1707
Das Format der vier er i t das elbe, ma und hoch
Das Buch i t fa t dick als reit, W wWwie un dem nir VoL.

liegenden Exemplare, alle vier etle zu ammengebunden  ind
Wahr cheinlich i t aber das Ge angbuch und das Gebetbuch auch
ge ondert gekauft worden.

Auf der ück eite des Titels des Ge angbuches beginnt das
alphabeti che egi ter. Es hat keine Seitenzahlen. Es füllt elf
Seiten Dann beginnen mit Seite die Lieder. Sie  chließen
auf 480 un Es i t al o keinerlei weiteres egi ter (der
elodien, der Abteilungen, der Lieder auf die Sonn und Fe t
tage des Kirchenjahres U. wie  ie on mn den Ge angbüchern
jener Tage  ind, vorhanden.

Die Anordnung des i t olgende.
Gottesdien t 16 Advent 7—13, darunter der Lob

ge ang Mariad mn Pro a Weihna  en 14 — 32, darunter
In UICI jubilo als 4e  „ Puer natus 1N Bethlehem un
zehn lateini chen und dazwi chen zehn eu  en trophen. Neujahr
33—40, darunter Hilf Herr &     e u, laß gelingen un achtzeiligen
Strophen, Zwicks Lied Nun wolle Gott, daß un er G ang,
Scheffler e us i t der chön te Nam. Er  einung Chri ti
41 42 Pa  ion 43—59 Hier kein einziges ied von

Gerhardt! Die neue ten Lieder  ind von eermann und
und „Herzlieb ter e u . i t Iun Str chon umgeändert!

O tern 60 — /6 Hier Surrexit TISTUS 0die, vier lateini che
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Strophen, hinter jeder die deut che Über etzung, dazu eine fünfte
deut che Strophe. Auch Speners Lied „Nun i t aufer tanden“
i t da immelfahrt 771—84. Ascendit Christus hodie
hat acht lateini che trophen, jede mit Über etzung. wi Lied
„Auf die en T  UI  o denken wir  7. i t da Pfing ten 85—91

Gerhardts beide Lieder  ind da „O heilger Gei t“ hat die
Hannover che Fa  ung Nr 91 i t „Herr e u Chri t dich
uns wend“. Dreieinigkeit 241 Hier Gerhardts
Lied Nr 98 i t ro a aRaus 67 Tag Johannes des
Täufers 101 (Zacharias Lobge ang, Pro a) 102 Reinigung
Maria 103 104 Verkündigung Mariaä 105 106
eim uchung Mariaä 107 Tag 1  4*  aeli 108—110
(Engel). Sonntag 111 Lob Aund ank 112121 Hier
Nun reu euch ieben Chri ten gmein. Nun anket alle ott
un vier trophiger Fa  ung Herr, dir trau ich all mein Tage

atechismus 122 Vorm Katechismusexamen 123
wi Lied „Herr Gott, dein Treu mit Gnaden el und
 chick era den heilgen Gei t“ (Mel Men ch bewein), drei
trophen. Die dritte Strophe zeig Iun bemerkenswerter ei e,
daß das Lied ein Bekenntnis derer i t, die um thre evangeli chen
Bekenntni  es willen verfolgt  ind Sie lautet

Dem Herren ott Himmelreich,
Ott Vater und em Sohn desgleich,
Lob Ehr und Preis wir agen,
azu auch em heiligen Gei t,
Der uns  ein Tro t Uund na lei t,
Daß wir 10 nicht
Die der Gottlos verfolgt und ag
Und von eim Land 3zUum andern jagt,
Weil  ie ehrn deinen camen
So hilf Herr Gott, m dem Elend,
Daß  ie bleibn be tändig bis ans End
Durch Je um Chri tum Amen.

0  er  tammt le e dritte Strophe? Zwicks Lied nde 1  ich
überall uLr zwei trophig. nter der elben Nummer 123 olg'
dann mit der Über chrift: Nach dem Examen das Zwick che
ein trophige Lied „Jetzund  o itten wir dich Herr“ (Wackernagel,
Kirchenlied II, Nr. 674 67 )

Zehn Gebote 124—126 Glauben 127—1320 C
un er 130 —136. Taufe 137 „Herr chaff Uuns wie die
kleinen Kind“ von Thomas Blaurer (Wackernagel 441, Nr 665).
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138 139 Buße, Beichte, Ab olution 140—157 Recht
fertigung 158—4163 Hier merkwürdigerwei e Gerhardts
„Sei mir tau endmal gegrüßet“ 164—169 Hier
 O weiß ein Blümlein hüb ch nd  eing. Dank agung nach dem
Abendmahl 1710—173 Hier auch un ro a alm 91, 12—14
„Schaffe m mioi Gott.“

Wort Gottes und chri tliche 11 174—193 Hier
die reformatori chen P almlieder (Pf 46 Ein Burg U. a
„Erhalt Uuns Herr“  echs trophig, natürli mit der 2 eile „Und
 teur des Pap ts und Türken ord“ Hier auch „Wie  chön
euchtet der Morgen tern“, unverändert. lich eb
Aund andel 194— 215 Hier eine weitere —— von alm
liedern, dazu das Güldene ABC „Allein auf ott  etz dein Ver
traun“, und Heermanns „O e   u, +  YN  e u, Gottes Sohn“ Vor
orge und Regierung Gottes 216— 218 en reuz
und Anfechtung 219—24.7 Hier eine Anzahl Vertrauens—
ieder, darunter auch Qurer „Wie's ott e d In acht
Strophen. Eine age und Gegenantwort“ beginnt „Unrein
i t mein Geburt 1 „Die Taufe wä chet Vom 10 In
CM reuz 248 249 In gemeiner Not 250—25
Hier die Litanei und Freders Lied über die Litanei 0
Qater In dem Himmelreich). In Kriegszeiten und Friede
253—260 Für die Früchte des Landes 261—266
ngewitter 267 268 Vor dem en 269—271 ank
lieder (nach dem E  en) 272— 277 gen 278 — 289
En 290— 299 E 300 301 In Pe tzeiten und
Sterbensläuften 302—304 To d und Begräbnis 305
—343— Vom üng ten Gericht Aund Aufer tehung der

344 — 35 Vom ewigen L  eben 353—359 Hier
?  erzlich thut mich erfreuen“ in Strophen. Von der
wigkeit 360 361 Von der ewigen Verdammni 362
(Er chröckli i t E daß man nicht der en Pein betrachtet,

trophen, von Lo t  und Freudenlieder
363 —373 Hier „Ha t du denn, Je u, dein nge i gänzlich
verborgen“ und „O e   u Uß, Wwer dein gedenkt“.

Anhang etlicher Ge änge,  o In der Ordnung
verge  en Advent 374—3760 Weihnachten 377—382
Hier te unverändert und ohne Angabe des Verfa  ers oder
on tige Über chrift das Weihnachtsgloria, das wir ImM Jahrbuche



III S 145 aus dem Dortmunder „P almbuch“ von 1630 ab
edruckt aben Neujahr 383f Er cheinung 385 Pa  ion

386 388 Hier die Umdichtung von „O Wiu arme Sünder“
das zwölf trophige „Sieh uns Arme Sünder“ wunderlicher—
wei e auf die Melodie „Herzlich thut mich verlangen“ gebracht
aber Uunter Bela  ung des yrie AQm Schlu  e jeder Strophe
Wie denn dies Yrie ge ungen werden? Nach der Wei e
der Melodie „O Wioi Sünder“? Immerhin nebenbei
bemerkt die ur prüngliche Verwandt chaft des Versbaues „O
WiTi Sünder“ mit der Nibelungen trophe hier In Ern

Licht niter den „M der rdnung verge  enen“ Ge ängen die
der Anhang nachzubringen verhei enktt nman wohl er ter
+8  28 mit Gerhar  e Pa  ionslieder Aber ihrer keins i t
hier nachgeholt Aufer tehung 389 Himmelfahrt 390 f
Dreieinigkeit 392 Lob Gottes 393 396 Katechismus
397 „Lehr mich, Herr du treuer Gott.“ In fünf trophen
die fünf Haupt tücke Gottes en und Eigen chaften
398 C un er 399 Taufe 400 Abendmahl 401
Streit des FI   ches wider den ei 40 — 406 (Nr 403
fehlt) Not 407 CN Aund andel

411—408 413 Die letzten drei Lieder  ind Ewigkeitslieder
Jeru alem du hochgebaute 412 Sag was alle Welt
413 In hri ti Unden chlaf ich emn

Die Auswahl der Lieder des E i t  o, daß das Buch
wohl umö 1675 ent tanden  ein önnte Selb t der Anh u

bringt zumeif Lieder aQaus dem 16 und der er ten Hälfte des
7˙ Jahrhunderts nach Sein 45  nhalt bietet nicht pätere Lieder
als vorher geboten  ind Es i t geradezu auffallen daß die er
Liederbe tan IM 90  ahre 1707, als die Pi   ti che ewegung it
und rer  ich gegriffen 0 Gei tlichen und Gemeinden
genugen onnte 60 von erhar nthält das Buch nuUul
die Lieder Fröhlich  oll erze  pringen, Herr, dir trau
all mern Tage, inge dir mit Herz und Mund, weiß,
mein Gott, daß all Thun, Nun anket all und bringet Ehr,
Nun ruhen alle älder, O du aller üßte Freude, Schwing dich
auf deinem Sei miu tau endmal gegrüße Wach auf

Herz und inge, Warum  ollt mich denn gramen Was
alle Weisheit In der Welt Wie  oll ich dich empfangen Zeuch
Ern deinen Thoren, ganzen Lieder Es fehlen



Befiehl du deine Wege, aup voll lut und Uunden Es
auch e us meine Zuver icht. Das 1 Jahrhunder i t weit

mehr vertreten, als die — Hälfte des ùus der r — — —9————————————— — —— — ——7——2————
burger Dichtergruppe  ind Hegenwalt, Greiter, Oler, ogtherr,

aldis, Engli ch, ein da; auch Zwick und die
Brüder Blaurer fehlen nicht

Er cheint das Buch In dem, worauf  ich be chränkt, a t
als ein Anachronismus,  o hat es doch darin den zu  einer Zeit
modernen pus, daß manche Anderungen den Liedern
nicht ver chmäht. So  ind manche Lieder un der   ung von

Ge enius-Denicke egeben; auch „Herzlieb ter e u  1. i t verändert.
Wer i t der Verfa  er des Buches? irgends  ich

darüber eine Andeutung. Der einzige, von dem wir wi  en, daß
ELU der Herausgabe des Buches beteiligt i t, i t der Verleger,
5  ohann Flertmann.  t die er rührige Mann viellet der Ver
fa  er? Dem Haupttitel  eines „Handbuches“ hat EL eine Wid

die Bürgermei ter, proconsules und ge amten Rat der
be angefügt. Aus der von oblichem Lokalpatriotismu

erfüllten Zueignungs chrift erfahren wir U  2  ber Flertmann und  eine
Thätigkeit folgendes. „Al o hat auch die tlebe zu meinem GCE·
iehten Vaterlande, da meine Kebe Eltern und Großeltern In
Chri to chlafen und ruhen, mich bewogen, daß nun NWi die
wanzig *  ahre meine geringe, doch gei tliche und erbauliche
Verlagsbücher mei ten auf mein geliebtes Vaterland und
namentlich die e gerichtet. Da dann  elbige in ziem 
er Anzahl In die e als  owohl mn die angrenzenden Orter der
evangeli ch-lutheri chen eligion  ind verdistrahieret worden.“ Auf
der er ten Seite des +2  0  er Davids“, der das „Handbuch“
eröffnet, te Uunten „Corbach, 5 nden bey Io Flertmann,
17067 Hiernach hat Io Flertmann, der aus be  tammte,
entweder bis H1„  ahre 1706  ein Ge chäft in Corbach gehabt
und von da aus  eine Bücher „ eit wanzig 50  ahren“ uin  ein
„Vaterland“ und nach be und mgegen verbreitet, oder,
was auch möglich i t, hat  ein Ge chäft In be und un
Corbach eine Filiale gehabt Doch i t er tere wahr cheinlicher.

——  X*  8*³1 — —*³ -*+*.F‚.  I‚e.—..——..—...——9—92—293—4———.—..—
— —  —  ——— —  3  ——4
——  ö

Dann hat EL  ein „Handbuch“ als er ten Verlagsartikel  eines
1706 oder 1707 nach be verlegten Ge chäftes ausgehen la  en
Dazu immt der Ton der Heimatfreude, wie ihn die
Widmung enthält,  ehr wo SII““  „553
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Über vielen Liedern  ind lateini che Liedanfänge oder P almen 
anfänge als Über chrift gegeben. Die Dichter  ind nicht  elten
bezeichnet. In einigen Liedern i t eine der  päteren trophen
ur einen be onders hervortretenden Anfangsbuch taben der
dem des Liedanfanges ent pricht, gekennzeichnet,  o die
vorletzte des Liedes * i t das Heil Uuns ommen her“, die
bekanntlich mit der letzten zu ammen als be onderes Lied 6E·
 ungen wurde, ˙ un „Herzlich thut mich erfreuen“ die Strophe
„Fröhlich pfleg ich  ingen“.

Das Soe ter Ge angbuch von 1714
Nur  ieben 0  re währte es, bis auf das vorhin be chriebene

Buch von 1707 ern neues folgte Sein e lautet
Neues und voll ta ndiges — Oe ti ches ———3I Ge ang

Buch — Darinnen — VLauter lußerle ene Gei t  2  — rafft Und ———

Tro  IY reiche — Ge a nge und Hieder HZerrn 23 Lutheri
und anderer — Gei t  2  — reichen Ma nner 3 finden  —  — —
einem voll ta ndigen Geba t  2  2  Buch, —— 0 ohl V ta glichen
Gebrauch, als —.— auch bey der Buß, Beicht, Communion und
— Sterbens-Vo hten nu tzlich gebrauchen —2 . 5  um
Er tenmahl mit grober, le erlicher und eintra chtiger Schrift,

MitvVor alte Aund blo de Ge ichter — ausgefertiget
Ko nigl. Preußi . Privilegio ber (ve nd Mark — SOESL,
In — Verlag Hermanni, Gedruckt ium 1714

Hermanni hat das Buch gewidme „denen ochedlen, ve ten,
hochgelahrten hoch und wohlwei en Herren Burgermei tern,
Proconsulibus, Syndico, Ratsrentmei tern, camerariis, tribunis
plebis, Secretariis und  ämtlichen Ratsper onen der Ehrenreichen

oe  einer hochgebietenden Obrigkeit und hochgeneigten
patronis“. „Da be bishero die nade von ott gehabt, daß
durch hie ige Druckerei und dero elben Verlag viel gei treiche
Ge ang und Gebetbücher mn unter chiedenen ormaten einige
90  ahre her zum r  ern kommen, hat man den un
welchen viel andächtige Seelen nach einem ganz groben, doch
auch voll tändigen Ge angbuche gehabt, 3* hiermit ein Genügen
ei ten wollen Kein Kleinod die er Welt kann die gei t 
reichen Seelen derer, denen das Werk gewidme i t, mehr
vergnügen, als die wahre Pietät,  o auch durch gei treiche
Lieder befordert wird. Das Zion un erer werten a enn
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gleich  chweigen wo  &, re öffentli und kann euge  ein
von dem Eifer und Vor orge,  o Sie vor den öffentlichen nd
reinen Gottesdien t der  ingenden Kirchen tragen 7° Die
Widmung Hermannis zeichnet  ich auch für ihre Zeit Urch Schwul t
und Devotion aus

Auf  ie olg das alphabeti che egi ter der Ge änge er
die em i t, wie un dem Buche von 1707, überhaupt kein Re 
gi ter da

Die Anordnung  timmt mit der von 1707 überein.
Auch der Liederbe tand i t im we entlichen der elbe. olgende

42 Lieder In Iun dem u von 1714 vorhanden, während
 ie 1707 noch fehlen

Ach as für groß en
Wer des Herren Ruhetag.

Auf auf ihr Reichsgeno  en.
Auf meine Seel und obe ott
Aus der tefe rufe
Der Men ch lag tief H-I Sündenkot
ies i t der Glaube mein.
Du bi t ein Men ch das wer du wohl
Du Lebensfür Herr e u Chri t
ieb Lie 3 un rer Zeit ott
ott des üte  ich nicht ende

Lob und Dank, daß ich
ott mein Qter  ei geprie en.
Herr Gott, du bi t von Ewigkeit.
Herr N mir, denn ich werde.
Herr ich habe mißgehandelt.

bin vergnügt und 0
dank dir, ater, daß du

Ich glaube ott ater
hr ri ten  eht daß ihr ausfegt
Im in tern Stall, Uunder groß
In allen meinen Thaten.
In natali Domini.
In ott i t meine Cele
Laß mich dein  ein und elben
Lieb ter ater, ich, dein Kind
Mach hoch die Thür
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Mit rn Men chenkinder.
Nun aßt Uuns ri ten fröhlich  ein
Nun  inget und  eid roh

Gott, da ich gar keinen Rat
Gottes ohn, Herr e u Chri t.
aup voll lut und Unden
Vater aller üte

So grabet mich immerhin.
So hab ich vollende
Sollt ich meinem ott nicht  ingen.
Strafe mich, großer ott
Warum ma Schmerzen.
Warum wi du raußen  tehen
Wenn dich Unglück thut greifen an

Wir  ingen dir, Immanuel.
nter die en 42 Liedern i t eine ziemliche Amzahl, die heute

Ut ech ver chollen  ind afur immer noch eine ethe
der wichtig ten Lieder In dem Buche, e   us meine Zuver icht,
Mache dich mein er bereit, Mir nach  pricht ri  u un er
Held, vor allem aber Gerhardtlieder wie Befiehl du deine Wege,
In Lämmlein geht, Welt  ieh hier dein eben, eh
deiner Krippe hier, Nun laßt uns gehn und treten und viele
andere. Sechs Gerhardtlieder  ind den des vom

   ahre 707 hinzugekommen; afur  ind aber unbegreiflicherwei e
ausgeworfen die beiden Fröhlich  oll mein erze pringen und
Sei mir tau endmal gegrüßet,  o daß das Buch von 14 Im
ganzen 18 Lieder von erhar enthält. Man  ieht, wie wenig
jene Zeit noch über manche der wertvo  en Lieder die es Sängers
im klaren War

Im egi ter des E von 1714 fehlen nun aber
Lieder, die Im egi ter von 1707  tehen Nehmen wir 0 daß
eide Regi ter zuverlä  ig  ind, hat das Buch von 1714 nicht
weniger als Lieder ausgeworfen, die In dem Buche von 1707
 tehen Daß leider bedeutende darunter  ind, Aben wir bei den
Gerhardtliedern ge ehen

So hat das Buch von 1714 weniger Lieder als das von
1707 Seine er i t 400 ber die Zählung i t
Es  ind nur 399 Lieder
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Zu den vier lateini chen Liedern, die 1707 hat,  ind 1714
hinzugekommen: In natali Domini.  echs lateini che mit echs
eu  en wech elnde rophen, und Veni Sancte Spiritus reple
(Pro a);  tand 1707 nUur deut ch

Der Charakter des E von 1714 i t dem des Buches
von 1707  ehr ähnlich Ein lick auf die 42 neu aufgenommenen
Lieder zeigt, daß die weite Hälfte des Jahrhunderts, vollends
die Zeit des Pietismus,  o gut wie ganz unberück ichtigt E·
teben i t

Das Hoe ter Ge angbuch von 172
Neu-vermehrtes und voll ta ndiges ——— Evangeli ches — —

Ge ang-Buch — Darinnen der Marck und Kern der —
Gei t-reich ten nm P almen und Ge a nge —— Herrn Mart.
Lutheri. Wie auch anderer reinen Evangel. Cehrer. —— Reb t
einem Gei t-reichen Gebet-Buch, —— Dem die neuen Kirchen
ebäte —— Aund  ieben Bußp almen beygef  u get, — en —

Hierzu kommen die Epi teln Aund Evangelia —4 ampt der ———
Hi toria voO epden nd Ster 2— ben J‚   u Chri ti, Zer
 to rung der Stadt Jeru alem, Uund leinen — CTatechismo
Lutheri. Vorjetzo mit einem Anhang der ei t —
reich ten Ge a nge verbe  ert. — — Mit Ko nigl. eu allergna d.Privilegio — ber (ve ndo Marck. —  Strich.) SOEST,
In Verlag J; Zermanni, 1725

Die Rück eite des Titelblattes 2  — leer. Das „Regi ter der
Ge änge“ füllt  ieben Blatt, das „Regi ter der ugabe“ zwei.

und ird nun der 550  nhalt des Buches von 1714
abgedruckt. Lied 1—303  timmen auch In den Nummern überein.
Dann ird In dem Buche von 1725 als Nr 304 einge choben„Die Litanei reimweis: ott Qter in dem Himmelreich“ (dasLied an chon Von da ab differieren die (ummern
In 1725 1714 Aum eine. In dem Uuche von 1725 i t als
401 noch das Lied beigefügt:  ichrer en bekehre dich
Das Buch von 1735 hat al o mn  einem Hauptteile zwei Lieder
mehr als das von 1714

In der itte von Ctte 620, hinter Lied 401, beginnt un
dem Buche von 1725 der „Anhang“ Er i t geordne wie das
Ge angbuch Seine Nummern 402—472 (Seite 620 -680)  ind
a t alle aus den Zeiten vor Gerhardts ode Ganz vereinzelt

evang. Kirchenge chichte. 1902.



nden  ich einige neuere, Schaffet, daß ihr elig werdet,
Warum wi du doch für morgen. Aher auch hier i t dem
Pietismus gegenüber  o gut Wwie völlige Zurückhaltung beobachtet.

Anders i t das m der auf Seite 681 bis 824 gebotenen
„Zugabe. — Der „Neue ten Evangeli chen — Kern-Lieder“.
Urch  ie wa das Buch auf 603 Nummern an Hier te
Unter den Adven  tledern 5 Auf, Zion, auf! Auf, Tochter,  äume
nicht“ Weihnachten er challen uim Wech elge ang Strophe
Strophe die beiden Lieder: „Seid zufrieden, liehen Brüder“ und
„Gelobet el du, e u r Auch „Wunderbarer Gnaden
thron“ I‚  Q, und zu Neujahr „Je u L meiner Seelen Wonne.“

Die A i t gleichfalls teilwei e aeu Hinter den
Fe tliedern olg die Über chrift „Von der öpfung“ Auf die
Abendmahlslieder folgen die 2 wahren und al chen ri ten 
tum“, deren er tes i t „Du ag ich bin ein Chrif 74 Chr Fr
Richter mahn ko tet viel, ein Chri t  ein,“ Cra  elius
weckt und  chreckt „Erwach, Men ch, erwache!“, Laurenti
ockt „Ihr Sünder, omm au Breithaupt warnt:
er uche euch doch  elb t, ob ihr Im QAuben  tehet, Deßler
fleht „Mein e u, dem die Seraphinen.“ Und  o folgen  ie
einander, die Lieder des Pietismus: Mein    K 0  e u,  üße Seelen.
lu t; Wie wohl i t mir, Freund der Seelen; Heilig ter 60  &  e u,
Heilgungsquelle; Chri te, mein Leben, mein Hoffen, mein Glauben,
mein allen; Eins i t not; Hilf &  &  e u, hilf  iegen (ein e prä
Auf Chri tenmen ch, auf, auf zum Streit; Sei Lob und Ehr dem
höch ten Gut; Pfuhl voll ampf und Schwefeldun t, und andere.
Hier i t denn auch E  u meine Zu ver icht nachgeholt,
während Befiehl du deine Wege  chon um „Anhang tand,
reilich mit einer großen enge unbegreiflicher Anderungen em
Herren mußt du trauen, enn dir's  oll gehen wohl, auf  ein
CTL mußt du  chauen, wenn ein e tehen  oll Mach
einmal, Herr ein Ende —) Auch nde  ich In der Zugabe
„Lobe den Herren, den mächtigen önig der Ehren“.

Immerhin  ind und leiben die Zuge tändni  e den
WeitauPietismus mn die er Zugabe maßvoll, 10 zurückhaltend.

die mei ten Lieder die er Zugabe In vor 1675 er chienen.
„Kern und Marl,“ das Ge angbuch für die raf ark,
welches früher als 1725 hervorgetreten i t, hat ohne Zweifel auf
das Buch von 1725 eingewirkt, räumt aber dem Pietismus mehr
Gebiet ein, als die „Zugabe von 1725
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ie e Zugabe wurde von ermanni auch ge ondert vertrieben
und mit inem be onders gedruckten te ne zwei
Regi tern. Der Titel lautet

öSoe ti che — Kirchen und — gaus  An — dachten,
Worinnen W— Allerhand eue Gei treiche —— und erbauliche /
Ge a nge und QLieder — enthalten S0 ißhero in ie igen
Ge ang — chern  —  42  0  0 nicht finden ge  —7 we en.
 tatt eines —— Anhangs dem Ordentlichen Soe ti chen Ge— ——
 ang-Buch dienen ko nnen. —— Mit Gutbefinden des Mini—
 terii ans Licht ge tellet. Strich.) SOESCL, Verlegts Joh
Georg Hgermanni. —4 1727

und enthalten das egi ter der ugabe“,
den „Inhalt des Ge ang-Buchs, der Materien Regi ter“. Die er
460  nhalt weit 42 Ubriten auf Darunter 25 Von der
Rechtfertigung. Vom göttlichen Frieden. Von der Ver
einigung mit und Chri to. Vom hohen Adel der
Gläubigen. Von der Erneuerung. Eine olge, die den
Einfluß des Pietismus und  einer Ge angbücher deutlich
kennen läßt

Was auf die vier Blatt olgt, i t der ruck der „Zugabe
aus dem Ge angbuche von 1725 Er beginnt mit 681 und
chließt mit 824

Das Soe ter Ge angbuch von 1740 1746 1747. 1753

Das — Neu eingerichtete erbauliche Soe ti che —— e ang  2  —
Buch, — Darinn Der Marck und Kern der gei treich— —  ten
Evangeli chen Cieder Iin be  —  ondere Ordnung gebracht ——
obey ein gei treiches — — Gebaät  2  Buch — enen
Epi teln und Evangelien luch die — Ge chichte vo —  eyden,
Sterben, —— Aufer tehen und Himmelfahrt Chri ti 1
Und dem — Catechi mo Lutheri nden. ———— Ausgefertiget
von dem —26. Soe ti chen Strich.) SOES
In Verlag J0 Georg Zermanni, 1740

Es olg das „Regi ter der Ge änge“  ieben 0 vor

jeder Anfangszeile te die Nummer des Liedes, hinter jeder die
Seitenzahl des

Die —  — Lieder  ind m 1281 Ubritten untergebracht. Die
letzten drei (Freut euch Gottes Kinder, Durch QAm Fall i t



ganz verderbt, Was ott thut, das i t wohl gethan) bilden den
„Anhang einiger Ge änge,  o zurück geblieben“.

Wir aben hier das er te  ozu agen offizielle Soe ter Ge ang-—
buch vor Uns, das er te, das „von dem Sbe ti chen Mini terio“,
te der te  agt, „ausgefertiget“ i t Gegenüber dem zu ammen 
ge tückten Uche von 9, das auf die von 1714 und 1707
(und vielleicht noch rühere be ter zurückgeht, haben wir
hier mit einem einheitlichen (rte V thun Auch ind die Lieder
des Pietismus hier bis Iun die Tage Rambachs ver.
treten Dagegen  ind die Straßburger und Kon tanzer Lieder,
die noch 1725 In bemerkenswerter Anzahl anden, hier fa t alle
weggela  en. Aber Neander und Buchfelder  ind da
Die lateini chen Lieder  ind alle getilgt bis auf Nr des
E Veni Creator Spiritus reple

Nach allen Seiten hin (tunde  ich un dem Uche eine
enge Anlehnung das vor dem 55  ahre 1721 er chienene Arki  e
Ge angbuch „Kern und arl“ Sie 1  chon im Titel,  ie
i vor allem un der Liederauswahl hervor.

Aber  ie er tre  ich ni bis auf die Lesarten der Lieder.
Hier C das Sbe ter Buch von 1740 die Gebrechen der rüheren
Soe ter B i t die zweite Strophe von „Herzlieb ter Je u“
umgedichtet, eben o das Lied „Befiehl du deine ege  70 Ja,
Un er Buch geht noch weiter. Nr 121 i t eine Umgießung des
Zwick chen Himmelfahrtsliedes (Auf die en Tag edenten wir) in
Alexandriner Jetzund betrachten wir, daß Chri tus aufgefahren)

Selb tver tändlich  ind die (Sarten des Hannoveri chen Ge ang
u  E hier aufgenommen. Reich i t das Uch leider Un
genauigkeiten des Druckes und Ungeheuerlichkeiten un der
Angabe der Verfa  er: 7  ein ott Iun der Höh  ei Ehr“  oll
von elnecker  ein, „Schaffet daß ihr elig werdet“ von

erhardt.
erhar i t in dem Buche reichlich vertreten Es fehlen

zwar von hervorragenden Stücken noch die beiden Weih
na  ieder „Ich  teh an deiner Krippe hier“ und F  omm und
laßt Uuns ri um hren“ aber In im ganzen 32 Lieder
des ängers von „Befiehl du deine ege“ da In allen Soe ter
Büchern das O terlied „Auf, auf mein Herz nit Freuden“
Ein Himmelfahrtslied gleicher Anfangszeile, das in allen  teht,
hat mit Gerhardts O terliede wenig oder m gemein.



Die Auswahl aus dem Liederbe tande des Pietismus i t
maßvoll und nüchtern. Schwärmeri ches und Treiberi ches i t ab
gewie en. Man hat  ozu agen nur das unumgängliche Gut aus
den pieti ti chen Sammlungen dargeboten, das, welches man un
der That den Gemeinden nicht länger vorenthalten konnte
Während von eL  ich 14 nur ein Lied fand (Je us
i t der hön te Nam)  tehen hier außer die em Die Seele
Chri ti heilge mich, Ach  agt miur ni von old und Schätzen,
Höch ter rie ter, der du dich, e u, komm doch  elb t mir,x
Wo will t du hin, weil's en i t, Mir nach,  pricht ri tus,
Uun er Held Auch von eni i t mit threm iede vertreten
Spener und Francke  ind da und alle die halli chen
Dichter, von Neander die Lieder Abermal ein 2250  ahr
verflo  en, Meine Hoffnung  tehet e te Du unbegreifli höch tes
Gut, ieh, hier bin ich, Ehrenkönig, Lobe den Herren, den mächtigen
önig der ren, eben o Buchfelders Erleucht mich, Herr,
mein Licht Laurenti und +  E., Arnold
und ern tein  ind vertreten, aber auch chon amb ach,
10 Schmolck Die beiden letzten und 0 (mit  einem
1728 gedichteten, 1731 gedruckten lede 0 habe nun den
run. gefunden“) zeigen, wie weit herab man In der Ufnahme
auch der zeitgenö  i chen Lieder i t

Das Buch von 1740 hat  päter dreimal eine (ue Titel
jahreszahl erhalten: 1742, 1746, 1747 Es i t aber in allen
vier Usgaben nur ein ruck Auch un den usgaben von 1753
und 17  O jeder abe Ctte für ette der
 elben wie un der von 1740 und den drei folgenden; die
Hpen  ind auch die elben, au  en einige auf dem itel 
blatte; viellei i t ES ein Satz

Von der Ausgabe von 1740 und 1747 liegen Uuns Exemplare
vor, die mit der im 60  ahre 1747 un emgo durch 5•  ohann
Heinrich eyer gedruckten und verlegten tbe zu ammengebunden
 ind, mit welcher die usgaben die es E im Format, ein
av, überein timmen.

Da Hoe ter Ge angbuch von 1770
Das Neu-— vermehrt Aund verbe  erte — Soe ti che —

Ge ang-Buch, —— Darin —— Die be ten Evangeli chen Lieder —
So alte als (uUe —— Ge amlet 180 unter ewi  e Ordnungen —.
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gebracht  ind ——— Wobey ein gei treiches —2 Gebet  —  Buch Neb t
denen — Epi teln und Evangelien Auch die Ge chichte vom
Veiden Sterben N

— Ufer tehen 18 HZimmelfahrt E u
hri tt Und dem AusCatechi mo Cutheri en
gefertiget von dem Soe ti chen MINISTEHERIO Strich.) ———

Verlag an Henrich Ebersbach 1770
+* das Titelblatt Die Rück eite i t leer enthält

die Widmung
Denen  a mtlichen „ECvangeli ch— lutheri  en Gemeinden ——

In der und auf der Boerde — wird die es Neu-vermehrt
und verbe  erte Ge an gBuch —2 5  um ———— flei  igen und
Gebrauch bey dem ——— offentlichen Uund be ondern Gottes—

——dien te Üübergeben — mit dem hertzlichen Wun che — daß
der 5 ER Uun er TLTCLT nach  einer u ber chwenglichen
Snade darauf reichen und be tandigen egen ëlů1— egen
wolle ur ferneren Verherrlichung  eines allerheilig ten
Namens — òun heil amen Erbauung vieler Seelen — zweite
ette von 2 II Damit be onders dadurch — Die Andacht
und Inbrun t des HZerzens erwecket enne ethe
eindringlicher Wün che! èòun hier auf Erden ein  eliger Infang
— 5 Cwigen Lobe OTTES IM Bimmel gemacht werden

— OOloss 3, 16 a das Wort Chri ti aus  2
gedruckt!. Wie elig i t der Ort Gottes Wort

Schwange geht  ein zwölfzeiliges Gedicht!.
Die vler folgenden enthalten das „Regi ter der

Ge änge“
Dann folgen auf 1—350 die Lieder des E von

1740 Nr 562 Überein timmung 563 5 Herr
ni kann auf die er Erden“ 1740 Die drei Lieder we
1740 als „Anhang gegeben  ind (563 565)  ind 1770 m den

Anhang vertet
Die er „Anhang auserle ener Ge änge“ Uhr das

Buch von 1770 weit 4*  ber das von 1740 hinaus Er
—351—440 und umfaßt die Nummern 564 bis 714 te e

151 Nummern verteilen  ich Iun olgende Ab chnitte
Von Chri ti Per on Amt und Ständen Geburt Chri ti

Leiden Chri ti Aufer tehung Chri ti Himmelfahrt
Chri ti eiliger et Gottes We en Eigen chaften
er onen ertke Gnadenmitte und Ordnung des et
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Hauptpflichten und Ugenden der ri ten. T uim Leiden
E inge Morgen Abend
Wie Über chriften der  chnitte  o die Liederdie e

Rationali ti ch  ind  ie nicht, das zeig glei der er Ab chnitt
uin  einer Über chrift. ber  ie verfahren mit den Gnadenmitteln
und der Ordnung des Heils  ehr  ummari ch. Der Liederbe tand
wei et eln dreifaches emen auf Zum er ten Es i t eine
Anzahl älterer, namentlich pieti ti cher Lieder nachgeholt,
Dir, dir, ehovah, will ich  ingen, Mein eilan nimmt die Sünder
an, eele, was rmüd t du dich, Meine Sorgen, ng und
Plagen, bin 14, Herr, un deiner Macht, Wie eu ahin
der en  en Zeit, Der Tag i t hin, mein &&  *  e u, bei mir bleibe
Zum zweiten. Den eigentlichen Hauptbe tandteil des nhanges
bilden Lieder von Rambach und Schmolck und
thren eno  en, nüchterne, betrachtende Dichtungen des  päteren
Pietismus oder der Ute der Orthodoxie, darunter manches
eute völlig ver chollene Lied Zum ritten Gellert und
 eine Ule i t iemlich ar vertreten Auch hier  ind haus
backene Lieder, die nan bevorzugt hat Zwar „Des Leihes warten
und ihn nähren“ CL „Herr, laß mich doch gewi  enhaft
mein zeitlich Gut verwalten“ und „Dein Wille Gott, ich
 oll mich  elber liehen“ erinnern ar die Trivialitäten des
Rationalismus. Bemerkenswert i t, daß von O P  0 und
 einer Ule eben owenig ein Lied da i t, als etwa von ampe,

ge chweige N Über das anze reitet
 ich  ozu agen ein ewo  CT Himmel. Kühne Unmittelbarkeit i t
gar  elten, die eflexion waltet vor.  t te e ammlung nicht
rationali ti ch,  o kündet  ich doch der herannahende Rationalismus
in ihr

Der ru der Ausgabe von 1770 i t zwei paltig. me
Ausgabe von 17775, die auch mit verändertem te und der
Jahreszahl 1778  ich ndet, i t In größeren Lettern ein paltig
gedruckt. Die Ausgabe von 1777 timmt bis auf die Jahreszahl

mit der von 1770 überein; eben o, abge ehen vom itel,
die von 1778

Was wiur bis hierher über das Buch von 1770 ge agt
haben, ergiebt  ich Raus ihm  elb t Wir  ind aber Ugleich un
der Lage, über dies und die folgenden Bücher urkundliche
aterta aus den Soe ter Pfarrakten mitteilen zu können. Wir
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verdanken te e Mitteilungen dem errn Pfarrer Rothert. Bei
die em nla  ei auch bemerkt, daß  ämtliche Ge angbücher der

be die Uuns für le e Arbeit vorgelegen haben,  ich Im
Be itze des Herrn Pfarrer Rothert befinden, Aausgenommen das
von 1714 und die Ausgabe von 1742M elde gehören dem
Stadtarchiv be QAus dem  ie Herr Profe  or Dr. Vogeler
uns zul Verfügung  tellte

Den ruck des Ge angbuches von 770 hat der In pektor
des gei tlichen Mini teriums und Pa tor zu St etri, 250  ohann

Er Wwar eit VAlbert aus Schwefe angeregt.
Schwefe und dann von 1750 bis 1799 in oe als Gei tlicher
thätig:  eine lange Wirk amkeit um pann ein gut eil des Zeit
alters des Pietismus und des Rationalismus Als In 
 pektor chreibt CETL 1768 das gei tliche Mini terium „Wegen
höch tnötiger Be chleunigung einer neuen Uflage un eres Ge ang—
buches“ Dem Drucker er  0 ird ern Vor chuß aus den
Kirchenka  en bewilligt. Das „Stadtgericht“, der Magi trat,
der den Neudruck genehmigen hat,  chlägt bor, bei die er
Gelegenheit das Ge angbuch „von  einen Fehlern  äubern und
einen leinen Anhang von e ängen Qus andern Büchern“ ab 
drucken la  en Der Anhang ird vond Mini terium be chlo  en.
Er umfaßt, wie wir  ahen, die Nummern 564 bis 714

Als das Buch  chon ern ahr Im ebrauche gewe en war,
verfügte die Clevi che Regierung, wenn künftig eimn oder
verbe  ertes Ge angbuch gemacht werden  olle, dann  ei „vorhero
die Approbation un erer ie igen Landesregierung einzuholen und
das Manu kript zuvörder t zur Revi ion anhero allerunterthänig t
einzureichen“.

Die IV  e Selb tändigkeit der oe ird durch
le e Verfügung al o als ni vorhanden ange ehen. Die Zeiten

arm elig und Arm Das rgiebt  ich auch aus den Ver
Demhandlungen ber den ruck der Usgabe von 1770

Drucker fehlen zu threr Her tellung die Mittel Darum bewilligt
ihm das gei tliche Mini terium der Vor chü  e aus der
St Petri-Armenka  e Thlr., Qus jeder der anderen Gemeinden

Thlr Stüber Später en afur Exemplare an die
Armen geliefert werden. Doch ru er  +  o lang am, daß

in einem halben 11  ahre nuLr drei ogen fertig Er muß
nun die ertigen ogen immer ofort dem Mini terium einliefern,
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das  ie auf der Bibliothek in der Petrikirche verwahrt. Endlich
am 2 Mai 1777 i t der ru der dreitau en Exemplare
eendet er elbe ruck rhielt Im folgenden 155  ahre ein
Titelblatt mit der Jahreszahl

nter dem Augu t 1778 chreibt In pektor Hennecke,
daß der ru des E vollende  ei Daher  ei nötig, „über
die Einführung un den gottesdien tlichen Gebrauch der neuen
Lieder gemein chaftliche Verabredung reffen.“ Die e Außerung
i t dunkel Neue Lieder enthie das Buch von 1770, nicht aher
de  en Neudruck von 1777 (und th vermutet,
vielleicht  ei die Ausgabe von 1770 (kleiner ru er t gleich 
zeitig mit der von 17707 1778 (grober ru fertig geworden.
Dann bezöge  ich die Außerung ennecke auf das Buch von
1770 In  einen ver chiedenen Usgaben. öglich auch, daß man,
wiewohl die Exemplare von 1770 läng t fertig da agen, mit
der Einführung des E  o lange warten be chlo  en atte,
bis auch die Ausgabe in grobem ruck vorläge. Jedenfalls War
das Buch von 1770 noch ni zur eigentlichen Einführung
gelangt Und die rage der Einführung War  o heikler
geworden, als inzwi chen die Königliche Regierung (e einen
Ge angbuchs Entwurf um Manu kripte vorgelegt atte, der zur
allgemeinen Einführung eines einheitlichen Ge angbuches ühren
be timmt Dar.

Am Januar 1777 war nämlich eine Verfügung der
Königlichen Regierung Cleve 2.  ei Ab icht, für
alle lutheri chen Gemeinden die er vereinigten Länder (Cleve-Mark)
ein Ge angbuch einzuführen. nbet rfolge das Manu kript eines
 olchen Es  ei vo  — Märki chen Mini terium geprüft. Auch das
Soe ter Mini terium  olle CS prüfen Dann  olle zur Prüfung

das Lipp tädter Mini terium weitergehen. Die Verfügung i t
Vo  — Freiherrn von Danckelmann unterzeichnet. Das Sbe ter
Mini terium erfährt nun vonk Pfarrer und In pektor E
eve, daß der reiherr von Danckelmann auch der Verfa  er
des Ge angbuchsentwurfes i t be lehnt die en niwur ab

Das Schick al die es Entwurfes war uim 95  ahre 1780 be
 iegelt Da er chien bei ylius un Berlin jenes rationali ti che
Ge angbuch von Diterich und eno  en, das jämmerliche Mach—
erk eichter Aufklärung, das „auf Sr Maje tät allergnädig ten
Spezial-Befehl“ vo  — Oktober 1780 „Uum Späte ten mit dem



58

Anfange des en 6  ahres un un eren  ämtlichen Provinzen
zum öffentlichen Gebrauch in den evangeli chen Kirchen und Schulen
eingeführt  ein“  oll ies i t Friedrichs des Großen „gnädig ter
ille“ achmann, Zur Ge chichte der Berliner Ge angbücher.
Berlin 1856, 209 Doch die es Buch prote tier
der Sbe ter Rat Es treite wider die Privilegien Sbe ts, daß
das Buch der Soe ter U aufgedrängt werde, da die Ver
waltung der kirchlichen Angelegenheiten der dem ate
zu tehe. Auch In pektor Hennecke prote tiert. So leibt, während
die raf cha Mark durch die unzeitige Willfährigkeit thre In 
 pektors, Pa tor von Steinen zu Frömern, mit dem ent etzlichen

berBuche beglückt wird, die be von ihm ver chont.
auch un der Graf chaft Mark vermochte trotz aller Bemühungen
von Steinens das Buch nur in Gemeinden en
gewinnen. Alle übrigen prote tierten dauernd mit Erfolg In  *
wi chen 0 der große König  chon uUunterm 18 Januar 1781
 ein berühmtes Toleranzpatent In en des Ge angbuches,
durch der Befehl vo  — Oktober 1780 außer ge etzt wurde,
erla  en. be konnte al o getro t  ein eigenes Ge angbuch
behalten. Aber behielt 8 °ne noch wenige ahre unverändert.

Sie haDie Aufklärung auch hier ihr Werk thun
un der enkbar wunderlich ten ei e un dem Ge angbuche von
1789

Das Hoe ter Ge angbuch von 1789
Neu — vermehrt n80 verbe  ertes ——— e angbu fu r

die % Oe und deren Beho rde ——— ausgefertiget vo —..
Mini terio a e 1  en der Soe t.) Strich.) Oe
1789 — Bey riledri Wilhelm

Es folgen vier F  egi ter der e änge“
Dann kommt das Buch von 1770 mit dem Lieder

be tande (uUmmer für Nummer, Nr 1—714 ber während der
arglo e Betrachter glaubt, das Buch von 1770 vor  ich

aben, er chri man bei näherem Zu ehen förmlich über die
wunderliche Veränderung, die mit ihm i t Eine
enge CT Lieder zwar  ind un threr ur prünglichen
Ge talt geblieben. So teht gleich als Nr das Veni Creator
Spiritus reple lateini ch da Unveränder  ind Welt,
teh hier dein eben, Eins i t not, itten wir Im eben  ind
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Dagegen i t „Nun komm der Heiden eiland“ voll tändig Aum

gedi  E In „Gott  ei an Ur alle Welt“ et
„der wohl zweige tammte Held“ „Der er öhner aller 6
ächerli mutet „Vom Himmel 0 uns Die er Strophe
lautet „Vom Himmel hoch, da komm ich her,  pricht der ngel,
ich ring euch mehr, als 16 ein Seraph Nachricht bracht, die
on auch Men chen Freude macht.“ te e Umdichtung i t weder
IM Intere  e der aufkläreri chen ehre, noch des Rhythmus  pricht
dér Engél!), noch der  prach  lichen Rundung und Glätte vor

genommen. Es i t geradezu unerfindlich, we Beweggründe 3u
ihr führten, mu denn der des Anderns. um jeden ret
 ein Ander dich, oder ich freß dich Die Erhabenheit des Auf
kläri i t wahrha impo ant, oder  ie acht doch Po e, in den
trophen 911 die es Lutherliedes. Wir  tellen das A chenbrödel
rigina und den Krö us Nachdichtung zu ammen:

1535 178  —
Ach Herr, du Schöpfer aller Ding, Bi t du der Schöpfer aller Ding,
wie bi t du worden  o gering, wie bi t du worden  o gering?
daß du da lieg t auf Uurrem Gras, Damit der Men ch dir ähnlich leb
avon ein Rind Uund E el aß! und nicht mehr an der en kleb

Und waär die Welt viel nal  o weit Daß der Erden Herrlichkeit,
von Edel tein und Gold bereit, die für die Sinnen NUlr bereit,
 o waär  ie doch dir viel 3zu klein, nicht  eines Wun ches würdig acht,
3  ein eln Wiegelein. eil  ie den el nicht  elig macht
Der Sammet Uund die Seiden dein, Damit die Be timmung lern,
das i t grob Heu und Windelein, von welcher jetzt war  o fern,
rau du König  o groß und reich daß Tugend werde reich
her prang t, als wär's dein Himmelreich. und Uuche ott 3 werden gleich
Ahnlich hat man an Luther m anderen Liedern, Gelobet
el du e u Chri t, gefrevelt. Mit erhar i t man
nicht be  er Umgegangen. Zwei hen mögen aller
genügen „Wir  ingen dir, Immanuel, dir Lebensfür t und
Gnadenquell, dir Gottes ohn, dir tarken Held, dir Men chen ohn
und Heil der Welt Gelobt  ei Gott.“ „Erkenne mich, mein
üter, mein irte, nimm mich an! Von dir, Uell aller Uter,
i t mir viel Uts gethan Nun kann Ruhe nden, da du,
Herr, mich  o lieb t, mir Reinigung von Sünden, mir zur
Tugend giebf 2  Des Pap ts und Türken Mord“ i t hier

r ten Male In einem Sbe ter Ge angbuche durch andere



orte er etzt „Wie  chön euchtet der Morgen tern“ i t ar
verändert.

Und doch i t das Buch kein eigentlich rationali ti ches. Das
Bekenntnis hri to i t da 72, 2 hat  ich  elb t der
wahre ott für mich verlornen Men chen gegeben in den Tod.“
D  I  V Bekenntni von der gänzlichen Verderbtheit der men chlichen
atur i t da afur zeugen ungezählte Lieder, Nun reut
euch, lieben ri ten gmein, das, ausgenommen die V Strophe
und die eile der a  en, unverändert i t, eben o die beiden
 chon genannten Lieder „O Welt, ieh hier dein Leben“ und
„Mitten wir im en  ind“ Daneben i t freilich auch manche
tugend elige Wendung hineingekommen. Im Intere  e der Auf
ärung hat man in einigen Liedern das Yrie elei on durch
Herr erbarme dich er etzt, un „O wir armen Sünder“. In
„Mitten wir im Leben  ind“ i t dagegen  tehen geblieben.
Einige Lieder haben Schlu  e der trophen das „Halleluja“
beibehalten, andere C8 durch „Gelobt  ei Gott“ er etzt

Kurz, i t 0 Arbeit! E Freude kann dies Buch
niemand gemacht aben, nicht den treuen Seelen, die von Jugend
auf  ich den alten Lieder chätzen genährt hatten, nicht den
Neuerern, denen die alte Spei e ab chmeckig geworden war Den —
noch aber fanden jene In dem Uche mehr Ute als  ie in
jedem rationali ti chen würden gefunden aben

Was agen die Zeitgeno  en ber die e Arbeit von
Am Juni 788 0 der Rat dem Mini terium mit 

geteilt, habe  ich erboten, das Soe ter Ge angbuch CU
drucken Das Mini terium olle  ich arüber äußern, ob von
der Einführung des Berliner (des ylius von

dispen iert  ei Nun, das Wwar eigentlich  eit dem 18 Januar
1781 der Fall In pektor Hennecke aber antwortet Eine förm
liche Dispen ation  ei nicht rfolgt, überhaupt keine Antwort
Aber die habe immer ihr eigenes Ge angbuch gehabt und
die es Vorrecht behauptet. Zwar wün chen einige das Berliner
Buch, eil In dem Soe ter „Redensarten enthalten  eien, die viel

innli und undeutlich und aQher an tößig und ei verkehr
ausgelegt  ündlichen und die Be  erung und rbauung der
Seelen hindernden edanten und Begierden önnten nia und
eizung geben“. So werde man afur  orgen, „daß die Blumen
der Einbildungskraft und alles unan tändige vor ichtig ausgemerzt
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nd der elben be  ere, deutlichere und der eiligen Schrift
angeme  enere Ausdrücke einge chaltet würden.“ Pa tor
Kellerhaus an der St Georgs-Gemeinde rklärt kurz und bündig:
2  Man kann und  oll nach der Königlichen Deklaration [vom
18 Januar  ingen, was man will Warum  ollten wir
mnm be nicht thun, was die Einwohner un Berlin  elb t die
reihei aben 2

SO0o wurde das Buch denn gedruckt, und in Minden
bei Enax Die Entfernung vom Druckorte hat eine ethe
Druckfehler zuL olge, die auf der letzten ette hinter dem
Gebetbuche berichtigt  ind niter  ie gehört nich das Wort
„Behörde“ ( tatt Börde) auf dem Titel Wir aben hier
lediglich mit einer ge telzten gnoranz in alhorn Manier

thun
Der junge Pa tor Chri toph Pilger zu (Slarn

aber chreibt dem Uche die es Urteil „Der Zu atz „Vom
Mini terium ausgefertigt“ i t die beleidigend te Lüge So unerhört
 chimpflich i t der De potendruck, welchen das Mini terium  chon
hat erdulden mü  en und zwar von ganz unbefugten De poten,
daß ni alles 5 ürchten gezwungen würde. Das Buch i t
auf eine ganz unbegreifliche Art alle Ordnung 3u äußer ter
Be chimpfung des Mini teriums und Argernis des Publikums
kürzlich herausgekommen. kann das Uch für ni nderes
als für einen nach den e etzen und Verordnungen ganz
erlaubten, das Mini terium auf die unver chämte te Art be
 chimpfenden und auf die eigenmächtig te und unbefugte te Art
verfäl chten und verun talteten Abdruck des Soe ter Ge angbuches
erklären.“ egen richtet  ich die er Zornausbruch? Gegen
den Magi trat? gegen den Drucker? oder den Redaktor?
und ber War der?

Im ahre 1797 will Buchdrucker Flos das Buch (U
rucken In pektor Hennecke beklagt, daß „annoch dunkle, un

ver tändliche und wo gar an tößige Orte und Redens
arten“  ich in dem Buche von 1789 befinden und bittet zur
Vorbereitung der Ausgabe die Gei tlichen,  ie „bei mü   2
igen Stunden aufzu uchen“. Pa tor Bu ch von Dinker wün cht
ängere Zeit zuL Revi ion. Die e Ausgabe i t nicht tande
gekommen. Das Buch i t bis 1827 im Uunveränderten ebrauche
verblieben. Immerhin hat  o den Gemeinden ern gut eil
des alten Lieder chatzes bewahrt, glei manches davon un
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kläglicher Trübung Aber fa t alle kirchlichen Gebiete, die
nde des 18 Jahrhunderts neue e angbücher erhalten haben,
 ind C  chlechter gefahren, als das der be

Das Hoe ter Ge angbuch von 1827
—— ne einemDas Soe ter Ge angbuch — Iüm Auszuge,

Anhange, welcher Konfirmations— nd Abendmahlslie der,
Andachtsu bungen, die Sonn- nd Fe t tags-Epi teln und
Evangelien nod die Le  — —— densge chichte Je u entha lt. Strich.)
Soe t, 827 Druck und Verlag von ranz ilhelm Na  e

Das Vorwort i t Klage und Re ignation. Das Ge angbuch
von 1788  ei on eit langer Zeit gänzlich vergriffen gewe en.
Wirklicher Ge angbüchermangel  ei ogar unterbrechen und bren
für die äusliche und öffentliche Andacht geworden. eit zehn
ahren  ei das Verlangen nach einem Ge angbuche immer all
gemeiner und dringender geworden.  eit dem Gedenkjahre
der Reformation, Alle evangeli chen Pfarrer mn be
und brde wählten einige aus threr E, —um eine Lieder
 ammlung veran talten Nach mehrjähriger emühung vollende
wurde die ammlung von den vorge etzten ehörden nich 6E·
nehmigt Auch der Be chluß des Sobe ti chen Predigervereins, das
Magdeburger Ge angbuch vom ahre 1805, nach Fi cher, Kirchen
liederlexikon 1, XVIII, eine Mu ter ammlung des vo  endeten
Rationalismus, einzuführen, wurde von den ehörden nicht
erlaubt, vielleicht eil nan die Einführung eines allgemeinen
Landes— oder Provinzialge angbuches nicht  chwierig und hinderlich
machen wollte Die Vorarbeiten 5 einem Rheini ch-We tfäli chen
Ge angbuche  eit 1815 im Gange, 1834 i t vollende
und bald iemlich allgemein eingeführt, ie meine Schrift Das
Evangeli che Ge angbuch, Elberfeld 1835, hymnologi ch unter ucht,
en Von den ehörden wurde aher nUuL zugegeben,
daß die beliebte ten und allgemein gebrauchte ten Lieder aus dem
Sbe ti chen Ge angbuche von neuem ürften abgedruckt werden
als eln vorläufiger Behelf, auf daß doch der gottesdien t 
liche Ge ang nicht ver tumme. Unter chrieben i t die
Vorrede Dinker März 1827 Im Namen  ämtlicher
evangeli cher rediger V be und brde der eitige uper
intendent Kon i torial Rat und rediger u



Von den 714 Liedern des von 1789 finden  ich hier
267 Die en Nummern haben  ie behalten. Das Buch
eginnt mit den Nummern Auf folgt
Etwa die Hälfte der Lieder die er uswah  ind wertvolles Ut
tlele alte Kernlieder n  en  ich darunter. Von erhar
 ind Lieder da Aber es fehlen in Lämmlein geht,  t

für mich, Nun ruhen alle älder Keins der drei Nicolai
lieder, die doch either V allen Soe ti chen Ge angbüchern
 tanden, hat nade gefunden. Doch was en Dir die Mängel
weiter aufzählen? Das Uuch i t dürftig In  einem Be tande.
Auch un der Textge talt i t PS weit  chlechter geworden, als das
von 1789 War. Hin und her  ind die Lieder weiter verwä  ert.
Dennoch ude  ich noch manche ur prüngliche Strophe. Ja
„Ein Burg“ i t  o gut wie unverändert, hat auch imn

5— jeder Strophe AL un Silben.
Zwanzig  entimentale,  aft und kraftlo e Stücke bilden den

„Anhang einiger Konfirmations— und Abendmahlslieder“. SO0 i t
der ge amte Liederbe tand 267 287

Es i t enn trö tlicher Gedanke, daß dies Uch doch noch
manches edle Gut In  ich barg, ein trö tlicherer, daß chon
nach  ieben 11  ahren, 1834, durch ern e  eres, durch das van  2  —
geli che Ge angbuch von Y  ülich, eve, Berg und Mark überholt
wurde Freilich nahmen die Sbe ter  ich zur Einführung die es

die Zeit von Oven bezeugt („Die evangeli chen Ge ang
bücher.“ Dü  eldorf 1843, 2—05 daß das Buch von 827
noch im ahre 1843 dort Im ebrauche War.

Anhangswei e  ei hier erwähnt, daß der vorhin genannte
Pfarrer Pilger In Weslarn 3u  einen zahlreichen katecheti chen
riften auch eine „Voll tändige chri tliche Religions— und Tugend—
ehre imn Liedern, Ein Ge angbuch für höhere und niedere Schulen
herausgegeben hat, de  en vierte Auflage 1829 Iun be gedruckt
i t Das Buch i t ein Denkmal des platte ten lehr und rühr
 eligen Rationalismus. Im Anhange er chein nach der „Er 
munterung zur Tugend“ auch die „Geburt Je u“ Sie i t mit
fünf ganzen trophen vertreten viel be  er kommen Leiden
und Tod e u Weg, O tern hat das Lied „Chri t i t er tanden
und außerdem eine Strophe, ng ten alles un allem zwei



trophen. Das i t das Kirchenjahr V einem Buche von
334 Nummern! Wir verlieren über das Werk kein Wort weiter.

Keins der Soe ter Ge angbücher enthält irgend enn egi ter
außer dem alphabeti chen. Die liturgi chen und  on tigen Nach 
wei e, die  ich un den Dortmunder, E  ener, Lipp tädter und
 on tigen Ge angbüchern nden, fehlen hier gänzlich. Die Namen
der Liederdichter nden  ich in allen, ausgenomm 1789 und
1827 Auf die Gebetbücher, die den Ge angbüchern bei
gefügt  ind, i t ichtliche orgfa nach Auswahl und à  nhalt
verwendet. Das von 1789 i t rationali ti ch beeinflußt, das von
1827 er t recht



Die Ge angbücher von*
Das Tipp tädter Ge angbu von 1712 und 72

ordhoff l un  einer „Nachle e zuL Buchdrucker 
ge We tfalens“ (XLI, , 135 f mit, daß Lipp tadt,
nachdem dort 905  ohann We termanns Auslegung der zehn Gebote
(„Katechismu 7  — no We termann + 170, der
Katechismus NII u die Unter chrift räg „Lippie Anno
mdxvxiiij.“) Im 250  ahre 1524 gedruckt worden  ei, er t Im Jahre
1110 eine dauernde Druckerei wieder erhalten habe In die em
ahre  chlug Michael Herb t hier  eine Pre  e auf, begün tigt
von der der Preußi chen nd der Lippi chen Regierung.
Die e Pre  e örderte mehrere Bücher zu Tage, be onders aber
die privilegierte N le e begann November
1710 Sie 0 Be tand Ein remplar vom ahre 1788
rãg den Tite „Lipp tädti che eikung“.

In der Buchdruckerei von ichael Herb t er chien bald nach
ihrer Einrichtung un Lipp tadt auch ein Ge angbuch. Nach
Nordhoff (a 136) räg den Ttte

Neues Chri t-Evangeli ches Ge angbuch ne an

geha ngtem Gebat-Bu chlein. Es er chien nach Nordhoff 1712
mn 8°

Ein remplar die er Ausgabe  cheint das Buch  ein,
welches  ich in Wernigerode (Hb befindet. Es hat keinen
Titel. Vielmehr i t die Untere Hälfte eines Titelblattes eines
Buches mit den Evangelien (und  teln dem titello en Uche
vorgebunden. Auf die em Titelblatt des Evangelienbuches E
Unten Unter einem Blumen trauße: „Lipp tadt, gedruckt und ver
legt — Von ichael Herb t priv. Buchdr. 1713.7 ben i t das
Papier ergänzt und hand chriftlich darauf ge chrieben: eue
Lipp tädti ches — Ge angbuch, amm einem — Gei treichen —

„ Kirchenge chichte. 1902
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Gebet-Buch —— Auf der Rück eite die es Blattes beginnt (untere
Hälfte) der Abdruck des Evangeliums vo  — er ten Advent
or  cheint ein remplar des Buches mit dem voll—

 tändig gedruckten te ge ehen 3 haben. Seine Titelangabe
verdient bis auf weiteres die höhere Glaubwürdigkeit. Daß wir

aber hier mit ein und dem elben Uche thun aben, i t
wahr cheinlich. Papier und ruck des Titelre tes des

Evangelienbuches  timmen mit Papier und ruck des Ge ang
E Insbe ondere der Blumen trauß auf dem Tite findet
 ich am Schlu  e des Gebetbuches als Schlußvignette wieder.

Wir durchwandern zunäch t das Ge angbuch, —um dann eine
zu ammenfa  ende arakteri tik davon geben Abet führen
wWwir einige, mei neuere, Lieder 0 deren Vorkommen hier be
onders bemerkenswert er  eint.

NrMorgen-Ge änge —  —1 Das walt Gott, die
Morgenröte. Das Lied, un der ur prünglichen Ge talt
uer t Wolfenbüttel 1672 gedruckt,  teht hier in der über—
arbeiteten orm, we (nach Fi cher L., Supplement,

24) wahr cheinlich aus dem On chen Ge angbuch von
1676  tammt, und deren (15. Strophe beginnt
Hierauf will ich nach Vermögen meine Arbeit fangen
er die em  ind noch zwei Ungere Lieder da rich
du chönes Morgenlicht (Nürnberg und Je u,

Alle andern LiederUße icht ( Lange, Halle 1697)
die es Ab chnittes  ind älter; doch i t auch Wach auf, mein
Herz, und inge (1648) von erhar abet

64 Mittags— oder Ti   Ge änge. 14— I Uur alte Lieder
III Abend-Ge änge. 8—2 Hier auch d. Der lieben

Sonne Licht und  (1671) Die acht i t vor der Thür
(Braun chweig 1686, auch hier die  ieben trophige ung
Lob nd Dank -Ge änge. 29—45 Hier will
zu aller Stunde (1648) Mein Gott und önig, deine Güt
(1673) Nun danket alle ott WV der vier trophigen Fa  ung
(Hannover). Das Magnifikat (Bibelwort, dann „reim 
weis“) der Lobge ang des acharia (Bibelwort), Sei
Lob und Ehr (1675)

46 — 53Sonntags-Ge änge.
VI Advent 54—59 Ho ianna Davids ohne, der  oll hoch

gelobet  ein (Keymann, 1655)  5 Kein Lied von erhardt.
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VII eihna 60— 4 Ermuntre dich chwacher ei
(1641) IN —l jubilo als Mi chlied Puer Natus

Bethlehem zehn zweizeiligen lateini chen und
eu  en Strophen Fröhlich  oll mern erze pringen
Freuet euch ihr ri ten alle (1646)

III Neujahr Hilf, Herr e u laß gelingen
eiligen trophen V Abermal enn ahr

verflo  en (1680) Nachdem das alte ahr verflo  en
(Knorr von Ro enroth,
Name e u 84— 88 e u nerner Seelen Ruh une
burg e u  üß Wwer dein edenkt (1612)
Wie  —— Immanuel Herzog der Frommen 1670)

89 91Er cheinung hri ti auf ihr Chri ten
i t Zeit Für le e Umänderung des Weißel chen

Liedes „Nun lebe cel i t Zeit“ enn Fi cher
keinen früheren Fundort als das reylinghau en che Ge
angbuch 1714  t das Lipp tädter Buch wirklich 1712
er chienen  o i t hier ern früherer Fundort die es Liedes

XI Pa  ion —2—1 Von erhar aup voll
lut und Wunden Ein Lämmlein geht und die

Sei miu tau endmal gegrüße hri ti Tod
i t am eben Frankenberg rich
nitzwei meln erze rummer

XII Aufer tehung Chri ti 23—133
XIII Himmelfahr 134 140 Ach wundergroßer Siegesheld

omburg
XIV eiliger er 141 149 144 Veni sanécte Spiritus

reple Lateini ch 145 „Auf Teut ch 74 Brunnquell
aller Uter (Franck heilger ei Hannover che
Bearbeitung
Dreieinigkeit 150 154

XVI 155—157Heilige nge
NII Zehn Gebote 158 161

Glaube 162—166
XIX Gebet 167 173 mne Anzahl Vaterun er Lieder

Qufe 174 177
XXI Abendmahl 178—190 Schmücke dich, tebe eele

unverändert. fri Gottes Ti ch inteln
1680, von Molanus). e u Chri t, mein  chön te
Licht (von Gerhardt) ier!
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XI Buße 191 — le  er ater, ich, de  In Kind
(Tietze, 1664 Hier: Mitten I im Leben in
hr armen Sünder, kommt Uhauf (Laurenti.
Rechtfertigung. 226—232
Göttliches Wort —223—23

XXXV 238—247Chri tliche I*
Regierung und or orge Gottes 248—267 Es en
mir Gedanken ein, ob ich auch werde elig  ein.
Befiehl du deine Wege, nit llerlei Anderungen.
Meine offnung tehet (J Neander
In allen meinen Thaten: neun trophen, die
etle nur  echs ilbig ö So  ei nun,
eele, N N

XXVII Vereinigung mit Chri to. 268—273 §te on euchtet
der Morgen tern, Uunverändert. Mein Je u  üße
Seelenlu t, mir i t ni außer dir bewußt
Lange). Mein e   u, du, mein ander

XXVII
ingende und klingende erge, von ranz og
Chri tliches Lehen und andel 274— 287 Das güldene
ABC ein auf ott  etz dein Vertraun. Herr
96,  e u, Gnaden onne 1697, von Gotter).
Be ondere chri tliche Tugenden. 330 Schaffet,
daß ihr elig werdet, ihr, die ihr wollt  elig  ein (1664)
La  et uns nit e u iehen (1652). Ach  agt mir
nichts von old und Schätzen (von 5 Scheffler,

Je u, 25„  e u, du mein L  ehen (1658) Sei ott
getreu, halt  einen Bund (— Franck. *  e u,
hilf  iegen 0 Du kann t nicht, e u
Chri t, für mir verborgen bleiben (Minden 1689;
vom kananäi chen Weibe). bin u und
U (von Klemens Thieme, in A Luppius
Ge angbuch, E  4 bin 9 nach
Gottes en (von Andreas Tug, ebenda; das Lied
hat Lipp tadt 1442, wie auch ingende und klingende
erge 698 und Kern und Mark, vor 1721 nicht elf,
ondern zwö Strophen). Was frag ich nach der
Welt (Pfefferkorn, Fahr nur hin, du  chnöde
Welt (H eLr Sag, was alle Welt
mit threm u nd eld (aus dem katholi chen Ge ang



buche bln 1623, zehn Strophen). Wunderlich
i t Gottes Schicken Weißenborn, 1683,
gedruckt Herr, mein Gott, ich muß 8

klagen le eines Predigers, von Hein ius,
le e Rubrik i t offenbar mit be onderer Sorgfalt

gearbeitet. Hier nde  ich eine Anzahl origineller,
auch 0 Teil lehrhafter Lieder, Wie  ie nicht

manches Ge angbuch bietet
XXXX Not und 1° 331—354 Mein lieber Chri t, was

elbdie Warum berechne du (neun rophen
trüb t du dich, mein erz Mein iebes Herz,
was zage t du (zwölf trophen. Melodie Herre
Gott, dein göttlich Wort). Muß denn gelitten
 ein, ei,  o geb ich mich darein (neun Strophen.
Melodie IV  (Un komm der Heiden eiland). Meine
Sorgen, ng und Plagen (Freylinghau en,

XXI n gei tlicher Seelennot 355—365 Lieb ter &  e u,
hör mein Klagen (Jena Ha t du denn,
&  5•  e u, dein Ange icht gänzlich verborgen Ge präch
zwi  en der Seele und AY  e us,

66 Die Litanei.In allgemeiner Not 66 —  75
367 ott Qter in dem Himmelreich (Die Litanei
n  iebzehn trophen nach der (lbdite ater un er
Im Himmelreich).

XXVIII Zur Zeit der Teurung und Hungersnot. 310—378
377 Vater aller Gnaden, Lied eines Armen In
reizehn Strophen, von Ri t, 1651

XXXXIV In Kriegeszeiten. 379 —388
XXXXV In Pe t und Sterbenszeiten. 389 — 394

XXXVI Wetterlieder 395 —405—
XXXVI Tod und erben 406—448 Man te zwar

deine Fröhlichkeit, Welt, in vollem Prangen  ieben
Strophen. Melodie Mein Wallfahrt ich vollende
hab) So wün ch ich nun ern gute acht (Ph Nicolai

„Nun laßt uns den Leib begraben“ i t
zwei paltig gedruckt: Iun der weiten Spalte  teht die
ntwor des Ge torbenen So grabet mich nun immer
hin 448 aben wir das Gute empfangen

bin na von neiner Utter C  be geboren



ies die(Sic ) Ehre  ei dem ater
Über etzung des Si bona Suscepimus In +

XXXVIII Vom üng ten Gericht 449 — 456 Ermuntert euch,
ihr Frommen (Laurenti.

X Vom Himmel und ewigen (ben 457—463 Ein
röpflein von den eben inx Ewig
keit, du Freudenwor (1692)  echzehn Strophen.
Von der 0  en 464 — 465 wigkeit, du Donner—
wort, alle echzehn trophen. Zwei Ort, en
ha t du vor dir (Arn chwanger,

le e 465 Lieder  tehen auf (tte 1700 Es folgt dann,
ohne Seitenzahlen, auf 37 Seiten gedruckt

Das er egi ter, Anzeige, wie die Ge änge bey den van 
geli chen und Epi toli chen Texten üglich gebrauchen  eyn

Hier  ind jedem Evangelium und jeder Epi tel mehrere
Lieder mit threr Anfangszeile und Nummer angegeben, mei t vier,
bisweilen mehr, bisweilen nur drei. Für Weihnachten, O tern,
Pfing ten  ind E drei Feiertage vorge ehen. Epiphanias i t ein
Fe ttag, auch werden Maria Reinigung, Nariä Verkündigung,
Johannistag, Maria Heim uchung gefeiert. Sie  ind „Tage“.

Die Sonn-ichaeli aber i t, wie Epiphanias, ern „Fe ttag“
tage wi chen O tern und Pfing ten heißen „er ter“ bis „ ech ter“
Sonntag nach O tern; ihre alten Namen fehlen „In der
Still oder Kar Woche“ werden „die Pa  ions- Lieder“ ge ungen
Der Karfreitag i t nicht enannt. Auch des rnte Reformations-,
ge chweige Totenfe tes ge chie keine Erwähnung.

„Das andere egi ter“ i t das alphabeti che.
u 1279 olg  odann der nhang Einiger mehren 

theils aus des Sehl W  ohann Arnds Paradieß Gärtlein E·
ei t-reicher Gebehter“. Hinter eine Clte

5  egi ter der Gebehter“.
Die nordnung des

Sie chließt  ich im we entlichen die  on t gebräuchliche
Man kann die Ab chnitte m  echs Gruppen zerlegen:

Tageslauf (1—5) 2 Kirchenjahr (6—16, Advent bis Michaelis),
Katechismus (17—21) Chri tliche Lehen (22—31),

Außeres Lehen (32—36) Die letzten inge (37—40)
Bemerkenswert  t, daß hier nicht, wie bisher fa t In allen
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Ge angbüchern, mit dem Kirchenjahre, ondern mit den (Cbe
und Lobliedern für Tageszeit und Sonntag begonnen wird. Der
1—37 Charakter des Buches  747 dadurch zurück, der haus 
gottesdien tliche hervor. Bemerkenswerter noch i t, daß In der
vierten Gruppe die eiden Ubriten Vereinigung mit Chri to
und Gei tliche Seelennot  ich en Sie  tehen da als
Zeichen des Einflu  es des am Freilich i t die er
Einfluß er t eln chwacher Denn die fünfte Gruppe mit threr
Speziali ierung der (bte des äußeren Lehens i t offenbar mit
mehr Ie bedacht und reicher ausge tattet, als die genannten
Ab chnitte der vierten. So  tehen den  echs Liedern von der
Vereinigung mit Chri to nicht weniger als elf Wetterlieder
üher. Die fünfte Gruppe enthält überhaupt viel Berück ichtigung
von Einzelfällen In der von Ri t angebahnten ei e

Die Auswahl der Lieder
Das We entliche des damals herkömmlichen iederbe tandes

Raus dem Reformationsjahrhundert i t da Doch ehlen
die mei ten jener en Straßburger und Kon tanzer Lieder,

die wir noch Dortmund 1711, noch Ee 172 nden Lateini ches
findet  ich dreimal: In dem Mi chliede In C u  0O, mn Uer
natus V Bethlehem und Iun Veni SanCte Spiritus, reple

Aus der vorpieti ti chen Zeit des 17 Jahrhunderts In vor
allem 6 und i  t vertreten Von ihnen, namentlich

Ri t,  ich manches eute ver chollene ied. Dagegen
i t die uswa QAus Gerhardts Liedern noch recht un icher

i t nicht  einer Bedeutung ent prechen vertreten
ehr bemerken i t die ri  ch Liedertradition

(Ge enius-Denike). ihr  ind auch: Nun anket alle Gott,
und heilger el kehr bei ns ern verändert.

Die Nürnberger Dichter ehlen in dem u nicht Sie
machen mit effler (von dem ern Lied da i t Ach  agt miu
ni von old und Schätzen) den Übergang den Liedern
aus der Zeit des Pietismus. Hier n  en wir vor allem
bachim Cander mit den beiden Liedern: Abermal ern ahr
verflo  en, und Meine offnung  tehet Auch Heinrich Müller,
Schröder, Gotter, Laurenti  ind vertreten an Lieder  ind
aus dem alli   en Ge angbuche von 1697, die von Laurenti
er chienen er t 1700 Mein Je u,  üße Seelenlu t, Herr Q  5  e u,
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Gnaden onne, Je u, hilf  iegen, eine Sorgen, Ang t und Plagen
das  ind Bei piele pieti ti cher Liederpoe ie un die em u ber
 ie machen das Buch noch nicht eigentlich 3u inem pieti ti chen.
Denn größer als die Zahl der vorhandenen i t die Zahl der
fehlenden Lieder aus dem pieti ti chen Liederbe tande, der jener
Zeit n ri chem und reichem ebrauche War E ehlen Lied 
wie Eins i t not, ahre fort, Seelenbräutigam; überhaupt i t das
Freylinghau en che Ge angbuch wohl kaum für die es Uch heran,.  —
gezogen worden.

Schließlich i t noch 3u bemerken, daß auf Nr 111 gleich
Nr 113 olgt; die er 1412 ver ehentlich bei der Nume—
rierung. Das Uch hat demnach 464 Lieder, nicht 465

Dies Buch wurde in ipp tadt eu gedruckt im 0  ahre 1726
Sein tte lautet da

Neu-vermehrtes —— Thri t-Evangeli ches  a V B Y
2  lus denen —— Gei treiche ten Liedern —— —— Des eh —— Brn M.

LUTHHRI —..— Auch — Vielen anderen alten n.d leuen aus

erle enen —— Ge a ngen, —— Welche beynahe ———— mit ihren
Melodeyen ver ehen. — Sorgfa ltig und mit el zu ammen
getragen, Neb t —— Angeha ngtem erbaulichen Gebät-Bu chlein,

Vorinn — Aur Uebung wa hrer Indacht — 0 wol ta glich, —
Als auch auf die vornehm ten Se t Tage, — Und be onders
bey — Der Bu  e, B und Communion, Ver chiedene,
mehrentheils aus des — — ehl Johann Arnds aAaradieß—
Ga rtlein genom  — ene gei treiche Gebehter enthalten. ——
Strich.) —... XI TADCL, edru èun verlegt Von Adolph
HZenrich Meyer, privil Buchdr 1726

Auf dies Titelblatt, de  en Rück eite leer i t, olg ein
de  en C Seiten mit eyers Widmung die es bedeckt
 ind Er widmet „Denen — Bu rgermei tern, —— SXNDICO,
Amt-Ma nnern nu ath Der Stadt Eippe; — 1e
auch —— Denen — —— Kicht-CTeuten —— Von —— Aemtern 10
Gemeinheit —— hie elb t  o ohl — UV Bezeugung  einer
 chuldigen Danckbahrkeit — fu r alle — ihm erzeigte Ohe ohl
thaten —.. als auch Ur gehor am ten Recommendation ——— ——

Dero aller eits untertha nig-gehor a m ter dien t-gefli  ener
— Diener —— Der erleger
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Wir Aben von den 53 Zeilen die er In ge chnörkeltem Stile
gehaltenen Widmung hier nur wiedergegeben. olph
Henrich eyer Wwar ach Nordhoff (a der Nachfolger von
Michael Herb t

Die es Buch von 172  QO  timmt nun un  einen r ten 464
Nummern mit dem von 1712 überein. Hie und da nden  ich
in der Numerierung der Lieder Differenzen. In dem uche von

1726 i t die   ummer 112 ni übergangen. Uhzerdem aber
Der Lieder— ind 1720 einige Lieder andere ver etzt

e tand und die Anordnung der Rubriken aber  timmt In den
464 Nummern it 1712 überein.

ichtig aher i t der Anhang, den 1726 inzufüg Die
464 Lieder  tehen auf 1—368 369 beginnt der mit
Nr 465 bis 540 numerierte, al o 76 Nummern enthaltende

Anhang Außerle ener gei t reicher Hieder.

orgen. —465
II Abend 467—470 Der Tag i t hin, mein Je u, bei

mir bleibe 555 Neander).
— II Lob — 471 —475 Geh aus, mein Herz, und  uche Freud.

alleluja, Lob, Preis und Ehr obe den Herren,
den mächtigen König der ren
Advent. 476 Wie  oll dich empfangen.
Name e u 477—480 Je u, meiner Freuden Freude
(1671) AN  &  e u, meiner Seelen Wonne (1671) 95½  e us
i t der chön te Nam (Scheffler) Mein Herzens-Je u,

Wer i t wohl wie du (1704)meine U t (1695).
VI Er  einung. 481 e u, rufe mich von der Welt, daß

ich (Dre e,
VII Reinigung Mariä. 483 Zwei Lieder von der Reini—

gung des Herzens Ach, daß ein jeder nahm in Acht
(Laurenti. Wie ird doch  o gering (ebenfalls
Laurenti.

444 Pa  ion. — 485—490 Die Seele hri ti (Scheffler)
O du Liebe meiner te  be (E Senitz) Lamm, das
meine Schuldenla (Freylinghau en.
Aufer tehung Chri ti. 491 Leht ri tus, was bin ich
etru (Schade, SE   el Wo will t du hin
(Scheffler)



Pfing ten 493
XI (be 495 Sieh, hier bin ich (V Neander

XII Abendmahl 496 weiß enn Blümlein (1586)
III Uße — 498 502  chäme mich vor deinem Throne

— eander
XIV or orge Gottes 503 510 Wer wohlau i t und

e und Gerhardt)
XV 311—515Vereinigung mit hri to Geh auf meins

Herzens Morgen tern er Liebe die du nich
zum (Scheffler) Schatz über alle 0 (Liscow,

Seelenbräutigam (1697) Zeuch mich zeuch mich
mi den Irmen (J Neander)

XVI Chri tliches Leben und Wandel Nachfolge Li ti 516
bis 523 Du UI ich bin ern Chri t Eins i t not
Es ko tet viel enn Chri t  ein Es i t nicht  chwer,
ern Chri t  ein Heilig ter e u Heilgungsquelle

XVII
Mir nach,  pri Chri tus effler)
Be ondere chri tliche Tugenden — 524 — 53 Hier mehrere
Bußlieder und Lieder vo  3 gei tlichen Kampfe Von
Franz Vogt Sünder  ei doch ni  o in
Wer i t der bö en Von Scheffler Auf
Chri tenmen ch auf, auf Stretit Von Wolf

W ihr Jungfrauen uin *H9  L  ied M grellem
Lon i t 5 weh der Weltling Argem Aug, die  ich
allhier vergaffen

und 10 —534 537 I   t ott für mich  o
Gerhardt)

XIX Tod und erben — 538— 540 bin Eern a t auf
Erden Gerhardt) Wie fleucht 0  in der Men chen
Zeit 6( eander

Es folgen dann ohne Seitenzahlen die beiden egi ter Wie

1˙1 nur nach dem größeren Inhalte des erweitert
Endlich, mit neu beginnend, mit S. 76 leßen der
Gebetsanhang, der  chon 1712  tand

Der vor tehend MnM  einen Abteilungen und einzelnen charak
teri ti chen Liedern dargelegte ausge prochen

En Charakter bloß die oben aufgeführten  ondern
auch die anderen Lieder die  ich hier finden ent tammen zumei t
dem U des reylinghau en chen Ge angbuches



1 i t hier mit  ieben Neander mit  echs
Liedern vertreten Von ampe und Cra  eliu nde  ich keins

So rern pieti ti ch War bis zum ahre 1726 noch keine
kirchliche Lieder ammlung Iu den (bleten der heutigen we tfäli ch
rheini chen angelegt worden Die er Anhang geht darin
ber „Kern und Mark“ ent chieden hinaus Freilich  chwärmeri che,
 eparati ti che Lieder enthält nicht n das  elben 290  ahre

en Bearbeitung er cheinende Ge angbuch aum
dem Pietismus eichlich  o viel Gebiet Ein, als die er Anhang
des Lipp tädter Ge angbuches

Als Berlin IM aAhre 1780 das berüchtigte rationali ti che
Ge angbuch CT chienen Wwar welches Uunte dem Namen  eines
Verlegers ylius bekannter i t als unter dem eines aupt  2

Diterich, wurden un erem We ten  owohl dieverfa  ers
Graf chaft M 1E als auch das Herzogtum C Ve nd die

Lipp tadt nit Sonderausgaben die es E beglückt
Die Ausgabe für Lipp tadt ieg ns CErnem ru
56%  ahre 1792 vor hr autet

Neues Ge angbuch ur die evangeli ch lutheri chen Gemeinen
Lipp tadt CMem Anhang Lipp tadt nden der

aud  und Spener chen Bücherniederlage
Die e Usgabe enthält das Mylius che Ge angbuch

verändert  einen 447 Liedern ern „Melodien egi ter zum
neuen Ge angbuch mehrenteils nach dem en Lipp tädti chen
eingerichtet“ Ern „Lieder Regi ter“. Dann aber i t ihm Ern

Anhang eigefügt, der folgenden Tite hat
Anhang Lipp tädter Ge angbuch Lipp tadt 3u

n  en der au und Spener chen Bücher Niederlage .

Die er Anhang enthält mM den RNummern 448 bis 612 die
ah von 165 Liedern Dies  ind C ältere Kernlieder, die
aber hier ar verändert auftreten —10 teilwei e völlig umgedichtet
C rationali ti che Erzeugni  e Die a lieder fehlen
ber i t „Sieh hier bin ich, Ehrenkönig“ von Y  bachim
Neander da Von Ter teegen a  V Zinzendor erwarte und
Nde man die er Sammlung kein Lied
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In welchem ahre der ylius mit die em Anhange für
Lutheri ch Lipp tadt durch das Ge angbuch für 60  Ulich, eve, Berg
und Mark aus dem ahre 1834 er etzt worden i t, ird  ich
aus den Lipp tädter Gemeindeakten ergeben. Eingeführt i t der
ylius mit dem gedachten Anhange dort wohl  päte tens 1792



Der Konfe  tons tand der Gemeinden der
Graf chaft Ar

Veröffentlicht von Pa tor other in Oe
Durch die Ute des errn Archivrats Dr Philippi in

wir in den an ge etzt, Wii Folgenden Ab chriften und Auszüge
aus Erkundigungen zu bringen, die auf Veranla  ung des „Großen
Kurfür ten“ 1664—67 Iun der Graf chaft N  ark 43  ber den Kon
fe  ions tand der Gemeinden ange tellt wurden. Sie  ind
 ammengebunden In einen and des Staatsarchivs In Un ter
„Kleve-Mark, Landesarchiv 126 7. Offiziell wurden  ie durch
Richter und Dro ten Im Auftrag des Kurfür ten ange tellt und
enthalten Zeugenvernehmungen und Protokolle, al o Quellen er ter
and Immerhin etre  en  ie einen ni der kirchen 
ge chichtlichen Entwicklung, In auch ohne Zweifel zum eil im
Intere  e der Partei gefärbt und darum nicht immer zuverlä  ig.

Das i t be onders merken, die Dar tellung inner—
Sie wederevangeli che Verhältni  e betrifft. machen aher

Steinen noch EPpe überflü  ig, in aher doch geeignet, elde
ihrem rte U korrigieren oder 5 ergänzen oder auch

be tätigen. Sie tragen auch wohl kleine Züge In das bisher
bekannte ild einzelner Gemeinden, die nicht über ehen werden
wollen und vervoll tändigen oder berichtigen die Reihenfolge der
Gei tlichen. Von einer  tändigen Vergleichung nit Steinen
und eppe haben wir an genommen. Wir wollen MuTl
Material beibringen, an dem man bei Bearbeitung der Ge chichte
der Gemeinden,  owenig ie die en eiden Dar tellungen,
fortan nicht wird vorübergehen dürfen. Voll tändig i t's reilich
nicht, auch deshalb nicht, eil nicht alle Gemeinden der Mark
behandelt werden und eil die Unter uchungen nur den Zu tand
der ent cheidenden Zeit von 1609— 24 etre  en. ber was
ergiebt, en wir un die em und dem Rd  en Jahrbuch bringen
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können, und wir glauben, daß von höch tem Intere  e i t
Was die Art der Dar tellung betrifft,  o i t das Qaterta In
jenem Akten tück nach den en Amtern der Graf chaft geordnet.
Voran teht jedesma das Verzeichnis der Gemeinden des mite
mit inem ganz kurzen xtra aus den dann folgenden Schrift
 tücken. So  tellen auch wir jenen Extrakt jedesma voran, um

daran das, was wir jenen Schrift tücken Intere  antem ent
nehmen, anzuknüpfen. Die Orthographie i t immer die moderne.

hamm.
Bericht von Bürgermei ter und Rat der Hamm an den Kurfür ten

vom ärz 1664

Evangeli ch-reformierte hatten 1609 ihr Xxereitium PU-
Hliceum CUIII annexIis von unabdenklichen und Jahren her n
der Pfarrkirche und der Lepro en- Kapelle außer der und
Schulen gehabt, wie auch Kirchenrente und Gefälle 26.,  ind auch
1624 ni turbiert.

1624 gab nur noch fünf katholi che Bürger, nämlich
Go  mied, Glasmacher, Bäcker, iehhir und Ka par

Eber chwein, der reformierter Verwandter den Beinamen
„Münche Eber chwein“ 0

könche des Franziskanerordens, die bis 1624 NMur In
threm Klo ter publicum EXereitium gehabt, Aben bei hi pani cher
und kai erlicher Be atzung 1624 Neuerung eingeführt. te e
Neuerung e tand darin, daß  ie des Taufens und Eheein egnens
 ich unter tanden, bei Begräbni  en das reuz vorhertrugen nd
auf der Straße angen, mit Proze  ionen ber die Straße zogen,
von Haus Haus L  ichter, Korn, Butter, Kä e ge ammelt und
endlich Iun dem ertrage wi chen Brandenburg und Pfalz Neuburg
1647 forderten, daß ihnen libera administratio Sacramentorum

In den elben Ver61 petitio eléeemosynarum ge tattet würden.
handlungen von 1647 wollten  ie auch repetieren:

Die Vicaria St Barbarae, die aber 1664 chon fiebzig
50  ahre zUum Predigt tuhl gelegt war; die VIC. trium
die 1624 ein Neuburgi cher ichteramtsverwalter de 260 ein 
gezogen; nach de  en lede hatten die er Vikarie Blutserben
und Freunde Unter andern te e auch entweder der Schulen,
Predigt tühle oder Ga thau e beigelegt.  t ge tiftet von Albrecht
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Nach Steinen 4, — 596— von Bürgermei ter Alb Brecte
monasterium 80f70 Crtiae regulae redi-

  Das Klö terchen, vor 1609 reformiert, i t jederzeit mit
bre  aften Bürgertöchtern be etzt gewe en und nun zu einem
ai enhau e verordnet. Hospitale Virginum ante Portam
Aquilonis CUIII reditibus infra.

Es hatten  on ten die Römi ch Katholi chen vorgegeben,
daß ihnen nach dem 57  ahre 1609 hinweggenommen  eien:

Vicaria 0mnium sanctorum, aber die e Vikarie i t juris
patronatus und deren Rektor nich 0 Wulgius, ondern
ullius, m der reformierten eligion auferzogen und ge torben
als Bürgermei ter zu Hamm.

Vie 8 Job evangelistae. Magi trat nde arüber
keine I  V nur daß der angegebne Rektor Henricus Ullius
1610 reformierter Pa tor war War Bruder des obengenannten
Io Wullius

Vie 8 Aegidii (nach Steinen 4, 596— ne der
VIC Laurentii und Barbarae von eter Buck, 1490 Pa tor
Hamm ge tiftet) Qre niemalen von Römi ch-Katholi chen edient,
ondern einer, ruppiu Cd. 1609 und olgends  ein we ter—
 ohn del Heinrich O. ecke davon recCtores und die refor  2  2
mierter eligion gewe en.

Vie 8 Laurentii: amt habe eine Be chaffenheit
Wwie oben bei der Vicaria 8 Joh angeführt. undator
War Henrich de Hoecker (D

5. Vie St Bernhardi Magi tratus 0  elb t te e Vikarie
konferieren und ware aher lei  1 zu erme  en, daß der elbe

niemalen einem Römi ch-Katholi chen konferiert. 1622 0  ie
4° I enkrämer.

elde Vicariae Jodoci primi 61 Secundi: waren juris
patronatus und Qvon recCtoOres eit vor 1609 auch olgends
Henrich Waßmann und Hermann Waßmann,  ein Sohn, C
a toren 5 We thofen gewe en, bis  ie A. 653 nach Vergleichung

die Schule gekommen. Hermann Waßmann war früher
Bodel chwingh

Vie 0omnium Sané(torum Erdinck, dam des ravens

bergi chen Land chreibers Konrad Biermann . 1614, vorher auch
einige Wichardi neben oben gemeldetem en 0  ie po  idiert,



bis  ie 1653 an die Schule gelegt Ge tiftet von arina
Lepper, itwe des Bürger Herm. Lepper

VIiC Barbarae. wovon oben gemeldet.
VIC. ROSarii prima . Secunda. Prima i t ge tiftet

von Peter Buck, Pa tor der Pfarrkirche Hamm, Secunda
eben o, doch wird CETL hier genann de IIOVA ivitate Markensis
Comitatus; auch hat CT noch eine tertia ge tiftet (ygl oben Vie
Aegidii). Wären gleichfalls juris patronatus und viele Aange
5  ahre von Biermann und e  en Kindern geno  en, außer daß tm
57  ahre 1624 ern Neuburgi cher Richteramtsverwalter, Dietrich
Richelmann  ie de ACtO eingezogen und  einen Söhnen
gewandt.

Vie Bernhardi und Elisabethae, Quirini JOdoçi.
Damit Areodann wovon auch Supra trium ESUNI.

ehener Ge talt verfahren, nach geda  en Richteramtsverwalters
leichtfertigem hie hätten die er ge amten Vikarien Blutserben
 ich threr wieder Angenommen und wären nach vorgegangner Ver—
gleichung teils der Schulen, C dem Predigt tuhl und dem
Ga thau e beigelegt.

11* apelle der epro en Am Daberge und Klö terchen tertiae
In der Kapelle  ei  eit unabdenklichenregulae Francéisci.

Jahren durch der rediger der Gottesdien t verrichtet
worden, wie noch. Das Klö terchen ware auch chon vor 1609

undreformiert jederzeit mit bre thaften Bürgertöchtern be etzt
gewe en und nunmehr (1664) einem ai enhau e verordnet
un deren eringe Rente von Gutherzigen gemehrt.

12 Vicaria GUTI und auli, ge tiftet von Gottfried Wort
nmann Qus Hamm, rie ter 3u Köln, ird konferiert von den
zwei Alte ten Vikaren Hamm, i t 1664 äng t Jum Predigt tuhl
gelegt (Von Steinen nicht erwähnt.

VIiC St iIchaelis, ge tiftet von Eli abeth onen ack,
Kollator der Pa tor zu Hamm. (Von V. Steinen nicht erwähnt.

Vie St Agathae, ge tiftet von Lubbert or  0
und dem rie ter Arnold Holle bllator rinzep Zum Predigt gelegt

Vie St Catharinae, Kollator der Pa tor Hamm,
Jum Predigt tuhl gelegt Der Kolonus des Kritterhofes gehörte
dazu nach Steinen 4, 699
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16 Vie St tephani, ge tiftet durch 6„  ohann E
Ollator der Pa tor (Von Steinen nicht erwähnt.

17 Vie 81 Annae. undator nicht erfindlich. Zum
Predigt tuhl gelegt (Von Steinen nicht erwähnt.

Vie St Mariae VIrginis. Kollator Bürgermei ter und
Rat von Hamm In Teil i t dem Predigt tuhl gelegt

19 Vid cCapellae Orientalis. Bürgermei ter und Rat
chlagen vor, rinzep Kollator

Vie capellae 0Ccidentalis. Kollator Magi tratus.
Von Steinen (4 596) erwähnt noch VIC Jacobi majoris

und St Andreae und St Martini Er 30 Im ganzen 18
auf, von denen aber rium weimal gezah i t Die
Lipp tädter Augu tiner hatten In Hamm eine „Terminei“. Mit
der St Antonskapelle weiß Steinen nicht zurecht zu kommen

—604 und 634) Nach eppe Vikarien, die EL
aber ni aufzählt. Übrigens werden die oben aufgezählten 2

eswegen genannt, weil  ie von den Katholiken zurückgefordert
werden. Es braucht al o mit obiger Aufzählung nicht ge agt
 ein, daß außer den genannten keine andern vorhanden E·
we en  eien.

Und nun werden le e katholi chen u prüche Zeugen—
aus agen bo  — Rat eingereicht 1648 Wilhelm Yho CT
Bürgermei ter 50  ahre hier Bürger gewe en,  agt aus
habe nicht belebt, daß die Römi ch-Katholi chen In der Pfarrkirche
oder dem monasterium 16. tert. regulae oder Daberge
im Lepro enhaus gepredigt, einen QT edient und E E·
halten; das Gxercitium religionis reformatae  ei überall 6e
trieben, die 5  Ungfern des Beguinenhau es  eien reformiert ewe en
Zwar  eien die Unche dort vor die em ein  und a  gegangen;
bei welcher Gelegenheit die Beguine Annecke Vinckeldey vo  —

ater Liesborn (2) ge chwängert  ei und ern Kind von ihm 2
haben  olle, aber E  ei ni gehalten, auch hätten die

Mönche ni etauft noch etraut, noch  eien  ie irgendwie In
die Offentlichkeit gekommen. Der Ratskämmrer Rötger Trimann
be tätigt +  —  7 nur daß viellei eine oder zwei Beguinen
katholi ch gewe en  eien, den Lepro en Daberge habe der
reformierte Schulmei ter er gepredigt. Die on hätten
die Neuerungen er t  eit der  pani chen e atzung begonnen. Der
Prokurator, Lubert We tendorp, hat  eit 1600 un Hamm gewohnt

Kirchenge chichte 1902.
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und  agt +  L  e aus 1666 be tätigt der Rat das alles noch
einmal und fügt hinzu, daß In Hamm eine Ule  ei, wO

„bisweilen logice, juridice et theologice disputiert werde“,
aneben auch deut che Schulen und  ind darin 1624 nicht Urbier

Die Evangeli ch-lutheri chen hatten vor 1624 keinerlei
exercitium,  o eri der Rat, und aben er t 1650 das
publikum rlangt Sie nahmen Gottesdien te in der refor  2  —
mierten teil,  ie auch die parochialia verrichten la  en
mußten Das heilige Abendmahl nahmen  ie un der I+
Mark Es threr vor 1624 etwa zehn Bürger, nämlich
ein Färber, drei Kramer, ein Kannengießer, ein Tuch cherer, ein
äcker, ern öcker, zwei Bleicher

Amt Hhamm.
Kir ch  el Evangeli ch-reformierte ehre QAre

un Kirche und Schule chon Lebzeiten Herzog Johann 1  elm
vorgetragen, durch ouatton des von eutz mit dem
a tora auch der Pa tor ver ehen, der 1601 mit dem Ote
auf  ein Lebenlang gehandelt. Nie Urbier

A e waren vorhanden zwei Vikarien, Johannis EVallg.
und Ulerici, Qavon die er vom Abte eutz und zeitlichem
Pa tore Bönen konferiert und konfirmiert, die andre aber von
denen 0.6 und andern Kirch pielseinge e  nen konferiert und
vo  — Pa tore konfirmiert würde

Alle Einge e  ne waren reformierter eligion, au  en
das Haus ogge, das von Katholi  en e e  en  ei So ezeugen
Pa tor 60  ohann Wegener und die zwei Alte ten ert Middendorp
und Dietrich Lübbelinghof.

Kirch piel Herringen. Evangeli ch -reformierte Lehr
Der Abt von eum Kirchen und Schulen vor 1606 gelehrt

U die a tora 1600 dem damaligen reformierten rediger
Henrich Lang chede er Langen cheidt) der 1611 auf der
er ten reformierten Synode 3 Unna Wwar konferiert, aber
Goldgulden jährlich aus deren Gefällen re erviert. icht Urbier

Um 1609  oll Rupe Pa tor gewe en  ein. Dem Langen 
 cheidt folgte erhar Fabricius und dem wieder Io erhar
Fabricius, der um 1666 Pa tor war, wie QAus der Zeugenaus age
des Dietrich Grube, Schulten zu Herringen hervorgeht.



Vicaria St Annae 0 das Haus ecke m Amt Unna
5 konferieren und der Abt Deutz die Konfirmation. Der
Vicarius Are der 1 dienen verpflichtet und 0 1631
der Kollator 1 zu Unna  ich unter tanden, der 2 die
Intraden 5 entfremden und zUur Kapelle auf dero Platz
konferieren.

Vicaria auch St. Annae, und maßen  ich der ollatton
der von oete und der von orck Herringen, der  ie 1628
einem katholi chen rie ter im Mün ter konferiert, dem ETL
nur Thlr davon ausreiche und die Uter nütze Der
rie ter verzichte auf die divina,  o in der 1 ge chehen
behören auf von Torcks au e

Noch  ei ern ar,  o verdunkelt Die Einge e  nen  eien
„fa t alle reformiert“  o berichtet wie bei Pelkum Antonius
Lennich.

Pelkum. Evangeli ch- reformierter rediger wäre 1613
gewe en Sanderius; der Pa tor Herringen ware Kollator die er
Pa torei und Qre auch Vi übrigen mit die er Wwie mit jener
ewandt Die Einge e  nen „fa t alle reformiert“ mit Ausnahme
der elichen auf Haus Nordherringen, die katholi ch  ind

Untorff (Uentrop). Evangeli ch-lutheri che hätten 1615
und vorhin bis etwa 31 die . gehabt Prinzeps ware
Kollator Ann0o Are Hermann Piggius 0  in berufen,
welcher  ich völlig zur reformierten Kirchen-Synode ekannt und
waren die Einge e  nen mei tenteils zur reformierten eligion

Er Wwar berufen durch die einge e  nen elichen von
dem au e Untorff und Haren, die ihn auch den reformierten
Predigern in Hamm zul Ordination prä entierten. E  ich
noch lutheri ch nennen, gehen fleißig zur Predigt und halten  ich
lule

Drechen. Evangeli ch reformierte ihr
ereits Zeiten Herzogs Io Wilhelm gehabt bis anhero.
Evangeli ch-Lutheri che agen, der Pa tor 1616—31 0
Ho tien gebraucht. Reformati COntra, EL 0 dem reformierten
Synodo in elbigen 255  ahren beigewohnt. rinzep ware Kollator

Nach den Aacta Synodalia ministerii s8Suburbani IIISin halten  ich
die Lutheri chgebliebnen zum Sakrament nach Dinker, de  en Pa tor über
Bedrückung der lutheri chen Bauern Urch Recke Uentrop agt, der  ie
zwingen wolle, reformiert 3 werden

6 *
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Wird von keiner Turbation gemeldet. Als die Hilbeck
turbiert, waren die Evangeli chen hieher kommen.

Es ird ennoch 1664 von den Katholiken reklamiert als
er t nach 1609 thnen genommen. CV  chon 609 habe hier der
reformierte Pa tor Io Heu ing ge tanden, der als  olcher das
Synodalprotokoll Unter chrieben. Er habe in Hamm die Ule
be ucht und  ei von dem en evangeli chen Pa tor, dem das
redigen fiel, 1607 als Hülfsprediger angenommen. Ver
eirate mit der Tochter des Pa tors, wurde EL  ein Nachfolger
1609 Wie das alles mit Steinen un Einklang 3 bringen
i t, te ahin Jedenfalls war ern E  0 von 1635— 41
noch lutheri cher Pa tor n Drechen nach dem unwider prechlichen
Zeugnis des Soe ter Mini teriums September 1640, vgl

Steinen 3, 1034—41).
erge Evangeli ch-lutheri che Religion Qre vor 1615

Vikarienund noch zugethan. Nicht Urbier rinzep Kollator
und andre milde en  ind nicht vorhanden.

Rhynern Auf für tli 65  ülich chen Befehl Are ange
vor und nach 1609 das heilige Abendmahl 8Sub Utraque, auch
Ulla Spéecie bis 630 durch Pa tor Veltmann edient Er 0
dem Herzog geklagt, daß on die mei ten Einge e  nen des Kirch
 piels andre evangeli che Tte zur Kommunion gingen und
darauf die Erlaubnis, Sub Utraque das Sakrament auszuteilen

Und wären wohl 2/ evangeli ch gewe en. Anno 1624erhalten.
ware ein Reformierter rgani t, Namens Herwich, auch enn CEvan 

geli  er Mann gewe en,  o Ule gehalten, Namens Drowe.
Anno oder 33 Are auf kurfür tlichen Befehl als Pa tor ein 
ge etzt I enkramer, Studiosus SanCtae theologiae um
Hamme, der  ich auch 5 der evangeli chen Gemeine aA e 8E
halten, Are aber, nachdem EL eine Predigt gethan, durch einen
ünchen, Lütheringhu en genannt,  o annoch Im Klo ter zum
Hamme,  amt Musketieren vertrieben. Für die Evangeli ch—
Reformierte werde eine neue A gebaut, da  ie Qus dem
Simultan Exercitio ge etzet. 1631 eri  E der Sacellanus Bern 
hard Conrad, daß  ein zur Zeit bettlägeriger Pa tor Heinrich
(ltmann die Pfarr telle eit 1589 inne habe,x unbedrängt.

Hilbeck. Evangeli ch -reformierter eligion Gxercitium
Are  chon ahr 1600 und den Zeiten Herzog Io
Wilhelms a e gewe en; 0 auch der reformierte Pa tor



Böckelmann (der H  einer 0  ugend bei den Je uiten Uudier atte,
aber nun eifrig reformiert war) dem reformierten Synodo Uunter
rieben. Sein Nachfolger war der eben o eifrig reformierte,
bis ahin In Bodel chwingh ehende Nikolaus Uch tu 1621
hm Wwar die Pfarre durch den Baron Mün ter, als an
errn des Hau es Hilbeck, konferiert. Bei den Gegnern war

Fuchs  ehr erhaßt, weil EL früher Mönch, 10 „Prä ident“
Hammi chen ranziskanerklo ter gewe en. Auch nahm man in
Hilbeck wie In Flirich An toß an dem „Spei ebrot“ beim heiligen
Abendmahl. 1622 ware Fuchs durch den Neuburgi chen Richteramts
verwalter mit Zuziehung der hi pani chen oldaten vertrieben
und hätten die un Werl die V eingenommen. 1631
ware der reformierte Pa tor durch kurfür tlichen Befehl re tituter
Als aber und 0 Werl elager und die Hausleute
verlaufen, 0 A e nicht eben können; Qre hernacher
uLr einen andern a torem, Namens Ca tropius, das xereitium
kontinuiert; A. 1636 durch die er  en Soldaten wieder urbiert,
durch kurfür tliche Durchlaucht aber re tituier 1646 wurde Pa tor
enrich berhar appäus und bis un das ahr Prediger
hier gewe en.

Mark Evangeli ch--Lutheri che vor 1615 nd noch
Sereni  imus Kollator Vikarien  ind des a tori ohn konferiert.
elden von keiner Turbation Der Pa tor Henrich Philipp
Gummersbach ert  20 1631, daß ihm 628 die Pfarre kon 
feriert  ei

10 Flirich Evangeli ch-Reformierte eligion ware 3
Herzog Io 1  elm Zeit  chon exerziert. Der Pa tor da elb t,
Y  ohann oder Henrich Victoris 0 1611 dem reformierten
Synodo unter chrieben und un folgenden 225  ahren dem elben bei
gewohnt, auch 1606  chon gepredigt. Hernacher ware die
A tora  einem ohne konferiert. Kollatores die Be itzer
der Häu er rüggen Edinghau en Undlohe. Reformierter
rediger Bönen die A tora 1624 als en ru
für den 0  n Stephan des abgelebten Pa tors,  o annoch nicht
qualifiziert und zur lutheri chen eligion inkliniert ewe en  ein
 oll, (dien haben.) aher die Reformierten bei dem xerèeitio

— Nach 432) hat Stephan Victoris  ich den Oktober 1629
in be auf das lutheri che Bekenntnis ordinieren la  en und bis 1639
gelebt.



86

verblieben. Doch ag nton Lennich, daß „ ich etliche
des wahrhaften Spei ebro des Abendmahls enthalten“. Hier
varen die Ho tien rau gewe en, bis die Zuhörer genug am
unterwie en wären, wieviel nützlicher, trö tlicher und der Ein
etzung Chri ti gemäßer der Ho tien Spei ebrot gebrau
würde, und  ollten al o die Schwachen  o ange geduldet werden,
bis  ie genug am unterwie en wären. Auf Verlangen vornehm ter
Gemeindeglieder i t dann das rot eingeführt, aber etliche hielten
 ich fern.

1664 Wwar Rabanus euto Pa tor Flirich

Bernhard Erasmus Avermann, rediger göttliches 0
zUum Hamm und die er Zeit Prä es Synodi 1
matae 30 mn einem Bericht vo  — pri 1664 die Mit
glieder der er ten reformierten Synode vo  — 6./1 März 1611
in Unna auf Es  ind folgende (ygl Cller III, 18590.0

Henricus Rappäus 86  — von Hamm.
5  ohann riedri Hoffmann von Hamm und der reformierten
5 Unna PTO tempore minister.

inold Büren
odocus Krackerügge als Alte te von Unna.

Wilhelm Schul, Pa tor in Kamen.
Bertram eing, Verbi minister ibidem.
Laurentius Kettler, Pa tor in Werdoill
Petrus rito, Pa tor n ickede
ahanne Herlingius, minister ibidem.
Gerhard Poeth, Eccle ia tes un Bladenhor t.
Johannes Werdelmann Westhovensis in Kratzen tein.

(Kra  en tein im Mün terlande
Johannes Eichelberg, Pa tor in Bönen.
Bernhardus Decanus un 00 (Neuenrade.
Nicolaus eppin in Gaevelinckwerd (Wiblingwerde.)
Johannes Umeru un Plettenberg.
Henrich Langen cheid In Herringen.

Danach die Vertreter von fünfzehn reformierten Gemeinden
Mm nnda ver ammelt. In Kra  en tein gab es wohl nur eine Hausgemeinde
auf em Hau e des errn en die bald einging. Auch die andern
Gemeinden mit Ausnahme der von Hamm nicht zahlrei
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Jo Henrich Rappäus in Bodel chwingh
Bockelmann in Hilbeck Pa tor

Henrich ictoris, Pa tor un Flirich

III Zu tand der Kirchen und Schulen in nna
und ame 1)

Unna.

Evangeli ch-Lutheri che hatten ihr Exereitium von alters
her In threr Pfarrkirche eneben Schulen gehabt und  ie von

1609 —551 nicht Urbier
Vom römi ch katholi chen xereitio 0  eit

en chen Gedenken nicht agen gewußt, nur daß die
hi pani che Garni on  olches auf dem athau e, wie auch 1623
und ebenermaßen die hi pani che, auch endlich die
kai erliche un dem Sü terhau e de ACO t PET VIII majorem
verrichten la  en Anno 1634 auch die  chwedi che thren CU

geli ch-lutheri chen Gottesdien t in  elbiger Klo terkirche, da on ten
nur das (Cbe (des Morgens und Abends, C ein Kapitel
aus der be gele en wurde) und kein öffentlicher Gottesdien t
von den Klo terjungfrauen, ondern Iun der Pfarrkirche gehalten
wird,  ie die „Klo terbank“ aben Bei Inauguration oder
Einkleidung wie beim Ab terben der Schwe tern ge chie die eter
durch den evangeli ch-lutheri chen Pa tor un der Klo terkirche,
die Leichpredigt gehalten ird So ge chah die Einkleidung der
eiden Schwe tern Katharina und Maria Huitband 1619, auch
der Katharina ur  u durch den evangeli ch-lutheri chen Pa tor
Thomas Haver. So wurde bei der Inauguration der Katharina
Schliep tein 1620 Ur den evangeli ch-lutheri chen tatobnu
Jodocus Uphoff ein öffentlicher Sermon in der Klo terkirche 3e
halten, auch von dem evangeli ch-lutheri chen ulmei ter und
C  en Schülern das Ge änge verrichtet

Bei hi pani cher Einquartierung hatte vo  — Klo ter bddecken
im Paderborni chen Qus einer im Pap ttum gehabten, aber chon
läng t antiquierten Gerecht amkeit nach eln katholi cher ater im
Sü terhau e N.— eingefunden und die Schwe tern har edrängt,

1) Es  ind Berichte des Eberhard in nunda und des errn
Bodel chwingh, die vorliegen.



der aber, eil EL einen Unterhalt haben können, wieder davon
nach Umlauf kaum eines A  ahres

Die Uungfern ernährten  ich durch Handarbeit als en
und Spinnen, auch hielten  ie eine Kinder chule und rachten  ich
fa t kümmerlich durch

1666 war keine katholi che Familie In Unna, nur eine
katholi che a e be tattete ittih

Evangeli ch -Reformierte hatten ihr Exereitium 1615
Anno 1620 un derin einem Privathau e gehabt und Ule .

Kirche zum eiligen er Bis 1651 ird von keiner Turbation
gemeldet.

Viearia Medardi Wwar A 1602 einem evangeli ch-luthe 
ri chen rediger vo  — Patrono konferiert, 1619 dem rediger

ochum, Heinrich Werne, 1644 inem Greven, 1653
einem N N (Name unle erlich), welche C davon  tudiert
aben, le e auch durch den evangeli ch-lutheri chen rediger
Unna, Thomas Davidis, die Offiziatur und Gottesdien t verrichten

Kollatorena  en, waren auch vom Abte 5 Deutz konfirmiert.
waren die Herren von Rüdinghau en)) ur Beck, Amts Hamm.

Aus der Kapelle St. Johannis baptistae wurden 15 Scheffel
rolan vor vielen 0  ahren von der reformierten Gemeinheit,
übrige en vor 0  ahren 20 profanos S8uS Unter
die Reini chen Güter? verwendet und ge chlagen  ein.

m nunga

Kirch piel Kurl Evangeli ch-Lutheri che hatten ihre
eligion 52 *  ahre vor getrieben. Als 1619 nach
Ab terben ihres vorigen a tori Hermann Ro enbaum) wieder
eln andrer berufen, der ecke Kurl einen könch,
folgends einen römi ch katholi chen Pa toren fordern la  en, der,

Dannweil EL  ich an eine Hure ehängt, bald wieder verjagt.
blg ein andrer katholi cher Pa tor, durch den V. ecke be 
rufen, der aber durch he  i ches Kriegsvolk zweimal gefänglich

Vgl. Steinen 1108.
2) Über die Familie einen ogl. Steinen II. 1107
3 Ro enbaum war zuletzt  o alt, daß die Kanzel nicht mehr be teigen

konnte, ließ  ich einen u vor den Altar  etzen und verrichtete  itzend die
Predigt.



abgeführt und ana die a tora quittiert. Endlich hat Kollator
einen grauen Mönch von Dortmund fordern la  en, welches bis
auf heutige Stunde (1651) kontinuiert würde, wogegen die Haus —
CUte  ich opponiert, doch nur etzliche  ich allgemach wieder un die
1 begeben, und Dar bei Einführung die er Veränderung kein
einziger der katholi chen eligion zugethan In den Bauer chaften
Uunter die em Kirch piel waren noch ber 29 amilien die er
Religion.

1666 werden durch erhar Zahn und Bodel chwingh
Zeugen über den Konfe  ions tand vernommen Jürgen Schmidt
3 Landstropp, 75 51  ahre alt,  ag aus, was oben eri  E i t
und dazu In Landstropp wären von 21 amilien Ur Häu er
ganz oder einer der Ehegatten katholi ch, die übrigen lutheri ch
und hielten 3u Methler thren Gottesdien t; um Orfe Brokell
 eien katholi che, lutheri che aushaltungen, die thren
Gottesdien t Derne hielten, im Dörflein Hau en 5 katholi che,

lutheri che amilien. Der euge Io O termann Lands
ropp, V  ahre alt,  agt Qus Die Hausleute eien bei dem
Mönch aus der Kirche gegangen, ELr auch; auf Bedrohung des

Recke  eien  ie aus der 25 geblieben und nach Derne
und Methler Bei jener Veränderung (An etzung des
katholi chen Prie ters durch e  ei kein Katholi cher im
Kirch piel gewe en.

2 Hemmerde. Die a tora Wal bis kurz vor 1664
lange In den Händen des katholi chen W  ohann Gummersbach.
Lutheri che Vikare Johannes zur e ten, de  en Sohn
Hermann zur en und acharia Oe terlingh. Der Prop t
Scheda, Ka par Hee e,  andte nach Gummersbachs Tode
wieder einen katholi chen rie ter, amen Altenbrügger. Am
28 Mai 1666 wurden als Zeugen vernommen Berndt Maaß
(70 ahre alt), Dietrich der alte Büther (70 ahre alt), Ker tin
Kippe (70 aAhre alt), Henrich Middendorp (60 aY  ahre alt),
Henrich Vielthoet (60 220  ahre alt), Kord Stoltefort (56 6  ahre alt)
katholi che A toren  eien bis oder 23, bis zur
italieni chen Einquartierung gewe en Konrad bve und Ka par

Karthau en, die aber nur Me  e gele en. tar  ei gewe en
o zur e ten, der die Predigt gehalten. Katholi ch  ei Im
ganzen Kirch piel nur der Broking Schulte gewe en, alle andern
lutheri ch. Dem Iob zuL e ten  ei 1618  ein Sohn Hermann



adjungiert und habe ber ahre als lutheri cher rediger
und ttar die Kanzel allein betreten und die Sakramente aus
geteilt. ezember habe der Pfalz Neuburgi che Richter,
Degenhard Arnsberg, hi pani che oder italieni che Völker mit
Gewehr und brennenden Lunten in die V geführt und den
Io zur e ten nit allerlei Bedräuungen von der Kanzel gehen
heißen. Junker Plater  eliger, als in elbiger II eingepfarrter
Edelmann, habe dem zur e ten zugerufen,  olle auf der
Kanzel  tehen bleiben, ELr wolle ihn darin vertreten Soj  ei EL

auf der Kanzel geblieben und die Predigt Ende gebracht
Nach ihm  ei ein katholi cher Prie ter, Hobohm, wieder auf die
Kanzel Zur e ten habe tarker Bedräuung
un Unna und eil ihm alle Feldfrüchte abgenommen und  ein
Haus ganz  poliiert und heruntergeworfen, nicht wieder die Kanzel
etreten dürfen 631  ei den Einge e  nen durch die Om-
mi  arien, Dietrich ecke und den Richter Büren, Wwie auch
durch den etzigen Richter Zahn das EXereitium religionis luthe—
TallAE zurückgegeben und be agter Vikarius Hermann zur We ten
wieder einge etzt und ruhig verblieben hm  ei acharia Oe ter 
ing legitime gefolgt und dann 5  ohann Hoffmann. Auch
hätten die Lutheri  en öffentliche Schule gehalten, die Katholi chen
aber nie. Katholi che amilien gebe lutheri che über

Bau enhagen. Ein evangeli ch-lutheri cher rediger
oder Kaplan war neben einem römi ch -katholi chen rie ter 1
ministerio i Officio be tanden. Nur die Lutheri chen aber hatten
eine Ule gehabt Der evangeli ch-lutheri che Kaplan oder
Vikarius War 623 durch die neu damals ins Klo ter cheda
eingedrungne Konventualen von Knecht tetten ern durch
Hülf der hi pani chen Kriegsmacht verdrungen. Anno 1631 durch
kurfür tliche Kommi  arien re tituiert, auch kontinuiert.

Am Mai 1666 werden als Zeugen vernommen 0  ohann
Overhoff Warmen (76 90  ahre alt), Henrich Habbes zu Warmen
(64 0  ahre alt), ver Schulte 3zu Bö enhagen (60 2  ahre alt),
eter Schulte tentrop, Hermann Ulmcke Warming, Io
igmer (65 ahre alt), Io Adolfs (60 Jahre alt), Dietrich
Berges (80 290  ahre alt) Sie agen Qus inand imme und
nach ihm Petrus Fronhau en waren lutheri che rediger gewe en
bis 1623 zur italieni chen Einquartierung un Unna. 1623  ei
dem Herrn Petrus  eine Behau ung heruntergeworfen und nach
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VorWerl vertau worden, 1631  ei wieder einge etzt.
Jahren, al o vor 1623,  ei kein oli im Kirch piel gewe en,
jetzt (1666) amilien oder lutheri che. Auch
 ei von den Lutheri chen jederzeit öffentliche Ule gehalten, aber
nicht von den Katholi chen, die er t  eit drei oder vier Jahren
QAmi begonnen.

F  röndenberg In der Sti  IV  e War 1666
ber 50 oder ahre jederzeit neben einem römi ch-katholi chen
rie ter, der nur Me  e gele en und nicht gepredigt habe, als
nur auf die vier Hochzeiten, auch ein evangeli ch-lutheri cher, der
regelmäßig gepredigt habe, In Offieio 6t funetione be tanden
Evangeli ch-Lutheri che hatten auch Ule gehalten. Am Mai
1666 werden als Zeugen vernommen Dalhoff enannt Fi cher
(60 360  ahre alt), I Kriete enannt Cordts (80 55  ahre alt),
Wilh Cber (80 ahre alt), Ka par Kolle (80 ahre alt)
katholi che amilien  eien da, alle andern lutheri ch

Methler. Vicaria St Chrysogoni. Der Prop t von

Kappenberg wie der von Schwansbell haben alternatim die
Kollation 1664 hat der Prop t von Kappenberg  ie einem
Katholiko, o Ube, vor die em (d für ihn oder de  en
ohne, aber nach de  en ode i t  ie dem ohne des Pa tors
von Methler von dem Schwansbell konferiert. Katholi che
Exerzitium i t  eit Men chengedenken nicht tn Methler ausgeübt.

Die Gemeinden Wickede, A  eln, Methler, Aplerbeck, Herdicke,
Lönern, Heeren, Dellwig, Lang chede (2) aben wi chen
1615— 24 keinerlei Utatton erfahren.

Kamen. Evangeli ch -reformierte eligion WMWar und
keine andre viele V  ahre vor 1615 exerziert. Der Rat antwortet

ärz 1664 auf drei wider ihn ausge treute Vorwürfe:
als te Er un des    Ungfern Klo ter der ritten ege

des heiligen Franziskus nur Kämi che Bürgertöchter 3u das
Beguinenhaus  ei 1473 QAus Stadtmitteln ahin Uundiert, daß
Burgmanns  und Bürgerkinder Ausgenommen 4,  o von außen
 ein können aufgenommen würden;

al wäre die Pfarrkirche 613 den Katholiken VOL.

enthalten. Die Pfarrkirche i t eit Jahren reformiert;
daß nach dem 50  ahre 1612 16 Vikarien in der Lutheri chen

und Reformierten Gewalt eraten  eien: die Vikarien  eien eben o
reformiert, ausgenommen St tephani altaris, die der Prop t
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Sie  eien bei der A teils bei derzu Kappenberg hat
Schule und von gei tlichen Vikariis edient

Das Beguinenhaus blieb katholi ch Im Amte Kamen  ind
keine Kirch piele

Zu tand der Kirchen und Schulen I  n Amte Altena

reihei Altena
Evangeli ch—Lutheri che hätten nach dem Bericht des

Magi trats Exerzitium, I  E, Schule, Renten ab 1558 gehabt
Römi ch Katholi che hätten nichts Es i t nNur Ern

der durch den rieg vomkatholi cher Bürger da, Cln Faßbinder
aus demEichs elde hierher ommen und Crn junger Notarius

bürtig. Beide aben  ich IM Altena mit evangeli chen
Frauen verheiratet.

Evangeli ch Reformierte hätten die Kirche vor 1624, ihren
Gottesdien t darin halten, wirklich innegehabt. Der kurfür tliche
Beamte eorg Grüter (ein ar ausgeprägter Parteimann) be
richtet (28 iir Anno 16  eien die Reformierten
turbiert durch Spanier die von alz euburg gerufen  eien,
und aus der Kirche vertrieben mehrere Reformierte V verfolgt
daß  ie emde Graf chaften  ich  alvieren mü  en auch nach
gehends einem öffentlichen Exercitium gelangen können, das
aber either Ernem Privathau ab und verrichtet worden
0  er Gemeine mehr ab als zuüugenommen 1666 be teht  ie NUuL

aus er onen Grüter err 1666 drei
reformierte Familien Rentmei ter Sinapius mon von  t
eorg Grüter Hochgraf  eien nul vorhanden Uzerdem
lutheri ch reformierte Mi chehen, der Mann lutheri ch die Frau
reformiert  ei, der adjungierte Anwalt Holzbrinck Arnold
Hecking, Bürgermei ter zur egede dazu noch Dien tvolk und
auf dem loß de  en Kommandant utheri ch, reformierte
oldaten nter dem Junt 1666 fordert Hochgraf Tuter
der Bürgermei ter olle folgende Zeugen verhören Bürgermei ter
0 ergfe oh eyve Teves eyve, eter Greve, 0
Roffhack 0 Möling Io Fi cher Ka par Rump;, oh
Overbeck For te und zwar arüber ob nicht 1619—24

Henrich Hermelinghder Heidelbergi che Katechismu gebraucht
reformierter Pa tor gewe en  ei, WDer die Austreibung Hermelinghs
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hetrieben habe ob  ie nicht damals den Kurfür ten gefrevelt,
die chri tliche lebe gehandelt und er ho  rafbar CTL.

kennet und rklärt werden müßten (I Der Bürgermei ter
widert die er Uufforderung Grüters, daß ETL  olchen Befehl auch
erhalten und Aher unnötig  ei, daß  ich der Hochgraf darinnen
ferner bemühe. Dazu hat der Bürgermei ter das Rathaus ver.

 chlo  en und jene er onen nicht geladen. Grüter Prote tier
dagegen auf der Treppe des Rathau es. Das alles ge chie am

Juni 1666 Aber chon Am 31 Mai aben Bürgermei ter
und Ra ert  Et, daß 5  ohann Romberg von 1607— 24 hier
lutheri cher Pa tor und 26  ohann Struvaeus, der als lutheri che
Pa tor un Lennep ge torben, lutheri cher tatonu gewe en  ei
Romberg  ei 1624 von Altena nach Unna berufen. Am Schluß
beklagt  ich der Rat ber den Hochgrafen, der „nach  einer kitzlichen
Natur und friedha  igen Gewohnheit“ den Rat beim Kurfür ten
anzuklagen vorhabens  ein olle Grüter könne nur für  ein
Gericht Wiblingwerde ert  en, für Altena thue 8 der Rat
Am Ju  li 1666 chreibt Grüter, indem die Zeugenaus agen
über endet, die Lutheri chen hätten „nach threr Inklination“ Qus
ge agt „gegen be  er Wi  en und ewi  en“ 1624 hätten die
Reformierten heftige Verfolgungen durch die Lutheri chen erlitten
und die 2 innegehabt, wie te und die twe alm
ezeugen önnten. Die Zeugen  ind vernommen den 16 und
1 Juni und zwar außer den oben genannten noch ob t Plümer,
Hermann Strudig, eter ergfe  . eter Für te te e Zeugen
agen ein timmig aus Es  ei lutheri che eligion In Altena
gewe en und auch trotz Streits Ait den Reformierten geblieben;
der Heidelbergi che Katechismu  ei nicht gebraucht, und als
Slüter 8 er ucht,  ei ent etzt. Hermeling und Krane hätten
 ie gekannt, Krane  ei reformiert gewe en und die Gemeine mit
ihm etrogen, C  eien als lutheri ch berufen Auf die
rage, ob die Zeugen  ich nicht „hoch trafbar“ gemacht, erklären
die einen:  olches  ei ihnen hoch V beantworten, andre: nescit,
einer:  eines Gewi   ens nicht Grüter  elb t 0 die Zeugen
verhört.

2 Breckerfeld: a tora  amt vier Kirchen
benefizien oder Kapellanatdien t ware Ums ahr 1571 zur CU

geli ch-lutheri chen eligion reformiert worden und bis 1651 nicht
turhiert. Kollator Rat ohann ren chei hat den Anfang
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der Reformation gemacht, ihm hat reulich A  i tenz gelei tet
Nicolaus Steller Bren cheid von Katholiken verklagt, hat nach
Hennen in raf cha Limburg entweichen mü  en Steller aber
hat als  ein Nachfolger die eformation durchgeführ und die

Gemeine afur gewonnen am den Kollegen V   akob Limpurg,
Petrus erhardi, Chri toforus 1 und hat 05  ahre das
a tora mit unverrückter evangeli ch-lutheri cher Lehr innegehabt
und gott eligem en Der Nachfolger Kaplan impurgs
wurde alo Steller, des Nicolaus Steller Sohn Nach dem
ode akob Stellers wurde das Kaplans Benefizium zur Re
 tauration der Kirche verwandt und dann dem akob erhardi
verliehen, jetzt aber (1666) von akob Grie enbeck verwaltet
Als eter Gerhardi 1622  tirbt, folgt ihm  ein Vetter akob
erhardi von Dü  eldorf und hat das Kapellanat bis 1628 bis
5  Um ode des Nikolaus Steller) edient und ird dann Pa tor;
Hermann Cramer aus Dortmund!) aber wird zum Kaplan
rwählt Als letzterer nach Schwelm geht, olg ihm artin zuL
Löwen, der 1658 hier  tirbt hm olg eter Goeß, der 1664
dem alo erhardi Iim a tora olgt, während für ihn un die
Kaplans telle olg Chri toforus Werninghaus.

d U Evangeli ch-Lutheri che waren nun

(1666) fa t die hundert 55  ahre bei threm Exerzitium ohne
Turbation gewe en. Die Gemeine hat die evangeli ch-lutheri che
eligion 1578 Angenommen und Are  2 der Gottesdien t von 0  er
eligion zugethanen Kirchen und Schuldienern verwaltet Die
fünf Vikarien St Johannis baptistae, St Crucis, Andreae Et
OCatharinae und übrige zwo von den elben re pektive edient und
die Gefälle rhoben und niemals bis anhero drinnen turbiert,
auch kein ander Exercitium eingeführt. Es  eien keine zwei
reformierte amilien in der nden Über die Reformation
eri Pa tor tor Halbach 1648 der V evangeli ch—
lutheri che Pa tor Dnus Ib Ro enkranz Wwar er t acht ahre

berttar des Ludemar, fing dann 1578 die Reformation
die lutheri chen Ge änge  ind viele Jahre vorher chon ge ungen
1578 eirate Ro enkranz. hm folgte Wilhelm Halbach, 27 55  ahre
lang bis Oktober 1645, ETL ar Ro enkranz 0 zum
tar den Io Schulte, der er t katholi ch war, dann evangeli ch—

ird ausdrücklich Hermann und tremoniensis9 ogl
169
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lutheri ch wurde, bis er 1582 oder zUum Pfarrer in Hül cheid
berufen wurde. Dann 0 Ro enkranz den Peter Pipen tock
und nach de  en Tode den eter erei und Theodor Culinarius,
beide Bürgers öhne allhie,  ind elde auch noch Halbachs Vikare
gewe en. 95  hnen folgte oh Walther und Theodor Upskamp,
ihnen Zacharia öller, Melchior Becker und Hermann eringh.
Als acharia öller nach Soe t,) Hermann Meringh nach
Dortmund ging, und Melchior CT bald Qr. kamen Joh
Lammer und ernhar u Schulmei ter WDar Halbachs
Zeiten eter Börner, Io und W  ohann eldanu

Die 19.— Lüden chei i t Mater der Kirchen Halver
und el  „ aher der Pa tor Lüden cheid der Kollator
heider.

Kirch piel Breckerfeld gehört zur Breckerfeld.
Kirch piel Halver. Evangeli ch-lutheri che Religion

1583 eingeführt, die Vie VIrg. Mariae vorjährig dem
a torat, St Antonii dem ViCario oder Kaplan, 81 Annae dem
Schulmei tern beigelegt; die zwei er ten  ollten ni und te e
17½2 Thaler renten, we  chwerli beikämen, da die üter,
aus denen  ie gezahlt werden müßten, ur den Krieg ganz
verder  eien. Die Vie Virg. Mariae be teht un dem
Erbgute Küchelhau en, die Pacht ird aber zur Kontribution
verwandt,  o genießt der Pa tor davon ni Die VIéC. S8t
Antonii be teht un zwei Erbgütern im irch pie Kier pe zum

und Fahrenholte  ind aber  o verwü tet, daß kaum die
rudera erkannt werden und ber dreißig 25  ahre keine ewohner
gehabt und enten ni aher der Kaplan aus Kirch pielsmitteln
unterhalten ird Was anlanget die durch Gottes üte hoch
gütige, ohnverdiente na und Erbärmbde be chehene chri t elig te
Reformation, Erleuchtung und dadurch vom unkatholi chen ah
tum  eligmachender, Lutheri ch genannter eligion,  o begann
IJo Pipen tock lei e die Reformation, Wwar verheiratet. hm
folgte Vincenz Pipen tock, der das Abendmahl 8Sub utraque ein 
eführt und die größten Irrtümer des Pap ttums abge chafft.
Sein Sohn, Hermann Pipen tock, Wwar von — ttar
15³ erklarte Vincenz Pipen tock  ich öffentli für die un  2

Nach „Kirch piel von St. Thomae 3u Soe t“ von Rothert, i t
Möller wohl nach Lüden  el berufen, aber der Berufung nicht efolgt,
ondern 1634 nach Welver gegangen.



geänderte Augsburgi che Konfe  ion, bis eL 161  tarb 1610
i t ihm adjungiert der von der Wittenbergi chen Univer ität be
rufne Mag Io Witthenius, der ihm auch folgte bis 1636;
dem folgte Matth. Ern t Witthenius,  ein ohn

Der Bericht aus Halver i t unter chrieben von den drei
Kirchmei tern 0 rinz zur jommelheiden, Henrich Hosbach
Im Stichte und Gerhard Kramer zur QArde und dem Gericht
 chreiber Gerhard Dorn eiffen.

Valbert Evangeli ch-lutheri che Lehr ware 1550
eingeführt vom Pa tore da elb t und  olle bn von  elbigen, auch
VICarIIiS und ganzer Gemeine nun 1666 an die hundert
8  ahre die er Lehr beigepflichtet  ein. Nähere Auskunft rgiebt
folgendes rotokoll.

Eigentliche und wahrhafte Nachri  Ung, welcher Zeit und
von welchen zum er ten a  4e Valbert Bap ti che Lehr ab
e chafft und hergegen die wahre Evangeli che Lutheri che eligion,
wie  ie in der ohngeänderten Augspurgi chen Konfe  ion begriffen
und nit Profeti chen und Apo toli chen riften überein timmet,
angeführet.

Der er Reformator ie iger Valbert chen Kirchen i t E·
we en Dnus Wilhelmus Holman, bürtig Raus der Neu tadt,
i t 0 ngefä X umbs ahr 550 Pa tor worden und 1566 auf
andre Tter vocieret.

Nach E  en Abzug i t zur a tora berufen nus Antonius
0 von Hennen aus dem Amt  erlohn bürtig, hat
37 Jahre den Dien t verwaltet und hie die em Ort den

Aprilis 1603 ver torben, Die  eine r  rift auswei et (7
die es Ab terben i t Pa tor worden

Sonnichen, Valbertensis, welcher 1605 hier ge torben i t
Die em i t nachkommen Herr Antonius Juncker von

Eckenhagen, hat acht 2  ahre die Pa torat edient und &. 1613
hie ge torben.

Nach die em i t Pa tor worden Her a parus We  —  I  V
hoff, Antonii We thoffs Sohn, hat  echs 50  ahre die a tora
edient und 619 auf Hattingen gezogen.

ana i t Pa tor worden Herr eorgius Kramer,
hat drei Y  ahre die a tora edient und 1622 die em Ort
ge torben.
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Die em nach i t hieher vociert Herr Hermannus o  t
von 40   erlohn, hat  ieben ½  ahre den Dien t verwaltet und i t

1629 a  le ge torben.
Nach errn 0 Ab terben i t Pa tor worden Herr

Wennemarus Leonhardi Tremoniensis, hat elbigen Dien t
bei reizehn 06  ahre verwaltet und 1642 auf be chehene btatton
nacher Unna gezogen.

Nach Herr Wennemari Abzug bin ich End  enannter (wie 
wohl unwürdig) von ie iger Gemeinde zum Pa toratdien t vociert,
der nädige ott und Vatter un ers Herrn e u —— wolle
Uumb  eines jeben Sohnes hri ti willen miui mit  einem
Heiligen ei  beiwohnen, mich und le e ganze Gemeine bei
 einem heiligen Worte und rechtem Gebrauch der eiligen hoch
würdigen Sakramente gnädiglich erhalten.

Weil auch 0  le zu Valbert neben a tora ein itartal
dien t, Als folget, wieviel nan Nachrichtung haben kann, von
welchen,  oviel deren der ohngeänderten Augspurgi chen Konfe  ion
zugethan gewe en, er elbe ediene und wWwie  ie auf einander
gefolget

Der e hat geheißen Theodorus Stubenroth, hat
bei Lebzeiten Herr Antonii We thoff Vikariendien t verwaltet, i t
hie ge torben.

Nach die em i t berufen Herr utgerus v0 Lüttring—
hau en, hernacher einen andern Ort voziert.

Nach de  en Abzug i t kommen Dnus Joes Reringhaus,
ernacher Pa tor zu er chei worden. Darauf i t gefolge Dnus
A niu che hernach Pa tor worden Ut Supra.

De  en Succe  or i t ewe en Herr itolaäau vo a  en
berg, welcher hie ge torben.

Die em nach i t voziert Herr Lucius 0 en
burg, hernacher andre Orter berufen und gezogen De  en
Succe  or i t gewe en Herr Joes Richelmann, hat hei Zeiten
Herrn a tori den Vikariendien t vertreten und i t a  te
ge torben.

Auf de  en Ab terben hat Herr a parus epping
ie igen Vikariatdien t ern Zeit lang verwaltet, Pa tor
ael ImR Ambte Wetter

ang. Kirchenge  ichte 1902
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Die em i t gefolget Herr oTr er, von Lennep
bürtig, hernach Vikarius zu üden cheid worden und 1636
bidem ge torben.

Anno 1641 bin ich Endsbenannter zum Vikariatsdien t
voziert und hernacher zur a tora Ut „

Darauf i t folgends zum Vikariatsdien t berufen Dnus
Joe Leiveringhau en, welcher den elben bisher und annoch
verwaltet.

Daß nun die em al o  ei und an ie em Ort die evangeli ch—
lutheri che Lehr nach der ohngeänderten Augsburgi chen Konfe  ion
fa t an die 100 U  re üblich, auch der elben von Anfang der
Reformation die e ganze Gemeine nit Herzen und Uunde bei
gepflichtet und ferner bis ihr Ende be tändig QAbet 3u ver 

bleiben gänzlich en  0  en  ei,  olches ird mit dem hierunter
gedruckten Gerichtsin iegel bekräftigt.

8. ernhar Hymmen, Dr. und Richter zu Valbert
Joe Schoneberg, alb
Johannes Leiveringhaus, Vik
Paul Greve, Gerichts ch.
Degenhard Mehler.
Paul für mich und Hannes Lück
Henrich Schweman
Ka par Gerdes für mich und meinen Vetter eter

Gerdes
u * Von evangeli ch-lutheri chen Dienern,

Pa tore, Vikario oder Kaplan und Ulmei ter waren Kirchen
und Schuldien te ab 1573 verwaltet und waren nicht Urbier

1648 äßt der Richter Wewer die Kirchmei ter und Provi oren
und einige Alte te auf das Chor bei das hohe QL konvozieren
und nach dem Konfe  ions tande gefragt. Junker akob Kart
hau en (80 ahre alt) rklärt Unveränderte Augsburgi che Kon—
e  ion,  olange EL a  te Kirchen und Straßen gangen, 111

Vigore gewe en und niemals einigen Meßprie ter mit  einen
Augen m der Pfarrkirche ge ehen Eben o Hausmann (2) mn
Corbecke, eter auf der Höhe akob Schröder, Joh en
In katholi chen Zeiten Wwar die zu Meinerzhagen eine
aupt  und Mutterkirche; auf gewi  e Jahrzeiten er chienen die
bena  arten Kirch piele mit threm eiligendien te hie elb t und
hielten öffentliche Proze  ionen mit thren Zeremonien, welchen



9

folgends aus dem Heiligenhau e,  o a  no auf dem Kirchhof
teht, das Heiltum oder reliquiae Sanctorum vorgezeigt worden.
Vor W  ahren WDar noch Meßprie ter Matthias Strohbecker hier.
Dem elben i t ein Vitar riedri Beurhu ius,  o hieraus E·
boren, welcher mn  einen tudiis einen an ehnlichen Progreß
gethan und der Augsburgi chen Konfe  ion zugethan gewe en, der
auch angefangen, die reine evangeli apo toli che Lehr
dem olk vorzutragen, adjungiert. Nach etzlichen 0  ahren  ei

 einer trefflichen Erudition zum Cttobra auf die Schule
un Dortmund voziert. hm folgte dikar Gottfried Zimmer, der
auch evangeli ch-lutheri ch. Darüber  ei Pa tor Strohbecker krank
geworden, und als ihme Im einige Leute geoffenbart, daß
ttar Zimmer aus Bewilligung des Dro ten appe die eut che

das olk eher 3u gewinnen, angefangen  ingen,
habe CEL 9 laß ihn frei  ingen, ich habe Ende
ge ungen Nach Strohbecker folgte riedri Ha e aus Meinerz  2
agen, der aber noch nicht Aus tudier So i t auf uta  en
Zimmers ern Sub titut voziert NUS Christophorus,  o ein
Meißner gewe en, aber evangeli ch-lutheri ch. elde zu ammen
afften die E ab, fegten al o SuéCcessive den papi ti chen
Sauerteig aus den Herzen threr Zuhörer, worauf die Gemeine
durch die Lieblichkeit threr ehre und thre Tro tes dermaßen
eingenommen, daß  ie  ich zur Ruhe begeben und die elig
machende Wahrheit angenommen. Als Ha e das Amt antritt,
ird  ein Sub titut nach Rön ahl berufen Ha e  tirht

Januar 1639; ihm olg Io Lemmer. Auf Zimmer olg
Im ttarta eb Nippelius aus Lennep, auf ihn eb
Collerus, der Kriegsverderbens nach brtmun St
Nikolai ging telle oleibt Unbe etzt bis 1648 dann kommt
Io Rie  e, der Lipp tadt noch Audiert, aber O tern
1648 eintreten  oll Doch i t wohl nicht gekommen,  ondern
für ihn Jo Schubbäus, der 1657 Lemmers Pa tor
wird. Dagegen ird Lemmers Sohn 1659 ttar.

In der Gemeinde i t 1648 ke  un Papi t, 1665 fa t keiner.
Kirchengüter  ind verwü tet, Renten kommen  chlecht ein Auch
die Ule Wwar immer evangeli ch -lutheri ch.

Richter Hymmen ede eri
Anno 1572 waren A e zUum Pfarrherrn berufen Io chul

der dem reformierten Synodo  ub kribiert und den Kirchen 
7
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dien t nach der reformierten Ordnung mei tenteils verrichtet Anno
1615 i t ihme Thomas eußgen adjungiert, der 1612
Pa tore angenommen und von Sr Kurfür tl. Durchlaucht Herrn
Vatern konfirmiert, der auch in redigen und Bedienung der
Schulen nach der reinen reformierten 6  re verrichtet, ohne einig
Wider prechen und Irruption, auch annoch Im eben, auch dem—
elben ein andrer adjungiert. agegen chreibt Halbach Pa tor
von Lüden cheid, 1648 Schulte  ei immer lutheri ch gewe en,
nach  einem Tode habe Schulmei ter üßgen, 162
Pa tor in talliert péedétemtim und ohngemerkt den Heidel—

Gemeinde dagegen gewe en;bergi chen Katechismus eingeführt.
aber Dro te Hatzfeld, der reformiert gewe en, habe ES (onnivendo
zugela  en und während des Kriegswe ens manutenieren helfen
U  er die reformierte Religion bei tlichen der Gemeinde ein 
ge chlichen.

Anno 1648 Febr hat der Hochgraf Lüden cheid
atte tiert daß der Pa tor Lüden cheid Kollator die er
a tora  ei, daß voriger Pa tor evangeli ch-lutheri cher eligion
lieben, daß itziger Pa tor, Thomas eußgen, auch lutheri ch
in talliert und  ich ekannt tziger Hochgraf Dr Hymmen hat
anitzo, Juni 1666, eine tunde autori iert, die Pa tor
eußgen neben den en 1651 am Jan eigenhändig
unter chrieben und  ich der evangeli ch-reformierten eligion
ekannt

Kier pe Evangeli ch-lutheri che a torat, Vikarien und
freies Eercitium gehabt und nicht Urbiter

eL Evangeli ch-lutheri che irche, Vikarien und
Schule gehabt und nicht Urbier:

Ein Zeugenverhör, das Bernhard Hymmen, Dr jur und
Hochgraf des Amts Lüden cheid, 1665 an tellt, Tgiebt folgendes:
Die Augsburgi che Konfe  ion i t durch Pa tor Io Wyneken ein 
geführt, der von 1558 —92 die Gemeine bediente. Am 29 Juni
1593 wurde Io Reringhau en Pa tor, dem 1625 Anton

DaraufPrätorius bis 1660 folgte, wo CEL ar
Io  H Schmael, der 1664 einem andern Rufe folgte Ach ihm
Degenhard belman. Vikare Petrus Geckius, Chri topher
Rü  el, Ka par Aquarius, Arnold Fi cher, der 649 ar und
50 ahre hier das Predigtamt mit großem uhm m aller
Gott eligkeit vertreten Er ver ah ugleich  eit 1599 die Schule
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hm folgte 1650 Daniel Fabritius, dann 1659 39  ohann Prätorius,
Sohn des Pa tors Anton Prätorius. Alle E evangeli ch—
lutheri ch.

Zwei Vikarien in er chei davon 1666 die eine
noch etlichermaßen Im Bau und zum Gottesdien t 3u gewi  er
Zeit gebraucht wird, die andre aber gänzlich verfallen.
haben chlechte Einkommen,  o 3 geringer Bei teuer eines Vikars,
der zugleich die Ule mit bedient,  ollen verwandt werden;
 ie  ind unvermögend durch die völlige Verwü tung der Güter

Unter den Zeugen  ind auch die Kirchmei ter Tönnis aufm
Paul (5, Dietrich Marlinghau en und Jürgen Cordes

11 Rön ahl Evangeli ch-lutheri che Lehr 0 In der
Kirche da elb t 1560 angefangen und ni Urbier

Zeugenverhör von 1664 Der eßpfaffe war Io
Genckelius von 1530 —60, der V evangeli che Pa tor Hermann
Severtz 1560, dann eo Stipel, der 560 ableibig geworden.
1580 folgte ihm Tilemann Viddick bis 1588 Dann Chri topher
Beck, der der Pe t ar Dann Severin Gummersbach,
der 1608 anderweitig voziert wird, und dem Herm. Hun chedius
olg + der ahre hier Pa tor war 1652 folgt ranz
Chri topher Schrage Alle Aben  ich nach der Unveränderten
Augsburgi chen Konfe  ion und andern dem Konkordienbuch ein- 
verleibten Bekenntni  en gerichtet, Sonntags vor nd nachmittag
gepredigt, eben o auch Fe t und reitags.

u tand der Kirchen und Schulen Iim Amte
I erlohn. Evangeli ch-Lutheri che hätten ab

1565 a torat, —  L, Ule, Benefizien und Renten gehabt
und waren darin nicht Urbiert,  owohl un der Pfarr als
und Ho pitalskirchen. Bitten aber, daß die Vicaria 81 A-
rinae, die dem a tora 1648 einverleibt, nach der Hand
aber entzogen, zu ehuf des Sacellani zurückgereicht werden
mo

1665 War nur erne Frau katholi ch iun I erlohn, we
doch auch an gereinigter Kirchen Gottesdien t, weil  ie die elben
oftmals be ucht, keine Widrigkeit  püren läßt

Hemer. Hätten die evangeli ch-lutheri che Religion nehben
der  erlohn 1557 angenommen. Urbier
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a tora Wwar ein ehen des 3 Graf chaft; die on 
firmation aber  tand dem Kurfür ten als Landesherrn und
episcopo Die eformation angefangen (1550 Uunter Vin—
centio, einem gewe enen Mönch Klo ter Graf chaft. hm
folgte Petrus atthiä, der 49 ahre 1 Offieio an dem
wieder Herm. Nie   tatt, 295  ahre im Amt eit 1641 War

Petrus Nieder tatt Pa tor. Das Haus Hemer 0 rüher der
umpf, der lutheri ch war. Von ihm kaufte C8 der V. vel

acker, der  elb t katholi ch nd de  en Frau reformiert eine
geborne Wachtendonk WDar. aben des Hemeri chen
Kirchgangs ge amter Hand gebrau bis etwa 1627 Dann
erwarb der Brabeck das Haus, der mit  einer Frau atholi ch,
nd halten einen Mönch auf dem aQu e Die Be itzer der
andern adligen Häu er rede, Romberg, eppin
 ind lutheri ch. Katholi ch in nur der Richter des Brabeck,
der Gerichts chreiber amt Frau und 12 Per onen, meif Ehe
frauen.

Deilinghofen. Evangeli lutheri ches Lereitim
religionis wären allda mit im Schwange gewe en, als die
aY   erlohn ern  olches angenommen, hätten IV  E, chul und
Renten. Vikarien und Benefizien nicht vorhanden.

Als die Lothringer 1622 im Vorjahr allda gewe en und
Sutorius  tarb, 0 der Pa tor von Berkenthal allda eine
eitlang gepredigt und 0 amals Im Vorjahr oder im An-—
fang des 50  ahres 1623 Qus dem Kölni chen an ihnen auf 
gedrungen werden wollen,  ie aber hätten (e und Dü  el 
dorf dagegen  uppliziert und erhalten, daß EL  ie zufrieden la  en

Darauf erlaubten die I erlohner, daß ihr Pa tor Bertram
Fi cher von O tern bis ichaeli 1623 den Gottesdien t ver ehen,
bis Iob Störing, der Sutorii Tochter geheiratet, Pa tor 6E
worden; dann folgte erhar O terfort, dann ernhar Hülshof
1651 hat der Pa tor Menden eine Prote tation 11 puncto
praetensi juris patronatus einzulegen  ich Unter tanden,  ei aber
nach eve, da die Kollation und Konfirmation  uchen, ver.

wie en.
1665 vernimmt oh Herm. zur Megede, Urfür tl. Richter

zu  erlohn, Zeugen über die katholi che Behauptung: die arr
— 6  ei bis 1630 vo  — katholi chen Pa tor Menden be etzt
gewe en. euge i t Dietrich aape (2), Schulte Rimeke (70
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ahre alt) In Deilinghofen,  olange ihm enke, keine andre als
evangeli ch-lutheri che eligion. Zu Henrich Langes Zeit wäre
der Ctan enden, EL  0 mit einem agen, von zwei
weißen Pferden gezogen, vor das orf Deilinghofen gekommen,
um Meßhafer olen; waren die Dorfleute zu ammengetreten
und ihm außer dem Dorf 90 entgegengegangen. c(tan
fragte, was  olcher Rumor bedeute? Sie antworten, 1° Lappe
 ei um orfe und 0 Schützen bei  ich; pbenn EL edächte,
 eine Pferde ehalten, müßte ich nicht ange  äumen; worauf
CTL  eine Pferde gewendet und nit vollem Rennen nach Menden
 ich begeben unterwegs der Scheffel agen gefallen ImM
Apriker Felde und liegen la  en und nie wieder bekommen
nd waren die ei ernen Bänder davon noch zu Imeke In  einem
Haus. Auf dem dlichen Qau e Klu en tein Qre ob t Werming
hau en und auf dem Hau e Aprike Dietrich Bönninghau en,
e lutheri ch.

Ein andrer euge  agt aus: Der katholi che Pa tor von

Berkenthal 0  ich aufdringen wollen und 0 ihnen die
Schlü  el zur II abge tohlen und  ich nach Hemer 1
Ovelacker begeben die eihber ihm nachgelau fen und die
Schlü  el wieder abgenommen. Eben o euge Wilm Berkmann:
Auf Klu en tein und Aprike  eien nulr Pächter und Verwalter
katholi ch, die aber wech elten euge Um Piper Die Schlü  el
 eien dem katholi chen Pa tor wieder abgenommen auf dem Wege
nach Hemer ur Kü ter und eiher 665 waren außer den
0  ern katholi ch eine eber  e mn Aprike und eine Frau
Rimeke

Der er evangeli ch-lutheri che Pa tor Heinrich Lange War

zweimal verheiratet;  ein Nachfolger Joh Uutortu heiratete  eine
utwe Die lutheri che eligion Are zur Zeit des Dro ten
Lappe, der 1600 abge tanden und 90  ahre Amtmann gewe en,
eingeführt. 1666 waren katholi ch nur zwei hof itzende Frauen,
die des Anton ergho Deilinghofen und die des •55  ob t
Pa chedag Aprike ott rhalte le e Gemeinde un
Frieden und Ruhe bis den  chierkünftigen lieben üng ten Tag

u tand der Kirchen und Schulen Amte
um Evangeli ch-lutheri che eligion im

ahre 1609 6uU. uUtriusque principis COHSEnSU eingeführt
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und eine Viearia Virginis magistratu ithnen konferiert
worden 20 pium EXerecitii Augustanae COnfessionis.
te e Viearia War 1610 durch Ab terben des o oder on
erledigt.

1612 vermitte hochmögender Autorität  owohl der kurfür tl. 
brandenburgi chen als der Pfalz-Neuburgi chen abgeordneten Herren
Ate mit Zuziehung und Intervention damaligen der römi ch
katholi chen Religion zugethanen ro ten um, AY  N  ob t

A chenbrok 3 Mahlenburgk, wird ein unwiderruflicher Ver—
glei aufgerichtet. So i t die Rente immer dem evangeli ch—
lutheri chen Pa tor 3u eil geworden eit und mehr 050  ahren
und wird jetzt (1665) auch geno  en von Pa tor O termann.“

Die Augsburgi che Gemeinde chreibt 666 Bis 1609 i t
das Abendmahl 8Sub utraque ausgeteilt, auch evangelt Ge
änge Iun der * und bei Begräbhni  en, auch Katechismus
Lutheri; 1610 i t von eiden Po  idierenden EXereitium algusta 
Hae COnfeéssionis Offentli zu gebrauchen ver tattet, auch ge chehen
bis 1623, DEL III majorem durch hi pani che Einquartierung,
we den kurfür tl. Saal, worauf das EXereitium gebraucht,
einem Wachplatz oder COTPUS de guarde gemacht, abge chafft,
auch die 1612 gegebne und 1615 ruhig be e  ne Vicarie
Virginis entzogen, der rediger auch noch dazu mit Bedräuung,
beim euer braten, öch ter chrecklich geäng tigt und derge talt
zur Herausgabe erter Gelder genötig werden wollen.
1630 Exereitium wieder angefangen, auch Vicaria wieder zurück 
egeben, auch Gottesdien t un der dazu neuerbauten * ver
richtet wird: 600 Kommunikanten und die mehrenteils
evangeli ch-lutheri ch.

Wilhelm von Witgen tein, Schultheiß Bochum, bezeugt
den Febr 1630 riedri Pi torius, nun ahre Pa tor 3u
Bochum durch Neuburgi che ollation, hat römi ch-katholi chem
Gebrauch nach unverweislich das Pfarramt verwaltet Er hat
die Communio 8Sub Utraque und lutheri chen Ge änge,  o Unter
einen Prädece  ores einge chlichen, abge chafft, in der e tzei
1623  ich neben n Sacellan Ant Hincio Minbrita reu

O termann i t der Nachfolger von Heinrich Fabrizius und 1635
ernannt,  tudiert aber noch,  o daß eine untadelige Per on 3u  einem
Sub titut rnannt i t.
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lich gehalten und etliche Verführte ad CIII t religionem
konvertiert Bei Proze  ionen,  o an 2 nu. Trinit solemniter
PEeI Civitatem CUIII venerabili Sacramento EFucharistiae neb t

Denn einandern Prie tern äußer te Lebensgefahr ausge tanden.
quactierte Kriegsleute adversae religionis Pa tor und rie ter
mit Musketen und brennenden Lunten heftig zuge etzt und die 
 elbe 3u  chießen gedräuet, welches auch ge chehen wäre, enn

nicht von den katholi chen Bürgern und Kirch pielsleuten mit
Gewalt wieder waren abgekehrt, und hat der Pa tor die Proze  ion
 tandhaft kontinuiert. Darüber legt der rie ter einen ein
 einer Obrigkeit dem Schultheiß vor, nd der be cheinigt ihm
das elbe darauf und empfiehlt ihn

1642 nde ein Zeugenverhör vor dem Amtmann zu Bochum,
Wennemar von Neuhoff, über den Stand von 609 die
Pa toren werden aufgefordert, bei der Vereidung der Zeugen
zugegen zu  ein. Voran  tehen allgemeine Fragen: ob euge
frei geboren und noch  ei, oder ob EL jemandem und Wwem eih
eigen; welcher eligion EL  ei Siebzehn Fragen etre  en dann
den Konfe  ions tand in Bochum ob euge  ich erinnere, daß
Herzog 90  ohann Wilhelm ge torben  ei, ob nicht damals
1609 das heilige Abendmahl unter beiderlei Ge talt dispen iert
 ei, und durch den damaligen Pa tor, ob nicht Qbet
die evangeli ch-lutheri chen Ge änge, die noch auf dem athau e
bei der Kommunion ge ungen werden, ge ungen wären, ob
nicht 5 Lamm Gottes ge ungen  ei, ob nicht vor und nach
der Predigt eben o lutheri che Ge änge und eut che P almen In
der I* ge ungen  eien, ob nicht abends die Kinder durch
den Schulmei ter In die I geführt und vorgebetet worden
und a elb t der Ve per mn mutterlicher eu  eL Sprache
der chri tliche Ge ang intoniert und ge ungen worden Chri te, der
du bi t Tag und Licht,!) ob nicht bei Beerdigungen die
lutheri chen Begräbnislieder ge ungen, ob  päter bis 162
Neuerung, ob nicht vor den Proze  ionen Schützen
erfordert  eien und ob  ie ihre Röhr gelö t und losgebrannt,
11 ob ni 0 ell 1609 und vorher rector Scholae und
nachmals Bürgermei ter gewe en und lutheri ch und vo  —

R Pa tor  ich un  einem Sieg  (I) und Todbett das Abend—

) Nr 432 mM rheini ch-we tfäli chen Ge angbuch.
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mahl reichen la  en 12 ob nicht Dietrich  ein Nachfolger
als rector, der nachher lutheri cher Pa tor Ummingen 13 ob
nicht Ct el und den Katechismus Lutheri  elig
allein und jederzeit gebrau ob ni der Kirche bei
Austeilung des eiligen Abendma lutheri che Lieder vor und
nach der Predigt bei Leichen und Ve perzeiten und Profe  ion
des lutheri  en Katechismus bis Pi torius 162  V herkommen  ei
15 ob nicht vorher die Pa torat dem Conradi konferiert  ei,
de  en Vater  ie bekleidete und den ohn Dortmund  tudieren
la  en 16 ob nicht Pi torius  ein tar gewe en bis 622
pani che Völker kamen wo Cn  ich  elb t mns arram CEln

gedrungen 17 ob nicht viel darüber be onders daß der Kelch
des Herrn eintger Ob ervanz uwider und geweigert nd

Ge talt gereichtdas Abendmahl des Herrn nur Uunter
werden wollen  kandalier  ein und  ich etrüht darum enn Teil
 ich der lutheri ch evangeli chen Konfe  ion und deren EXertCitio
von der päp ti chen ge chieden und anderwärtli  ich begeben
C bei den Prie tern wiewohl nach CI Gewohnheit zu der
Pfarrkirche Bochum  ich gehalten nicht kommunizieren wollen

Auf le e 17 Fragen antworten die Zeugen das olgende
Der er euge i t Henrich CL Qer Hausmann
Grumme von  einen Eltern katholi ch Erzogen aber als
Ummingen die Augsburgi che Religion eingeführt  et auch
darin unterrichtet habe  ie angenommen und olle Abet eben
und  terben Er  ei nicht leibeigen  ondern frei geboren nd
habe  ich dem Herrn Heiden leibeigen ergeben Herzog Io
Wilhelm  ei auf Marien Geburt einmal Bochum der
IV ewe en nach  einem ode allen Kirchen elaute
be tätigt rage nd weiß rage daß ge ungen,
aber nicht welche Lieder daß Neuerung Richter Daniels
Zeit Abendmahl nicht mehr Unter beiderlei Ge talt 11 Abel
 el Schulmei ter gewe en, 12 AlHrma  ei von Watten chei
auf Ummingen gekommen und Ern braver lutheri cher Prädikant
gewe en, afflirmat,  eine beiden Söhne  eien Am

mn der Ule und von der lutheri chen
eligion Erzogen der enne Sohn  ei tot und der andre auf dem
Ofe Grumme Pi torius habe alles abgebracht 15
und 16 halte afur und  ei Pi torius nachher Pa tor Ge·
worden be de  en Zeit Neuerung angefangen, 17 könne
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wohl  ein, habe das Abendmahl Ue Unter einer Ge talt
empfangen.

Johann (2), Bürger ochum, neider und
Ackersmann, drei V  ahre Rentmei ter und rovi or, f  2— lutheri ch
und hat bei der Weigerung der beiderlei Ge talt  ich von der
Pfarrkirche losge agt und 3 der lutheri chen etreten; auch EL

be tätigt die Fragen, wie  ein orzeuge, nennt als be ondere
Lieder Wir glauben all inen Gott, Lamm Gottes;
morgens  ei In der 11 ge ungen Glaube und Vaterun er,!)
abends Chri te, der du bi t, bei Begräbni  en Aus tiefer Not;
rage Solcher Mutwille  ei nie vor 162 gewe en; zu 11
Auch der Frohne Hüttemann und We  el Steven,  o  ich on ten
für katholi ch gehalten, V threm Letzten von einem katholi chen
Pfaffen das heilige Abendmahl nicht aben empfangen wollen,
 ondern den evangeli chen Prediger, Herrn Melchior Ebbinghaus,
 o Qu Tochter verheiratet, des Endes  ich kommen,
 ich unterrt  en la  en und Sub utraque kommuniziert.

ver Anhalt, Bürger, Bäcker und Brauer,  agt Qaus! 1617
 ei Pi torius zum Kaplan ange e CTL X  — katholi ch, muß die
Fragen be tätigen oder weiß nicht,  agt könne die

Es  ei (vorri chen Ge änge alle und erachte  ie nicht
deut ch In der Kirche ge ungen, aber was, könne CETL nicht agen,

habe aber die lutheri chen Ge änge und Katechismu amals
un der Schule  elb t elernt und  ingen und cten helfen

Severin Lückens, Brauer, atholi ch, hat nicht le en noch
reiben gelernt, in der 1  ei deut ch und lateini ch durch—
einander ge ungen, Firmat Fragen 3, 4, auch 14, 17
1 genere ge teht ETL Es, aber 11 Spéecie weiß CEL davon nichts

Berndt Severin, Bürger und Ratsverwandter, ernährte ich
ur Ackerbau, lutheri ch; ETL  ei 1609 un Frankreich gewe en,
be tätigt alle Fragen, e uchte die Ule umn   en; die Neuerung
 ei 1622 ur den Richter Daniel und Pi torius eingeführt.

Michael Schlett, Schneider und Bürger, katholi ch, be tätigt
rage 9, Es  eien auch einige ateini che Lieder ge ungen
Am Chri tfe t  ei ge ungen: Gelobt eli du, Herr Je u Chri t,
O tern Chri tus i t aufer tanden, zu rage 11 Cl  ei zum
katholi chen Bürgermei ter erwählt, nan habe aber gewußt, daß

Vater un er im Himmelreich, Nr 281
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eLr lutheri ch  ei; zu der ohn habe nicht ange udiert,
 ondern  ei m den Krieg angen, 17 Steven  ei zwar
bei der F77 geblieben, aber zum Abendmahl nach Harpen
L Hagemann, Bürger und Ackersmann, katholi ch, be 

 tätigt alle Fragen Wenn beim Abendmahl eln lutheri cher
Ge ang nicht ereicht, dann habe man zwei ge ungen; on noch:
Wir glauben all, Allein ott un der Höh Vaterun er Im
Himmelreich, Gelobt ei du, Herr e u Chri t, I  u i t auf
er tanden Zur Zeit des Richter Daniel aben Pi torius und
der on 0  ohann von Dortmund Neuerung aufgebracht.
ell  ei nicht recht katholi ch gewe en; V der Kirche  ei deut
ge ungen, und nur ern P alm  ingen beurlaubt, wohl
zwei oder mehr intoniert.

rIn Grolmann, Tuchmacher und Bürger, Augsburgi cher
eligion,  ei, 15 ahre alt, auf  ein andwer nach Preußen
verrei et und in Gottes Wort Unterrichtet, al o vom Pap ttum
a  . Uhr noch Lieder Vom Himmel hoch, in
Kindelein  o lobentlich, veni SanCte Spiritus, itten Wir Imũm
Leben  ind, Nun la  et uns den Leib egraben, Aus tiefer Not
el  ei vorher Rektor 3u Hattingen gewe en; rage
Melchior Ebbinghaus  ei damals Pa tor gewe en, dem die
Spani chen  eine er C verbrannt;
rage Pi torius  ei auf Köln und mit u der
Spanier Neuerung ausgebracht. Von dem Stippen mn das ethe
faß der gemeinen eUte hat CET (früher nicht gewußt

Hermann aesz, Arzt und Feld cherer und Bürger, lutheri ch,
 agt Qus Bömecke  ei Pa tor und Moder ohn Vitar gewe en.
Er auch die obigen Lieder, vor 1622 keine Neuerung,
bei Proze  ionen  ei nur eine ahne und einige Bilderkes

or Ebbinghaus habe dem Clt das Abendmahl
ereicht

CTI Sonnen chein Faßbinder und Bürger päp ti
katholi ch,  agt aus Bömeke habe die lutheri chen Lieder be
willigt, lateini ch  ei ge ungen Christe, qui Iux E dies;
vor 1622 keine Neuerung. Bei Proze  ionen  eien nur eine
Fahne und einige Bilder 9 aber kein Schießen  ei 0e·
we en, noch In trumente, idel, Baßgeigen. Die Utatton bei
der  pani chen Einquartierung.
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Konrad Bußdri ch (2) Bürgermei ter und Herbergirer,
li ch be tätigt alles, nenn Unter den Liedern noch Nun lob
mern cel den Herren und Vaterun er Iul Himmelreich. Cl
 ei IWmmer utheri gewe en, habe auch lutheri chen Katechismus,
 o Dortmund gedruckt gelehrt auch etliche Katechismen
5  U oln gedruckt gewe en

Henrich Schulte IMm e  au ebt bei Altenbochum
Ackerbau lutherif + i t von enem ater zu der eligion, die
amals mM der Pfarrkirche 3u Bochum eübt der aber
 päter während der  pani chen Einquartierung, da kein Cvan

geli cher Pa tor gedulde  ich von Pi torius das Abendmahl
reichen la  en Er  ei em Herrn Heiden

Henrich Bönnemann 3u Grumme Leinweber und eich
gräber katholi ch be tätigt Frage und 3 nenn die obigen
Lieder  et nicht zur Ule gegangen

Arnold Tack rie ter war 1609 tar der Pfarrkirche
zu Bochum und  agt aus Er  ei katholi ch reiche aber
das Sacrament 8u Utraque inge deut che P almen und glaube

Bis habekein egfeuer  ei 5 Ka trop dazu erzogen
Bochum das Abendmahl Unte beiderlei Ge talt admini triert

als der QAma die Vicaria der romi  e edient und  ei der
Kelch  owohl als die Ho tien kon ekrier habe wohl 1500
Kommunikanten gehabt Er nennt noch Lieder, die ge ungen

Mein eel Herr, muß n dich obet den Herrn
Pfing ten Uun bitten Wir den eiligen Gei t bei Beerdigungen
en Wwir IM Leben  ind

Das e u der Zeugenvernehmungen faßt der Dro te
Wennemar Neuhoff Iu die orte zu ammen Es  ei kein
Unter chied derer die  ich zwar 110TOG Vel COMIILUNI VeI
particulari noch katholi ch profitiert und den Evangeli chen be
funden und  olches nur bei der  pani chen Einquartierung allerer
durch amalige eingedrungene nOVvationes und Obtru ion der
Pfalz Neuburgi chen Bedienten alteriert und die Evangeli chen Qaus
der Pfarrkirche verdrungen worden

Die Reformierten aAben bis 1634 kein GRXETCIFIUII
Er t die em 257  ahre 0  en  ich die IUun Amt Bochumgehabt

wohnenden Reformierten V Gemeinde zu ammenge chlo  en,
Kon enz Kurfür ten erhalten auch Eenn Gemach auf dem
Kurfür tl Rentmei terhof ihnen eingeräumt und bis jetzt (1664)
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Exereitium kontinuier 1637 bekommen  ie den Zehnten 3U
Laer, eßha fer aus der a torat, 1641 die Viearia Corporis
Christi, 1655 die Vie 8t Michaelis, brn Viearia St
Georgii.  o vor ahren 20 Studia als eine Blutvikarie
gebrau worden, deren Kollation alternatim dem Hau e Übel—-
gönne und Schmeling zu tand. Die Katholiken behaupteten: der
Zehnte 3 Qer  ei ihnen durch Peil abgezwungen. Aber dem
Peil  ei vom Kurfür ten für reue Dien te ern Benefizium 3u
Studien für  einen Sohn ver prochen Als nun Vakanz un
Mii X  gewe en, habe der neue ömi che Pa tor Funck bei Er 
langung die es Pa torats frei und Ungezwungen und von  ich
 elb t Qus (1 dem Dr Peil für  einen Sohn zu  tudieren den
Zehnten von Laer egeben, nit Vorwand, daß CTL Raus den
übrigen Pa toratrenten genug 3 eben habe, ge talt  o dann
auch genug am étann i t Nun hätten die Katholi chen keine
Be chwer ihrem Gottesdien t gehabt, un re Gemeinde aber
WDar mit gar keinen Renten ver ehen, daß ürchten, EXereitium
religionis werde 00 GTECTVUIM mediorum VIVendi aufgehoben
werden,  o hat der Uurfür (da der Sohn des Peil doch Arl

Privatper on war), auf un er Bitten, die en ehnten zum nier 
halt des reformierten Predigers e timm im m 60  ahre Der
katholi che Pa tor hat das niemals nachgetragen, vielmehr 6e
dachter un mit un erm rediger immerhin gute Familiarität
bewahrt, bis jetzt vor zwei Jahren des kranken Funck unruhiger
sSüUbstitutus Hüttemann llerlei und ol novationes  ich
thut unternehmen, daß elbige un kurfür tl. Landen gar nicht
Ulden und leiden  eien.

Die Viearia COrporis Christi!)  ei vor langen V   ahren für
weltliche er onen mit Zu timmung des römi chen Pa tors 6E
geben, aher der Uurfür jure GVOIUTUO E propter COIH-

tinuam malam administrationem  ie 1641 un rer Gemeinde
gegeben Mit der Vie St Michaelis hat CS ie elbe Bewandtnis,
Rat von Aum  ei Kollator,  ie  ei jure devolutionis t
malae administrationis t alienationis 1655 auf un er un
 tändiges Supplizieren ehu un rer Schulen uns konferiert
worden. Die Vie St, Georgii i t Blutvikarie und aben
proximiores agnati, 81 adsint, das er te echt dazu; 81 desint,

Nikolaus vgl. Rhynern, K die e Vikarie eine Zeitlang.
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mü  en  ie leiden, daß andre außer dem Blute qualifizierte gei t
iche Per onen vigore fundationis amit begiftigt werden. Der
Kurfür t hat die Einkünfte geteilt,  o daß der reformierte rediger
darauf Mark, eln Übelgönne für Studien Mark daraus
enthält. Was das „Entwenden“ die er Renten betreffe,  o
mache 8 Pfalz Neuburg in Jülich-Berg grade  o mit den Evan

geli  en Kirchengütern, dazu  eien  ie nicht der katholi chen Ge
meinde, ondern Privatper onen 9 die  ie oftmals Im
Müßiggang und Uppigkeit ver chwendeten!

Die er Bericht, der von freigebiger ür orge des Großen
Kurfür ten für die reformierte Gemeinde Zeugnis ablegt, i t

im Namenunter chrieben der Vor teher und Alte ten von

Henricus Myläus (1664)
2 reihei Wa  en   eid Evangeli ch-Lutheri che aben

CXereitium ab 1602 Im e kript beider po  idierender Für ten
ird freies EXereitium in thren Häu ern zuge tanden. Auch
Aben  ie ViCari M. virginis t St Catharinae le e
Vikarie  ei 1466 von Wilh und Hen Stenhaus, zwei
Adelichen und Rittern, Gerhard Grevell und Ulten Ücken—
dorf ge tiftet. Kurfür tl. Verfügung von 1614 Rathaus  ei der
Gemeinde zum Gottesdien t bewilligen und  ie C
chützen; denn 3 ungnädigem Mißfallen gehört, daß ihr das
nicht thut SieDie Gemeinde nimmt von Tage zu Tage
hat 1666 800 er onen,  owohl Iin der reihei Watten cheid
als irch piel. Daß das athaus der Gemeinde eingeräumt  eit
1614, bezeugt Bürgermei ter Hermann Herbers. 1623 durch
Spanier turbiert, 1629 und Juni 1632 re tituiert, eben o
1652

Dagegen klagen die Katholi chen, daß 1617 ihnen angeregte
Vikarien mmen, 1623 re tituiert, 1629 wieder
und 1650 deren Re titution e ohlen worden.

Lütgen Dortmund. Evangeli ch lutheri che 1  L,
Schule, Renten vor 1609 gehabt, 1623 durch Hi panier urbiert,
1629 1 0mnnibus re tituier

Das Zeugenverhör vo  — 25 pri 664 ergiebt das folgende:
Zur Zeit des Pa tors Widenhor t, der vor Ullen Pa tor war,
WDar ern Kaplan Hermann Schmidt, der das Abendmahl Uunter
beiderlei Ge talt austeilte Der Kü ter rief in der Kirche öffent  2  2
lich Qus: Wer E begehre,  olle aufs Chor treten Die mei te
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Gemeine rat aufs Chor Als dann en kam, lehrte ein
Schulmei ter Henricus  chon den kleinen Katechismus Uther Uund
eut che Lieder So var der mei te eil on lutheri ch. Als
Aullen, der 1606 oder als Pa tor kam, das Abendmahl zuer t
ni inter beiderlei Ge talt austeilen will, gehen die Leute aus
der IV und In die Nachbar chaft zum Abendmahl. Auch die
Adelichen, ert Leithe und oh Loe  ind lutheri ch.
Allmählich wird auch Wullen gewonnen. Da zieht 1609 der
ür t von Pfalz Neuburg ur Lütgendortmund und läßt en

 ich den Hellweg fordern, rmahnt ihn, orthin nicht
Fabeln, ondern das lautre Evangelium und Wort Gottes
predigen und  ingen a  en Erhalt Uns, Herr, bei deinem
Wort Als hat Ullen  obald darauf Sonntags das deut che
Gloria (Allein ott un der Höh) auch nach der Lektion der
Epi tel den Ge ang W. Herre Gott, dein göttlich Wort,  ingen
la  en Als das OTId ge ungen wurde, an ern Hausmann
beim Tauf tein,  o  olches mit e  er Stimme vor andern mit
ge ungen,  o hat der Pa tor ihn aufs Chor zuL Ver tärkung des
Ge angs fordern la  en —  cheibler ert das Der Sohn
jenes Hausmanns bar Rembert Stemberg, Vikar Dortmund
Er  agt der Pa tor rief dem Qater zu, EL olle In das Letter
kommen; auch  pricht Stemberg von einem almbu das enn
Verwandter mit oben ausm an 1610 habe CEL  elb t
zu O tern mn Lütgendortmund ge ungen Chri t lag mn Todes  ·  2
banden Ur oder er onen  eien noch atholi ch gewe en,
die mn der Klo terkirche thren Gottesdien t hatten. Februar 1609
verheirate von en  ich und i t 1612 auf der er ten
ri chen Synode Unna, wie die aCta SynOdi aufwei en. Zur
 pani chen Kriegszeit (1623)  ich Clt gegen den en der
Gemeinde eingedrungen, der mit Schlagen, Prügeln, Soldaten,
bloßen egen die Gemeinde wingen wollen, katholi ch 5 werden.
Nur etliche wenige elen ab, die andern liehen mit ott be
 tändig en wird 632 mit der ganzen Gemeinde un
illen, Frohlocken zurückgeführt, der 6  elb t, C durch
Sub tituten Awen lutheri chen Gottesdien t bis 1639 gehalten.
eit 1639 i t Pa tor eibler, eit 1660 Mentz

Unterzeichnet Aben die Bekundungen Mag Joh ern
Mentz Uund die Kirchenräte Hermann O termann pe und
Henrich Düren. Zeugen  ind Joh Schaback, Kü ter, vom
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Schabacker otten Lütgendortmund, Io Vör te vo  — Vör ten 
hofe Marten, Wilh Schulte Rahe, geboren auf L
manns Hofe zu Lütgendortmun au  ein ater  ei von Abeli
ge chlagen, als Er nicht zur Proze  ion gehen wollen), Wilhelm
Teiner auf Teiners Hofe arten, Tönnis Wulf von Wulfs
Hofe zu O pell, Phil andhaus, Schulte arten

Gel enkirchen Evangeli ch-Lutheri che hätten I*  E,
Schulen, Vikarien und xereitium 1609 und 1615 gehabt, aber
1624 Urbiert, 630 re tituter

1631 ird auf Befehl des Kurfür ten auf Bitten der
Gemeine der 1616 vertriebne Pa tor Ka par te e wieder ein 
ge etzt Der amals einge etzt gewe ene katholi che rie ter war
in ehre und Lehen ganz ärgerlich, auch on ten gar o er Fam
und gewaltthätiger Weis ithnen aufgedrungen. Der rie ter  oll
auch den verbrachten Kelch und andre Kirchen achen mit Vorbehalt
desfalls verwirkter Brüchte wieder chaffen. 1638 re igniert Ka par
Rie e die Stelle auf Joh or tius, der vo  — Kurfür ten die
Kollation erhält.

EHxereitium Augustanae (COnfessionis  eit unvordenklichen
Zeiten und  eit —1606 durch Pa tor Henrich Keilmann oder Kiel
mann, der den Wittenbergi chen lutheri chen Katechismus E·
rauchte, und die Vikare Theodor Akendorf und nach de  en
Tode Io Rotarius;  ie hatten die Vicaria Virginis 61
St. Catharinae Kielmann war Pa tor 1606 bis 1615, otartu
Vikar 1609 bis 1624 Der 1616 mit u der Iimn von

E  en eingedrungene Pa tor War aus der I e und hie Martin
T kam bald nach Brei ach, ihm folgte der katholi che Rötger
Asbeck ber der Kurfür nach Rie es ode den Kiel
mann ein, der bis 1624 ieb, CETL ur Spanier vertrieben
wurde, 1631 re tituier Die Vicaria Virginis, die von

Lutheri chen edient wurde, will der Patron 8be einziehen
1632, als General Pappenheim ur das Land zie aber
 ie ird 635 ttar bter verliehen. Als oter evangeli ch
wird, zie die Vikarie wieder ern und behält  ie trotz
kurfür tl. Befehls 1650 Die andre Vikarie i t noch lutheri ch
bis 1624, dann Urbiert, aber 1632 Gott chalk zur org
re tituiert, dem  ie vorher Wwar.

1666 eri  E Pa tor Io Or tiu Evangeli ch-Lutheri che
 ind im Kirch piel über 1000 Seelen, Katholi che  ind iun geringer

Kirchenge  ichte. 1902.
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Anzahl, aben ihr eignes xercitium ohne Erlaubnis des Kur
für ten aufgerichtet und halten Gottesdien t in un rer r und
aben nicht klagen.

Die Katholi chen aber klagen: bis 1634  eien nur katholi che
Pa tore gewe en, zwar  ei wohl dem der E gereicht,
aber nur ution, IIOII altem Vinum Consecratum, wie der—
gleichen noch heutzutage g9e Seit 1634  eien die Lutheri che
eingedrungen, auch bter evangeli ch geworden, Kirchengefälle,
Sakri tei und drei Altäre Atlich  ich gezogen, al o daß kein
katholi cher Pa tor etwa davon bezieht, auch U terei und u
mei terei  ich Katholi cher Gottesdien t  ei nuLr noch
von —67— Uhr, die Lutheri chen von 9—11 Uhr und mit nicht

Diegeringer Be chwerung und Turbation der Katholi chen.
Lutheri chen turbieren die Katholi chen bald auf ie e, bald auf
jene Zei e, maßen etiger Streit, daß entweder die Katholi chen

ange predigen oder eten, aher die Lutheri  en Iin die
II einfallen, ehe der katholi che Gottesdien t geendigt oder
nach ihrem Gefallen die Chorglocke fort bder zurück tellen, worüber
die Abti  in en  ich auch chon e chwert.

Unter chrieben i t te e age von Albert Rudthoff, katholi chem
Pa tor und von V. Sbe verdun un Abwe enhei meines
cherrn a  er den Berg, 4. Phil V. Sevenar und einer
ethe andrer, die ni  chreiben können und deren  camen von

andern ge chrieben  ind Dagegen wenden  ich die Lutheri chen:
die Katholi chen en TixaSs 61 novationes.

Die Katholi chen geben noch Am Januar 1624  ei
nur katholi che eligion üblich gewe en: die lateini che  ei
ge ungen, Communio Sub UIIA gehalten, Proze  ion mit fliegenden
Fahnen gehalten. Es  eien noch 500 Seelen katholi ch, alles
eliche und Beerbte Kollatores der VIicaria St Catharinae,
die thnen 1638  eien die zu Rahe, die

Asbeck a  er dem erge, der verdun 5 Schwarzenmühlen
nd die Vor teher des Kirch piels, die 1624 katholi ch gewe en,
die elichen  eien noch

Rotarius ird von thnen als katholi  er ttar aufgezählt,
der notort lutheri ch war, allerdings ohne den on üblichen
A  ein wahrer römi ch -katholi cher rie t

Ein reformiertes EXercitium giebt's nicht
Schluß folgt im näch ten ahrbuch.)



Miscellen.
Verzeichnis der evangeli ch-lutheri chen General -

in pektoren In der Graf chaft
von Steinen (We tf Ge ch II, bringt das folgende

Verzeichnis der Generalin pektoren der lutheri chen 1 un der
Graf chaft Mark, das mit ihm  elb t en und ert 2  eint,
wieder einmal abgedruckt werden,  owohl der Bedeutung
der Gewählten als der Art ihrer Be tallung. Ob 8 ganz richtig i t?

id 8 i t 640 als evangeli ch lutheri cher
Generalin pektor der Graf chaft Märki chen Kirchen von Sr
ur Durchlaucht Brandenburg angeordnet worden. Wie
die er 1689 m die wigkeit ging, wurde von der Graf chaft
Märki chen luth Gei tlichkeit Im ahre 1691 wieder erwählt.
M. XI ern Mentz, Pa tor Lütgendortmund Uund

1703 15 März, da ihm gefolgt
Heinrich Wilhelm Emminghaus, Pa tor agen

1720 Dez
Thomas Baltha ar Davidis, Stadtprediger Unna.
Wie aber V die es Zeiten von e befohlen wurde, daß
das In pektorat alle drei 5  ahre abwech eln 0  27 al o ging
EL ab 1724 uli, und wurde wieder rwählt
0 Gla er, Pa tor Schwerte Die er ging ab 1727
den 16 uli und kam  einen Platz

15  ohann ar  a u Pa tor zu Schwelm. Er ging
ab 1730 den uli, und da fiel die Wahl auf
Henrich Wilhelm Druden, Pa tor agen Wie der
1733 den 22 uli abging, i t rwählt worden
I riedri Gla er, Pa tor 3 Halver. Er ging ab
1736 den Augu t, und da wurde le e Urde aufgetragen

8*
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J0o Dietrich Emminghaus, Pa tor zu Schwerte Als
1739 den 2 uli abging, fiel die Wahl auf

8 ri Sohn, Pa tor Meinerzhagen. Er egte
aber 1740 den Januar die Sterblichkeit ab, worauf die
hochlöbliche Regierung 3u eve Befehl gab, daß der vorige
In pektor Io Dietrich Emminghaus bis zur näch ten Synode
das In pektorium wieder verwalten 0  L/ welches auch
ge chah Bei der elben aber wurde 1740 den uli
erwählt

11 M. Joachim Henrich Möllenhoff, Pa tor 5 Unna;
wie der 1743 den 31 uli abging, gelangte dazu

— Io Qd Erich, Pa tor Aplerbeck. An die es
wurde 1746 den uli wieder erwählt

In Henrich Bordelius, Pa tor In um Nach
die em gefie einem hochehrwürdigen Mini terio (Gei tlich—
ei ImM 255  ahre 1749 den uli mir
ohann Dietrich von Steinen, Pa tor in Frömern, die es

Als ich nun 1792,, den uli meinAmt aufzutragen.
Amt niedergelegt atte, wurde vom Mini terio ogleich
wieder rwählt und von Sr Kgl Maj hochlöblichen
Regierung (CVe be tätigt.

Das Vatronatrecht über die evangeli chen Kirchen
un der Graf chaft Mark.)

Vor der Reformation 0 keine Gemeinde i der Mark
das Recht, ihre Pfarrer  elb t wählen. Die Pfarr tellen wurden
be etzt von dem Erzbi chof und dem Domkapitel in Köln  o Wie
auch von einzelnen atronen. Das Patronatsrecht haftete äufig
auf Rittergütern und ö tern, we die betreffenden Kirchen
ge tiftet, oder deren btatton beigetragen hatten. Auch hatten
die Landesherren das atrona ber manche Kirchen, und entten

Rittern oder o tern Eben o hatten einzelne Kirchen auch
wohl das atrona ber andere Kirchen. In CV Zeit wurden
nämlich wohl m weitläuftigen Kirch pielen Kapellen erbaut, welche

Die er Auf atz ruhr her von dem Pa tor Landmann in Wibling 
werde Uund i t uns von Herrn Pa tor Pröb ting Kamen 3zUm Abdruck
überla  en.
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zwar anfangs keine Parochialrechte hatten,  päter aber arr
ber te e Kirchen behielten dann diekirchen erhoben wurden.

Mutterkirchen das jus patronatus, COUation!ls t investiturae.
Zur Zeit der Reformation aAben das om  1 in Köln,  owie die

Zwarmei ten katholi chen Patrone das Patronatrecht verloren.
chickten die Patrone den vakanten Gemeinden jedesmal wieder
katholi che rie ter, allein die Gemeinden nahmen  ie nicht 0
 ondern wählten  ich  elb t evangeli che Gei tliche. Sie onnten dies
auch ungehinder thun, weil die beiden letzten Herzöge von ve
 chwach innig und  ich um das Land nicht bekümmern onnten.
Als nach dem ode des letzten klevi chen Herzogs de  en Länder den
beiden eva ngeli chen Für ten von Brandenburg und Pfalz Neuburg
ufielen, erklärten die elben, daß  ie die Unterthanen in die en

Ländern bei allen thren Rechten  chützen wollten Da nun

die Kirchen un die en Ländern, namentlich die Reformierten, die
Presbyterialverfa  ung und das freie re  chon hatten, aben
 ie Beides auch ehalten. Mehrere Patrone, we  elb t EU

geli ch geworden und thren Gemeinden evangeli che rediger
gaben, aben das Patronatrecht ehalten. Es Aben  ich jedoch
In die er in t m den einzelnen Gemeinden ver  iedene er
vanzen gebildet. Einzelne Patrone aben das Recht ehalten,
ohne Mitwirkung der Gemeinden die Pfarr tellen allein be etzen,
wie Reck, itten, Dahl, Bodel chwingh, Bladenhor t U. m.

Andere Patrone aben nur das echt ehalten, den Gemeinden
drei Kandidaten vorzu chlagen. Einige Gemeinden hatten auch
das Recht, dem Patron drei Kandidaten vorzu tellen. Auch hatten
einige Patrone das Recht, einen Kandidaten mn die Dreizahl der
Wahlkandidaten Einige Patrone aben bloß das
Kollationsrecht ehalten,  ie aben das Recht, dem von der

FürGemeinde erwählten Pfarrer die Pfarr telle 3 verleihen.
die Erteilung der ouatton muß nach em Herkommen dem
Patron old und Silber eine old und Silbermünze) gegeben
werden. Einige Patrone aben die Verpflichtung, die kirchlichen
Gebäude ganz oder teilwei e unterhalten, ehalten; bei anderen
hat te e Verpflichtung aufgehört.

olgende Klö ter hatten das Recht, Pfarr tellen In der Graf 
Mark be etzen
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Kappenberg.
Das adlige Prämon traten erklo ter Kappenberg hatte das

atrona über die lr un Hamm, Mark, ickede und etheler.
Das atrona über Hamm, Mark und etheler a der Graf
Engelbert von der Mark dem Klo ter ge  en Es i t die es
echt aber läng t erlo chen. Solange das Klo ter jedo be tand
(bis erteilte 8 dem von der Gemeinde etheler erwählten
Pa tor die bllatton

Scheda
Das Prämon traten erklo ter 0 das Patronat

ber die Kirchen un Hemmerde, Bau enhagen, Mengede und
Werdohl.

Zu Hemmerde ernannte das Klo ter den katholi chen Pa tor
und ertetlte dem lutheri chen Pa tor die ollatton Eben o war

in au enhagen. Das atrona üher Hemmerde chenkte der
Graf von rnsberg, welcher 1299 die + ge tiftet atte, dem
Grafen von der Mark, und die er chenkte dem Klo ter

Das atrona üher Mengede traten die von C 1226 dem
Klo ter ab Später  ind die des eL ber Mengede
und Werdohl erlo  en.

Graf chaft.
Das Benediktinerklo ter raf cha (im Krei e ede 0

das atrona üher die Kirchen In Lüden cheid, er cheid, Valbert
und Plettenberg. Der Erzbi chof Hanno von Köln 0
1070 dem Klo ter te e Patronate ge chenkt;  ie  ind aber läng t
erlo chen.

Deutz vor Köln
Die Benediktinerabtei Deutz 0 das Patronat über die

Kirchen In Unna, Herringen und Kier pe Das atrona ber
Unna und Herringen chenkte der Erzbi chof Pelegrinus von Köln
1032 dem er Deutz Es ind te e Rechte jedo rlo chen
Auch ertetlte das Klo ter eutz dem Pa tor In Hattingen die
olation

en
Das adlige Benediktiner tift E  en 0 das Patronat ber

die Kirchen in Gel enkirchen und Brechten; jedo auch le e
E  ind erlo chen.
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Die Abti  in zu St Ur ula In Köln ernannte den Pfarrer
In agen, und das Kapitel 20 gradus beatae Mariae virginis
In Köln be etzte die Pfarr telle un Schwelm bis zur Reformation,
die adligen Stifter un Fröndenberg nd Gevelsberg be etzten die
lutheri chen und reformierten Pfarr tellen ihren if  irchen,
und das tift un Herdecke ertellte dem von der lutheri chen
Gemeinde erwählten Pfarrer die Kollation

Folgende Kirchen hatten das jus patronatus 61 COllationis
über andere Kirchen

Die Reinoldikirche vn ortmun a die es
echt über die Kirchen n plerbeck, Rüdinghau en, Eichlinghofen,
arop und Kirchhörde. Die Einge e  enen die er Gemeinden
mußten  ich in der Reinoldikirche aufbieten und trauen la  en und
das missaticum die elbe entrichten Der große Kurfür t befahl
1655, daß  ie  ich un thren eigenen Kirchen aufbieten und trauen
la  en und das missaticum an thren eigenen Pfarrer entrichten
 ollten.

Die 1 In Lüden cheid hatte das Patronat über
die Kirchen In ei und Halver.

Die 11 In Menden 0 das atrona über die
Kirchen un Delwig und Deilinghofen, und ur prünglich auch üher
die V Hennen.

Die T un Am a das atrona üher die
in und die Kirche V Schwelm über die II in

Gevelsberg.
Die Stadtkirche In A    erlohn hat das Patronat über

die ortige Kirch pielskirche.
An einigen rten hatten die Magi trate das atrona üher

die Kirchen.
Zu Altena be etzte der Magi trat die V lutheri che arr

elle, und  chlug für die zweite Pfarr telle der Gemeinde drei
Kandidaten vor Auch Wwar der Bürgermei ter Prä es des
i chen Presbyteriums.

In Hattingen 0 bei Be etzung der Pfarr tellen der
Magi trat das jus praesentandi, die Gemeinde das jus electionis
nd das Klo ter eu das zus COllationis.

Folgende Pfarr tellen wurden von den atronen ohne Mit
wirkung der Gemeinden be etzt



120

Bodel chwingh, Bladenhor t, Strünkede, Reck, itten, Dahl
an der olme, Drechen, Frömern Die Pfarr telle In Drechen
be etzt der önig, agegen hat der Schulze Drechen das atrona
über die i Die Gemeinde Frömern hat dem Patron, dem
Be itzer des Hau es Reck, das atrona abgekauft.

Folgende Gemeinden chlagen dem Patron drei Kandidaten
vor Reformiert Schwerte, Wellinghofen, Heeren, Stiepel, Langen 
dreer, Herbede und die eingegangene zweite lutheri che Stelle un
Hamm.

Die Pfarr telle n Brackel wurde be etzt vom eu  en Orden,
welcher m Brackel eine Komturei +

Folgende Gemeinden, we das re aben, en bei
den atronen bloß die bllatton Ober-Wenigern, Hilbeck, Flierich,
Ende, Opherdicke, Herne, Ummingen, Weitmar, Ohle

Über die 25 3 Hohen yburg hat der Ar von Limburg
das atronat. Der Erzbi chof 0 von Köln chenkte die es
echt dem Grafen Arnold von  enburg, und von die em
i t die es echt auf de  en Nachkommen, die Grafen von Limburg
übergegangen. Deshalb Tteilt der ur von Limburg dem
Pa tor We thofen, der die 3 Syburg mit bedient, die
ollatton

Über die reformierten Pfarren in Limburg, Berchum, O trich
nd Erg te  owie ber die lutheri che In Hennen hat der Ar
von Limburg das atrona und ernenn die Pfarrer. Die
reformierte Pfarr telle in Hennen wird von dem Be itzer des
Hau es Ohle (in der Gemeinde Hennen) be etzt Über die Kirche
m ey 0 das dortige adlige Damen tift das Atronat.

In den Gemeinden In der Mark, we das 0  re
hatten, hatten  ich un die er Hin icht ver chiedene Ob ervanzen 36E
bildet In allen Gemeinden 0 das Presbyterium das Recht,
die enge 0 oder die reiza der Kandidaten Ernennen,
und aus die en erwählte die Gemeinde durch Stimmenmehrheit
den Pfarrer An einigen Tten 0 bloß das ehende Presby
erium und das abge tandene das Recht, den Pfarrer zu wählen,

in Hamm und Herringen. In einigen Gemeinden wählten
die von den einzelnen Bauer chaften ge andten Deputierte, B
m Bönen. In vielen Gemeinden auf dem Hellwege hatten bloß
die Kontribuablen, und in einigen alle Gemeindeglieder, welche
em aus be aßen, das Stimmrecht In den mei ten Gemeinden
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des Süderlande hatten alle  elb tändigen Gemeindeglieder, die
nicht einem mitwählenden Familienhaupt unterworfen V das
Stimmrecht, ogar itwen und Frauen, deren Männer einer
andern Konfe  ion zugethan aren

In der reformierten Gemeinde n Kamen hatten das Pres
yterium und die Bürger m der allein das Recht, die
Pfarrer wählen. Die Einge e  enen des Kirch piels hatten nicht
das Recht, den Pfarrwahlen eil 3u nehmen; auch onnte
keiner er elben itglie des Presbyteriums werden.

Alle te e Ob ervanzen  ind durch die Kirchenordnung von

1835 abge chafft worden.

Eben o wie un der Graf chaft QT aben auch die van- 
geli chen In aY  Ulich, (e und erg das Recht, die Pfarrer zu
wählen erhalten. Es wurden jedo auch In die en Ländern
einige Pfarr tellen von Patronen be etzt, und manche Gemeinden
mußten für die erwählten Pfarrer bei den atronen die bllatton
en

Überhaupt  ind die evangeli chen Gemeinden In eve, Y  ülich,
erg und Qar fa t die einzigen In Deut chland, we das
0  re aben In allen Ländern i t die Kon i torialverfa  ung
eingeführt, und die Pfarr tellen werden von den Landesherrn, den
Kon i torien, atronen, Magi traten be etzt

Die Lutheraner In 6655  ülich, eve, Berg und Mark  ind die
einzigen In ganz Europa, we die Presbyterialverfa  ung

haben.
Ur prüngli gehörten die Kirchen der Graf chaft Mark bis

zur Reformation zur Erzdiöce e Köln Mit der eformation
Orte die Verbindung mit bln auf Die katholi chen Gemeinden,
die  päter allmähli wieder en  nden, gehörten ange keiner
Diöce e,  o wie denn überhaupt bis 1740 kein katholi cher Bi chof
m den preußi chen Landen war. Nachdem riedri der 1
Schle ien erobert, wurden die Katholiken im ganzen ande, auch
mn der Mark, angewie en, alle ispen e und dergleichen von dem
Für tbi cho von Breslau erbitten Als die Franzo en das
Land einnahmen, waren die mei ten Bistümer, Köln, Paderborn,
Mün ter d. durch den Reichsdeputationshaupt chlu von 1803
 chon aufgehoben, nd die Katholiken hatten keine 1 mehr
Nach dem Frieden 1815 wurden die Bistümer wieder herge tellt,
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und die ar wurde nun, hin ichtlich der katholi chen Gemeinden,
mit der iöce e Paderborn vereinigt. Auch das Herzogtum
We tfalen, das On immer zul Erzdiöce e Oln gehört, wurde
dem Bistum Paderborn unterworfen. Die katholi chen Kirchen
im Herzogtum (e wurden dem Bistum Mün ter, und die
Kirchen In ülich und erg dem Erzbistum oln untergeordnet.

Eins der bedeutend ten ckanate un der Mark vor der
Reformation War das Dekanat Lüden cheid (ur prünglich Livo  ·  —
dolphe cheide und  päter Udolph cheide) Es gehörten dem
 elben alle Gemeinden von Lüden chei bis an die mi  (Le
Ruhr,  elb t noch Wenigern und Schwelm. Mit der In
Lüden cheid var das Dekanat chon im 4 Jahrhundert ver

bunden
Das bedeutend te Dekanat Im Herzogtum We tfalen war das

Dekanat von Attendorn Es gehörten zu dem elben außer vielen
Gemeinden Im Herzogtum We tfalen viele Gemeinden n der Mark,
Plettenberg, Ohle, Valbert, Meinerzhagen, 2   erlohn, Hemer,
Deilinghofen, Hennen, 10 ogar Delwig und Bau enhagen.

Bis zuL eformation Wwar der Domprop t In be des
Erzbi chofs von obln

Die lutheri chen Gemeinden In der Graf chaftAr
Von Pa tor Landmann.

Im Jahrhundert nahmen die mei ten Gemeinden un der
Mark das lutheri che Bekenntnis Die Gemeinden hatten
aber keine Verfa  ung und  tanden auch Unter  ich In keiner Ver
bindung Die Kandidaten wurden auf den Univer itäten, oder
auch un be oder Dortmund;, die — von Anfang eine
Verfa  ung atte, ordiniert.

Im 253  ahre 1609 aLr der Herzog von (e Uund das
Land fiel nun den Für ten von Brandenburg und Alz
euburg 3

Der Pfalzgraf von Neuburg, damals noch eifrig Utheri ch,
gab der 2— die Presbyterialverfa  ung auf der er ten märki ch
lutheri chen Synode In Unna 612 Auf die er Synode mußten
alle lutheri chen rediger der Mark er cheinen. Nach den Be chlü  en
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die er Synode wurden die Gemeinden In Kla  en eingeteilt. *  A5  eder
Kla  e an ein Subdelegat (Specialin pektor) vor, und allen
Kla  en  tand ein Generalin pektor bor, der ährlich die Synode
le die Kandidaten PTO licentia prüfte, alle Wahlen ie und
alle rediger n allen Kla  en ordinierte. Die Ubdelegaten
fungierten ULr ein Jahr, die Generalin pektoren anfangs lehens—-
lang,  päter drei 50  ahre Die märki che lutheri che Synode
wurde eit 1750 jährlich In agen gehalten. Im ahre 1797
wurden die Gemeinden in 0  en eingeteilt, nämlich die
Kamen che, Unna che, Bochum che, agen che, Hatting che,  er
lohner und Lüden cheider le e  ieben Kla  en hatten vierund—
achtzig Gemeinden mit hundertund iebzehn Predigern.

Die lutheri  en Gemeinden In der Stadt und b bef
gehörten nicht zul märki chen Synode, ondern machten eln eigenes
Mini terium RAus und hatten ihre eigenen Kirchenordnungen, Ge
 angbücher und Agenden

Eben o Wwar C8 mit den lutheri chen Gemeinden mn Dortmund
und Lipp tadt.

Dahingegen hielten  ich die beiden lutheri chen Gemeinden in
der Graf chaft Zimburg, El ey und Hennen,  owie ellinghau en
Im i und erden zur märki chen Synode.

Der er Generalin pektor der lutheri chen Synode war

Thomas Haver, Pa tor un Unna, ar 1624 Er t 1649 wurde
wieder ern Generalin pektor nämlich Thomas Davidis,
Pa tor mn Unna, ar 1689, nachdem 58 06•  ahre im mie
ge tanden Uund 142 Prediger ordiniert 0 (Vgl Steinen
1,

er den Lutheranern un eve,    ülich, Berg und Mark,
hat keine lutheri che Landeskirche In Europa die Presbyterial 
verfa  ung angenommen.

Zur Kamen chen Kla  e gehörten olgende Gemeinden:
Kamen, erge, ark, Hamm, Lünern, Hemmerde, Bau enhagen,
Fröndenberg, Frömern, etheler, Lünen, Derne.

Zur nna  en Kla  e plerbeck, Opherdicke, Delwig,
Unna, ickede, A  eln, Brackel, arop, Eichlinghofen, Rüding 
hau en, Kirchhörde, Wellinghofen, orde

ur Bochumer Kla  e Bochum, Watten cheid, Gel en
kirchen Herne Lütgendortmun engede Eickel,Ra trop
rimberg, Krange, Langendreer, Ummingen, Harpen



124

Zur Hatting chen Kla  e Hattingen, Nieder Wenigern,
Ober-Wenigern, Langenberg, Herzkamp, Sprockhövel, Stiepel,
Blanken tein, Linden, Weitmar, Königs teele, Rellinghau en, itten,
erden, Herbede.

Zur agen chen Kla  e agen, Herdecke, nde, etter,
Volmar tein, Gevelsberg, örde, Schwelm, Langerfeld, Rüggeberg,
Breckerfeld, Straße, Dahl

Zur Lüden cheider: Lüden cheid, eedfeld, Halver, Rön
 ahl, Plettenberg, Ohle, Kier pe, Meinerzhagen, er cheid, Valbert,
Werdohl.

12 erlohn, Altena, Deilinghofen, Hemer,
ving en, Schwerte, ey, Hennen.

ZBwei riefe Klevi cher Prinze  innen.
(Zur der Gegenreformation.)

Wie Klevi chen Hofe aus ah gegen das des
Jahrhunderts, i t ekannt Die beiden Für ten, Herzog Wilhelm

wie Jungherzog Johann Wilhelm  chwach innig, der r tere  eit
 einem Schlaganfall 1567 Von Spanien be tochene katholi che dte
ührten das egiment nicht bloß Im ande,  ondern auch im
herzoglichen au  elb t Es  chwere Zeiten für die
evangeli ch erzogenen Töchter des Herzogs Die eine von thnen
Maria Eleonore Wwar den Herzog von Preußen vermä und
 chrieb in die er chweren Zeit thren Schwe tern daheim einen
Tro tbrief. Sie  chrieb ihn franzö i ch. C die egen  2  —
reformation 1, 219, veröffentlicht ihn  o Recklinghau en,
Reformationsge chichte von ülich 11, gie eine mangelhafte
deut che Überarbeitung. Die wahrhaftige Deduktion (Am terdam

die in den aten mit CL Iu Wider pruch te bringt
außer dem franzö i chen ext eine deut che Über etzung, die be
achtenswert er cheint, da  ie von dem Klevi chen Hofe viel
geltenden, evangeli ch ge innten Hofarzt Weier tammt Darnach
autete der rie al o

Hochgeborne Für tinnen, freundliche vielgeliebte Schwe tern.
habe die er age enn reiben,  o ihr euch gefallen la  en

mich thun von Hambach den (15.) ezember des ver

o  enen 1573 (1574.2) atiert empfangen. kann euch nicht
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genug am  agen, was mir für eine Frewde und 6Ontentement
 ey, CwWre Ge undheit und gute disposition vernehmen:
förder aber  age ich meinem ott Lob und anck für die
nade, die EL euch erzeiget, daß euch ein fe t  tandhafftiges
Hertz bey  einer ahrhei halten ere  5 dadurch giebt
CTL ver tehen, daß dasjenige,  o CETL den Klugen und Wei en
die er Welt verborgen, den Geringen und erachten offenbahret
hat, wie EL euch mir gethan, als den gebrechlich ten efä  en,
durch we  eine Macht en läßt, ami man ihm allein
die Ehre gebe ekenne gern, daß mir die Beträngniß, darin
ihr  tehet,  ehr Hertzen gehet, als die ich dergleichen auch ver

und erfahren. Der große Gott, welcher allein allma  18  4
I t, olle euch bey tehen, trö ten,  tercken mit  einem er
damit ihr alle Feinde Seligkeit durch die na Gottes
überwinden und  einen Namen Uuner chrocken zu bekennen euch
nicht ürchten möget, in gänzlicher Gewißheit, daß euch e   us
ri tu für  einen himmli chen Va  1  C und allen Engeln bekennen
wird. u ihn ohn Unterlaß möb  eine Heilige Gnade, CEL

wird euch nicht verla  en. Ihr wi  et, daß dazumahln, wie ich
noch bei euch war, ott  o offt der Wieder acher n  äge
ni gemacht Er i t noch  o mächtig, als EL jemahls gewe en und
 eine  tarcke Hand i t nicht verkürtzet. Trawet ihm und Cbe nach
 einen Geboten, TW wird Hülff  ein.  t ach, wie ihr
mir reibet, daß man euch jemand, welcher nicht un er
eligion, verheyrathen wolle,  o habe ich die gäntzliche Zuver icht,
ott werde verhindern und nicht zula  en, daß ihr über CWer

Vermögen ver uche werdet ebt den Mut noch nicht verloren.
Hertzvielgeliebte Schwe tern, ott ird CwWwer Utzherr  ein.
ehorchet, ehre und dienet und meinem Herren Vatter
mit aller kindlichen Affection und reverentz, betrübet ihn nich
und habt Gedult mit  einen Schwa  eiten. Aber vor allen
Dingen haltet fä t den höch ten ehor am lieben
Vatter, der über alles i t, den Gott Himmels nd der rden,
und dienet dem elben mit reinem ewi  en. Er wird euch un  7

fehlbarlich un  einen Irm nehmen, welchen CL allen denen
verheißen, die mh  eines Namens Ehre und  eines ortes
willen angefochten werden. e e doch fleißig die Schrift, denn
mn der elben werdet ihr I und Lehr zur Seligkeit finden.
Ihr wi  et 10 wohl, Hertzliebe Schwe tern, daß alle, die dem
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Herrn CHRISTO heiliglich en wollen, viel Trüb alen leiden
mü  en; aber frewet euch de  en, daß euch würdig machet, umb
 eines 0T Bekenntniß willen leiden Was mich betrifft, will ich
ott für euch itten, auch für euch bitten la  en weiffele nicht,
ott wird die Stimme  ovieler frommer ri ten rhören

freundlich, ihr wo die geringfügige, einfeltige Ermahnung
für ieb auff. und annehmen, We auß einem eiligen Eyffer
und auß einer egierde Seligkeit herrühret. bitte 10
GOTT, freundliche lebe Schwe tern, EL olle euch neben einem
 eligen, langen eben Beharrlichkeit und Standtfe tigkeit, auch
Wach tumb un der  eligen Erkenntnis un res Herrn ES Chri ti
verleyhen. Datum Königsberg den 31 Januarij 1574
wer freundwillig te Schwe ter Maria Eleonora.

Die eine die er Schwe tern, die den Tro tbrief empfingen,
War Magdalena, die nach dem der Brief chreiberin HO  79

den evangeli chen Pfalzgrafen von alz Zweibrücken vermã
wurde. Und  ie i t E die 1591 den bedrängten Evangeli chen
threr Heimat folgendes Atte tatum und Für chreiben  endet,  ie
wiederum  tärken, wie  ie  elb t vordem von der we ter
ge tärkt War. Somweit  ehen, hat e die es relben noch
nich veröffentlicht, 8 i t auch auf den Gang der inge wohl ohne
Einfluß ewe en eLR i t ern rührendes Zeugnis CVan 

geli cher Glaubenstreue Qaus un erm en klevi chen Herzogshau e,
enn eS auch weiblichen til  ich räg Es ird hier ab
gedruckt Raus der „Warhafftigen Deduktion“, Anhang und
lautet al o

Von Gottes Gnaden wir Magdalena, Pfaltzgräfin bey ein,
gebohrne Hertzogin zu Ult (e und Berg ZC thun un
und bekennen hiermit offentlich, daß Uuns gläubli angelangt, was
na  en In ajo des abgewichnen en ahr (1590) des Urch
lauchtigen, Hochgebohrnen Für ten und Herren, Wilhelm,
Hertzog Ult (e und Berg, un res gelieb ten gnädigen
Herrn Vatters Unterthanen, der Augspurgi chen Konfe  ion eli
gions-verwanthen umb ern gnädiges und gün tiges Beförderungs—
reiben und intereession Milterung ihnen zuge tigter
persecution und Verbannung des Landes bey — — hr
Für tl Gn da elb ten der Zeit gegenwärtigen Räthen bittlich
er ucht, die  ie ihnen auch auß Chri tlichem Mitleiden bezeigt
und rnante 0 derowegen um fleißig ten be prochen, welche
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 ich In Antwort  ollten 0  en vernehmen la  en, daß hre für tl
Gn Herzog 1  elm  ich niemalen der Augspurgi chen on-
 e  ion derge talt angenöommen oder te elbe In dero Landen ver

tattet, ondern jederzeit der alten und Catholi chen Religion  ich
verhalten und ami ihr Fürnehmen mit den bedrengten Religions- 
Verwanthen bemänteln unter tanden Wann nun wir al eine
angebohrne, des löblichen Hau es Uli und darin
Tochter Uuns viel ein andres wi  en ert  en, daß höch termelter
Un er Herr Vatter von GO  519 dem Almächtigen mit Ver tandt
der e  en Warheit öttlichen orts erleuchtet, auch viele und
grobe un die I eingerißne Mißbräuche wol erkennet, bey und
außerhalb hr Für tl. Gn Hofe ab tellen und Uuns un der reinen
ge unden ehre, QrO wir ott dem allmächtigen zuförder t und
emne Für tl Gn demütig und unterthänig danck agen
mit ab tellung der Me  en vätterlich erziehen a  en, dazu auch

567 mit Vorwi  en aller andräte, dazu auch tlicher Ge
lehrten, auch W Dechanten auß dem Für tenthumb (e eine
Chri tliche Kirchenordnung und Agenda auffgerichtet, darnach alle
Sachen eine zeitlang un und außerhalb hr Liebden Hoff gehalten
worden, we doch olgends in Seiner Le  en züugenommenen
Leibes chwachheit und eingefallner Nachbarlichen verderblichen
Empörungen etlicher ma   hinterblieben. Zu dem i t Uuns un

verborgen, daß für 10, 20, 30, 40, 50, und mehr 22„  ahren
die Uung der Augspurgi chen Konfe  ion un unter chiedlichen
06  hrer e  (n Für tenthumben und Herr chafften, auch viel
 ehendlichen Städten, Aembtern und COIIIILUILTEN biß auf eNn  2  2
wertige Zeit n üblichen rau gewe en, und daß Liehden nie 
mahlen jemand umb der Augspurgi chen Confe  ionbekänntni
willen,  ie on ten mn  tillem, unterthänigem Gehor amb  ich
verhalten, betrüben, viel weniger von Hauß und Hoff oder des
Lands verjagen la  en, Wwie wir dann die es wahrhaffter
Widerlegung e  en,  o hochgemelten un ern gnädigen Herrn
Vattern, Wwie obgemelt, unrecht aufgeme  en wird, mit un er
unterzeichneter an nd auffgedruckter Pitt chafft ezeugen.
Anno 1591 Magdalena.
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Ein eytgen, dat Zertzog ilhelm van Gu lich,
Gelre, eve, erge, Graff von der Marck und
Kavensberg U. W. elve t gedicht und gemacket
hefft, de Wy e von Melodie: Mag ich Ungelucke
icht Wider tehen

In von Steinens We tf. Ge ch an IV) i t Spormachers
Chronik von Lünen abgedruckt, und in die er nde  ich Unter
einigen andsknechtsliedern auch ein Lied Unter obigem Ate
Es behauptet vo  2 Herzog Wilhelm  elb t gedi  E  ein.
Herzog Wilhelm, geboren 1316, Wwar  einem ater Johann 1539
n der Regierung gefolgt. Er ührte ber das ihm heimgefallne
Herzogtum Geldern 1543 einen glücklich begonnenen rieg
Kai er Karl W., der aber bald ehr unglücklich endete In die er
Unglückszeit muß das Lied gedi aben Die Melodie i t
die eines evangeli chen Tro tliedes der Reformationszeit, das aller—
ing mit einem Volksliede der Zeit gleichen Anfang hat

Will Godt myn Weer und en  yn teygen alle Viende myn,
Wwe 18 doch dann, de  chaden
kann mich (), off wol de n woll grüwelich bru et re mit

Stormen Ußt
art 5 en doch nicht geraden.
Ott drifft dat Spyll, wie ers Ummers will,
ich mich eme ergeve zu Dohn und ganzen Leven
Helm, Schilt und Schwert von ner Hand hab ich üde Uunde an
durch  yne na mitt un entfangen;
erdrüt den Feinden bver uns, dat ik midden im Lande u e;
helpet doch nicht Stormen und Prangen
en vegun i t mitt mir umme un t:
odt irt myne ake wol rechten.
Eren rof und Stolz kan vernichten.
Hertz, Moit, als unn Y8 ganz vull Gifft viele Tyrannie hebben  e

ge
alle CT wollen  e betwingen.
ru dat mynen en Gott, de de Viende bald kann maken 3°

0
dat et nicht ert gelingen,
off  e wol  chon rotzlich e.
mit Brennen, obrd und en
de Wyn tock Urre brengt noch wohl ruwen.

Gott, myn oger Tro t, du ha t mich von Helle und Doit verlo t
durch dinen en ohne
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ch reip dir aus Herzen Grund do mir dyn van nad
kund

un er Sünde und er  one.
In Lydens Pin giff geduldig n,
ver ture der Viende Doven vam Heme hohych, ere, dar oven

Zo Gülich Land und wehr behöde  e, Her, vor alle Ahr,
 üh doch an all un e Elende
Wy un UNU Men chen In dü  er Werlt glyk dat Bome fällt,
 o hebben vy ein Orte nde
O Herre, myn Gott, h9e. un Ut aller Not.
Wann ich van her mögt  cheiden mn dyn ewigen Ryk doe my leiden

Hu  iti che TLehren In We tfalen?
Am 2 September 1490 wurde zu rnsberg ein denk—

würdiges Kapitel der eiligen eme gehalten. Einundzwanzig
Stu  erren, mehrere hundert Frei chöffen, fünfund echzig Frei 
fronen nahmen daran eil Uch Gotthardt von Kettler i t da

des „Frygen tols tho Hove ta der Ippe Und EL
räg folgendes vor den Dunner tag Sancte Johannes des
hilgen Doepers CTLe gerecht ry  ePPĩ Uß Nawmbwrg (Naum 
burg an der e  i   waldeck chen Grenze) Hofe tatt gekommen,
da he ju t dat hemlike ing geheeget E  E, de E gefraget,
dat in  iner Naber chufft thween Lüde de de alsken Lehren
des van den hilgen Paters verbrandten Johannes uitbrededen,
Uun etzliche van einfäldigen Uden dato verkehrt hedden, de ene
heitede Hans Coensbroeck Undte de andere CTE ein be ter
Bendix Dieckmann; of man de vor de hemlike bringen
 olde?

He 5 ehne UP dat Capittel up choben un ragede N
of man dat wol doen moghe

Dem apitte 0 47 nit witzlich, de verbrandte Johannes
Unglauben ange tifftet, man wo eren Lips van orde bidden,
by un ern gnedigen Heren (von oln darümme Kund chapp tho
olen
(Aus von rnsberg von Feaux de Lacroix, 183.)

Jahrb. f. Kirchenge  ichte. 1902.
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Otto 1 Urchardt.
26—17 rediger der lutheri chen Gemeinde 3 eve,

dann Rektor Unna
Von Wilhelm Grevel

Im Königlichen eheimen Staatsarchive Berlin fand ich
Uunter „Unna, Gei tliche en 17407 nachfolgende Bitt chrift un
Ver en, welche gegen nde des ahres 1736 der Schulrektor
Urchar in Unna an den König von Preußen ichtete, ne
Berichte dazu le e Bitt chrift i t an  ich  o originell und
illu triert die amalige Stellung und die Verhältni  e eines gei t 
en Schulrektors In der Graf chaft Mar  o daß eine
wörtliche Wiedergabe, we die genannte Behörde gern ge tattete,
gewiß von be onderem Intere  e  ein ur

einige Notizen über die Per önlichkeit des Rektors
Chri tian Urchar voraus.

Was  eine Berufs Thätigkeit als rediger und Rektor betrifft,
 o liegen keine Nachrichten bor, doch muß ETL nach dem, was
von Steinen un  einer We tfäl. Ge ch III tück elte 1216
über ihn bringt, kein ganz unbedeutender Mann gewe en  ein.
Geboren Dezember 1697 zu Schwedt mn der Uckermarck,

 ein ater Oberprediger war,  chickte ihn der önig zure
devoluto“ Im ahr 1726 als rediger bei der lutheri chen Ge
meinde nach eve, von CEL 1731 als Rektor nach Unna ging
7   u  er ver chiedenen eu  en kleinen poeti chen uf ätzen, Unter
welchen gerühm werden orer t  ein Sieges— nd Heldengedicht
auf Se Königl. Maje tät un Preußen und  ein Gedicht ber den
teu gefundenen Salzbrunnen bei Brockhau en!), die Uldene
Sonne geheißen,  o elde 1746 gedruckt worden, hat noch
drucken la  en

Ein vortrefflicher Beweis vor die ahrhei und Würdigkeit
der Chri tlichen eligion, QAus vernünftiger Betrachtung der
Unmöglichkeit eines Betrugs auf Seiten der Apo tel, 17v

Sbe t 1733 ogen
Die Merkmale der Liebe Gottes, we der en  einer
Seele, ernun und übrigen Leibes Theilen, zur roß

Befindet ich VN den Akten der Saline Königsborn, der jetzigen Berg
bau Aktien Ge e  aft Es i t ebenfalls originell abgefa
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achtung  eines Schöpfers, wie auch zur Erbauung der ott  2
 eligkeit, wahrnehmen kann. ortmun bei Baedeker
1741 Bogen.“
Von der vorliegenden Bitt chrift Urchar hat von Steinen

wohl keine enntni gehabt, EL würde  ie on gewi nicht
erwähnt gela  en en bren Dir un die en rührenden
Schmerzens chrei des vielgeplagten Dulders

Allerdurchlauchtig ter
Allergnädig ter König und err!

Höre allergnädig t
was eln treuer Unterthan
Dem eS Ußer t  chlecht ergehet
bey Dir Landes-Vater flehet;
etzt i t mein eru und an
Daß ich Rektor bin enandt,
nd mich alle liebe Tage
auf der Schulen müh am aAge
Zwaren i t mir deinem Knecht
Die es Schul Amt nicht 5  chlecht,
Ob Ur glei an Wort der ehre
ott 3 dienen lieber Tre.
Nur dies i t mein bittrer Schmerz,
Dies bedrängt Uund drückt mein Herz,
Daß mein Sold  o gar geringe,
und durch Mangel nöthger Dinge
ich bei allem meinem El
Doch er nicht 3 en weiß
Fünfzig Thaler, gnädiger König!
Und an orn Nur gar ehr wenig,
i t mein ganzes Traktament
Und was das Schulgeld n
Dies i t überaus geringe  —
Wie 5 denn von jedem Kind
Jährlich nur zwö 1°  en  ind
em bin ich nicht alleine,
Da ich Frau und noch drey Kleine
Von em und Gewinn
Schuldig 3 ver orgen bin;
Denen ich vor manchen Morgen
Lebens Nahrung muß erborgen.
Da ein Rektor VN der
on auch freye Wohnung hat,
Muß ich hie doch lete geben;
Von dem Wenigen 3 2  en

9²
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E  en, Kleider, Strümpf und Schuh
und die Miethe noch dazu;
Ferner Hausrath, der 3 nichte
Lohn der Magd, am Holz und Lit  125

Uund vas on ten mehr
noch hierher 3u rechnen *  wär,
Mit dem Solde 3 be treiten,
Und zwar bey der  chlechten Zeiten,
Da hier  eit Fri t
lUles hoch im Prei e i t,
Will mir a t unmöglich werden;
Wie uT auch die viel Be  erden,
Die bey dem Mangel findt
ein Hertzkränkend Creutze  ind

ott Dein erze lenken
Mir ein ander m 3  chenken,
Würde ich Dir nicht allein
Demuth  Voll verbunden  eyn
Sondern auch mein gantzes eben
Uur ich Dir nech t ott ergeben.
Son ten fleh' ich Armer Mann
Dich UuTL dies eine an;
Mir von eines Reiches egen

Miete u erlegen;
Weil hiedurch mein Unterhalt
mir nach einiger Ge talt
wird erleichtert und gemehret,
und der Mangel abgekehret.
en einen Gnadenblick
Theurer König, ur zurück.

will für dein Wohlergehen
Zu dem Allerhöch ten flehen;
nd verbleibe, gnäd'ger Herr

Dein
L unterthänig ter

Burchardt,
Rektor 3 Unna.

Wie aus den nach tehenden Schrift tücken hervorgeht wurde
die Bitt chrift der Klevi chen Regierung zur Beförderung übergeben,
we  ie nach Berlin weitergab. Hier gelangte  ie durch das
Königliche Staatsmini terium den önig und veranlaßte die
erwähnten Berichte.
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An des N Geh Staats Mini terii,
Herrn von Cocceji Excellentz und
Herrn Prae identen von Reichenbach.

Da die evr Krieg  8  6 und Domainen-Kammer
unterm en vorigen onats und Jahres, eine bei
hr von dem chul-Rectore Urchar Gut Unna
übergebene, un Reimen abgefa  ete, Vor tellung, worin
Er umb einige Hauß-Miets Gelder an uchet, einge andt;
So aben wir othane Vor tellung Seiner Excellentz,
dem Wirklichen Geheimten Ministro, Herrn
von Cocceji, und Herrn Prae ident von Reichenbach,
zur beliebigen weiteren Verfügung hierbeyI

über enden nicht ermangeln wollen; Bevorab Wir
keinen 0 wi  en, woraus dem Supplicanten die
ge uchte Hauß-Miete gezahlet werden könnte.
Königl. reu General— ber Finantz Kriegs und

Domainen
Directorium

Viebahngez Fr Böner.

Berlin, den Januar 1737
Rector Burchard Unna wegen
ge uchter Hauß Mieths -Gelder.

Friedrich Wilhelm, önig, X.

Un eren,
Wir haben Euch hieneben, in ri des Schul 
Rectoris Burchardt's 3 Unna In Reimen abgefa  ete
Vor tellung, worin Er umb einige Hauß-Mieths Gelder
n uchung thut, zufertigen wollen, mit gnädig tem
Befehl 5 überlegen, auf was Arth dem Uupplicanten
könne geholfen werden, allermaßen Wir convenable
Vor chläge arüber forder am von Euch erwarten,
und  ind Euch
Berlin, den Januar 1737

An die evi  e Regierung.

C) Wenn das ochpr Generaldirektorium und die evi
Kammer keinen ON. weiß,  o werden wir gewi
auch a  ignieren können.
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Da in des Supplicanten Lr  E
könntegar artig gera  en, Die es die

evi che Regierung remittiert werden, CUIII mandato,
convenable Vor chläge 3 thun, Wie dem Supplicanten
hierunter geholfen werden könne.

gez Reichenbach.
den 17 Januar (1737)

Aus der wohlwollenden Aufnahme, we die Klagen
des Rektors augen cheinlich beim Könige und bei den
höch ten ehörden fanden, darf man gewi  chließen daß  ie
Erfolg gehabt und daß  chließlich  ich der „Fonds“ gefunden hat;
m den en i t dies nicht er ichtlich.

Auch über die ferneren ale Burchardts, welcher be
Er cheinen des V. Steinen  en erkes, 1755, noch un Unna als
Rektor gelebt 0  en muß, i t mir nichts ekannt geworden.
lellei wurde  ein te  er Wun ch, wieder als rediger
ge tellt werden,  päter erfüllt.

Bekanntlich i t die rage, welchem Zweige der Familie
ettenb 0 der berühmte Deut ch Ordensmei ter alter

Plettenberg ent tammte, noch nicht endgültig gelö t, trotz neuerer

Ver uche, die man gemacht hat lellet eine Otiz In dem
We tfäli chen eligen ammbu von Io Berswordt (Seite
471), weiter, die wir darum hier bringen: „Anno 511 Ioannes
Antonii t dominus Hermannus Syna, et doetores theo 
Ogiae rior und Abprior der Dominikaner brtmun aben
mit Hülff der be das Klo ter aradi e bei be re or  2
mieren wollen;  olches hat ein Ritter verhindert vo  —

Plettenberg, des Heermei ters in ieflan Bruder, de  en we ter
Werdige Fraw was zum Paradeiß.“

nter den mittelalterlichen milden Stiftungen In be i t
der „kleine oder alte Mariengarten“ eine der älte ten,
wenn nicht die Ite te Er i t 1300 ge tiftet und e tand
1319 chon ne Urkunde üher die iftung i t nicht mehr vor.
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handen. Wer war der er 1331 werden Renten uim
o pita des Wolfhardi vier Mark rwähnt Die er Wo  ardu

1342 ird die Kapellewir agi ter cConsulum genannt.
hospitalis 161¹ 0  ardine rwähnt Kurz darauf omm
o pita Wolfhardi Eppine VoL Er muß der Stifter gewe en
 ein. chon 129  O War CETL Bürgermei ter und hat als  olcher den
we tfäli chen Landfrieden für Sbe t unterzeichnet, den die Bi chöfe
von Köln und ün ter, der Graf erhar von der QAr und

die Hliidie Städte Mün ter be und Dortmund gegen
iniquitatis  chlo  en, die We tfalen mit Raub, Mord und Brand
erfüllten. Dem von u  ar Epping ohne Zweifel ge tifteten
Mariengarten  chenkten 1366 Ern t von Mengede, Heinrich von
Qalen und 25,  ohann re eten den Hof —9 den dören“, eilf Schilling
Geldes QAQus Heynemanns Qu e und einen Garten vor der Wal— 
purgispforte. Die A  n a  en en darum cten für die Stifter und
Wohlthäter des Stifts. Später  ind die re eken allein „Vor 

Alle dreitänder und Leynherren des Ho pita genannte
Familien aher  ind mit u  ar Epping verwandt, wie die an  2

gezogene Beurkundung andeutet, andere [kunden bewei en.
me Urkunde von 1477 be timmt als Zweck der Stiftung:

Man  oll darin „Wonunge mb Gotz willen Junefrowen
unde Wedven, dat des U e ohnunge brucken EL leyenlank
und bick de ente, de dar möhb Gotz willen van Almußen to
gegiven  ynt So begehr ik ietri von Vre eken)
und will dat buck  o hebben, dat de Junefrowen un Wedeven
annehmen de gei tlike Regula der Unte Katharina von Senis“
(Katharina von Siena 1347 — 1380). Dennoch Le der Marien —
garten wohl eine Ver orgungsan talt der Bürgertöchter, mn die
man nur durch eine vom Rat erhaltne „Pro ve“ aufgenommen
wurde. ne oder zwei Vor teherinnen tanden der pitze
El eke von Heringen ird als oft von 1—1 e·
nann Die Verwaltung hatten Vormünder.

1472  chenkte Hermann Severinghus aus  einem Hofe
Klotingen eine ente von Mark 5„ehn C Oollen 0 open
 o Vurynge des Ho pita 1533 wird nach dem Lätareauf tand
Unter den Zu ätzen zur rae be timmt (§ XXII) b mer

dey hu e als Altena und dat huys to Hemmerde (Ho pitäler imn
Soe t) en geordne werden vor péestilencie Kranken nd allerley
Kranken, de EYyn borger in ynen hu e nicht wallen Eyn kann und
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dey Cn wedewen In dem lüttiken Mergengarden
en de Kranken und 0  en und Under dag und na
gelt dairvan nemmen 1566 wird den Mönchen verboten, In der
Kapelle des Stifts Me  e le en 1640 i t der Mariengarten
bei der ie enkirche eingepfarrt, deren Pa tor Andreage afur den
Nießbrauch von 117½ Morgen Land erhält. 1810 wurden die
Einnahmen des Mariengartens zur  tädti chen Armenpflege ver

wan  *. wobei 8 geblieben i t
Der Mariengarten lag auf der Brüder traße wi chen dem

0  au  5Im Kranen“ und der Wai enhaus traße auf dem rechten
Ufer des „Wur teke  els.“ In Türmchen mit Glocke zierte die
Kapelle. Daran an das Haus, das der rie ter bewohnte.

Den Ge chichtsblättern für aldeck und yrmont Pro 1901
entnehmen wir einen dort zum er tenmal veröffentlichten und von

Profe  or Viktor Schultze-Greifswald im  tädti chen von.

Mengeringhau en aufgefundenen rie Phil Kcolais, der auch
für uns von großem Intere  e

(Auf chrift.) Den Ehr amen, vorachtbaren, wei en und für
 ichtigen Hern Bürgemei tern und Rath der Mengerinc-
hau en un der Grave chafft Waldeck, meinen in onders groß
gün tigen Herrn und werthen reunden.

Erbare, r ame, vorachtbare, für ichtige, wei e, großgün tige
Herren und reunde. Neben meinem gebe zu dem allmechtigen
für wer Acht Gün ten alß auch dero elben gantzen
meines lieben Vatterlandes glück eligen heyl und wolfahr und
erbietung meines bereitwilligen ien ts jederzeit mag wer
Achtbarkeit und Gün ten ich hiemit 3u ver tendigen kein umbgang
aben, daß durch  chickung des allmechtigen alß auch auff raht

Herrn Und Freunden und bewilligung beider er Freund 
ich die Erbare und tuggent ame 0 Catharina,

des Ehrwürdigen und hochgelehrten Herrn Petri Dornbergii, der
Schrifft Octoris, weiland un Dortmünden 5 Sanct eter

gewe enen arrer  eligen nachgela  ener itiiben mich
ver prochen und eingela  en habe

Wenn wir un ern Chri tlichen irchgang und Ehrentag
des Din tages nach den eiligen Drey königen 25 welcher der

Mitgeteilt von Groscurth, 2 in Arol en
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achte tag Januarii des künfftigen Jahres Stylo Veteri  eyn
Wir a  lLe Unna celebriren und halten en  en
nd zu Ew Acht und Gun t und gantzer + meinem viel 
geliebten Vatterland da von kind auff erzogen und vieler
freun ehr und gutthaten zUum offtermal geno  en:) mich
jederzeit aller gün tigen zuneigung getrö tet und noch getrö ten thu,

Alß gelangt Acht und meine freundliche dien t
vleißige bitt, die elbige auff obbenannte Zeit und tag amp
anderen geladenen Herrn und reunden a  Ie 5 nng un eren
Chri tlichen irchgang und hochze itlichem rentag mn Gott eliger
freude mit beywohnen, gün tiglich er cheinen wöllen.
E Umb U alß auch dero elben ga ntzen Stadt

nd oblicher Bürger chaft ich nach vermogen mit meinem geringen
dien t jederzeit wider ver chülden mich flichtig thu erkennen
und bereitwillig anbieten.

Acht und  ampt der gantzen hiemit dem
des Allerhoch ten und  einer heiligen Engeln alß einer

ewrigen Mauren zur erhaltung lieblicher rie und einigkeit
und befürderung des gemeinen Utzen und wolfahr In meinem
Chri tlichen gebe zum trewli  en befehlend. Datum Unna den

December tylo veteri Anno 1599
Acht und ün ten
Dien twilliger

Philippus colat
Eccle ia t zu Unna.

nier der Auf chrift die Kanzleibemerkung:
60 Rchth alh hirauff dem Hern Doctorn uff  einen

hochzeitlichen ehrentag verehrt
Anno
den letzten Decembris.

Eine alte Todesanzeige.
Am Ende des 18 Jahrhunderts Dar die Lipp tädter eitung

die verbreitet te in We tfalen. hr entnehmen wir nach der
„Lipp tädter eitung“ vom 25 Januar 1902 die folgende
anzeige

„Meinen Verwandten und Freunden muß und will ich mit
Anwün  ung 250  hres Wohl eyns die achrie ertheilen: daß
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ott gefallen, geliebten Sohn Johannes acharia
riedri elig machen.

Er Wwar geboren 1784, getauft den Hten März, die Freude
 einer Aeltern, 12 Jahr Mutterlos, mit vorzüglichen Leibes
und Gemüthsgaben von ott ge egne

Sein 0  um Leibesgröße var  eine
Fähigkeit und Lehrbegierde groß, und die gemachte For  I  e
mnm der Erkenntnis  owohl des Chri tenthums als auch der Sprachen
 onderbar indem CETL den hannoveri chen Catechismum ganz aus
wendig erlernet und Latein über etze auch die Fragen teut
und lateini ch beantworten wu te IM lateini  en die leine
Gramatikam völlig auch Melanthoni Gramm 0 EL mehren 
theils gefa  e die lateini che Fabeln Cornelium Curtium mehr
malen exponiret auch griechi chen elleri Grammaticam
gebraucht und die vier Evangeli ten auch die Apo tel Ge chichte
zu Amal durchgemacht und ins Latein über etzet

In der Geographie und i torie 0 CTL nach dem +
Infang beträ Fort chritte gemacht

IM Umgang zeigte CET Freundlichkeit und ern durch üte
lenkbares Gemüth, auf vorkommende en Acht amkeit und Wwar
nun bereit fortzurei en,  ich zum Ziel der Vollkommenheit naher
ühren zu la  en ward aber krank

In einer Di  enterieKrankheit die den 14ten September mit
Lbrechen anfieng, und ohne Schmerzen fortdauerte bewies CTL
Glauben und Geduld  eine Zubereitung war Nachahmungswürdig
Er erkannte und etannte auch geringée Fehler mit Demuth
und Reue vor ott hielte  ich ur Erlangung der nade
un erm Welt Heyland e um ri tum mit der gänzlichen Cber 
gabe  einer Selb t dem elben ihm eben und 3 terben
verlangte und mpfieng das hochheil Abendmahl  einer Seelen
Stärkung und Tro t eufzete und hetete anhaltend ermunterte
die m tehenden zum gebrauchte Arznei und ege
 einer ene ung, zeigte auch abey Ge innung mit  einem
un den CL  einer bey ihm itzenden jüng ten Schwe ter agte

wün che Be  erung, zuu Ehre Gottes und miui

nützlich i t enn aber ott  iehet daß ich verführet oder CErn

agabon würde  o wün ch ich daß mich jetzt 3u  ich nehme
Die en un agte CEr auch hernach mi, wiederholte

 olchen morgens  einem A  chiedsTage mit deutlichen orten
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und mit dem A a daß wün che ich auch meinen Brüdern,
fiel darauf entkräftet In Ohnmacht, und ent chlief Nachmittag

Uhr den Iten October und  eelig, darauf  ein ent eelter
Leih auch hier beerdiget den Gten October 1800

eln Zacharias mein geliebter Sohn
empfing von ott die LebensKron;
kann mich  ein Ab chied kränken;
will ich abey  einen Wun ch gedenken;
Sein un War mein, und mein un  ein, der immer gilt,
nun i t ihm, nd wird von ott zum Be ten fort erfüllt.
ott i t der erherr, der thut was, wie CET will,
zum Be ten 2  o halt ich  einer Fügung  till;
hm unterwerf ich mich in allertief ter Beugung;
darum erbitt ich auch  chriftliche LeidsBezeugung.
Kierspe, den 2 1800

Immanuel riedri Ennißmann
Pa tor

oder er ter rediger 5 ierspe.“



Litterari che Mitteilungen.
Von dem erke Bau und Kun tdenkmäler vV0

We tfalen i t kürzlich der Band Kreis  erlohn er chienen,
bearbeitet von dem rov. Kon ervator Ludorff, mit e chicht
licher Einleitung von Henniges, Pfr Hennen. Schon
die jedem der er chienenen Krei e beigefügten ge chichtlichen Ein 
leitungen  ind dankenswert, eil  ie Nachrichten ber eine
be timmte Gegend das zu ammen tellen, was  ich  on t nur In
vielen Büchern ver prengt n Die Hauptzierde aller Ande
aber  ind die Inventari ationen und die fa t Urchwegs gelungenen
Abbildungen der Kun tdenkmäler Abge ehen von ihrer Bedeutung

den Kun thi toriker und Kun thandwerker verdienen  ie deshalb
die Anerkennung reiter Krei e, weil  ie jedem die Sehenswürdig—
keiten n  einer Nähe vor ügen führen Dem Berichter tatter
In le e an die Anregung gewe en, auf Spaziergängen die
Altertümer manches in  einen en ver teckten Schlo  es mancher
 tillen Dorfkirche kennen lernen. Im vorliegenden ande E·
Uhr das auptintere  e der alten märki chen erg  und Indu trie 
 tad 0   erlohn und der IM  chönen Lennethal gelegenen maleri chen
e te Hohenlimburg, von der ein die Limburger Grafen ihre
Staaten,; be tehend QAus  ieben Kirch pielen, regierten. eachtung
verdient auch die Uuralte romani che * un Hennen.
Der ungemein billige Preis des Bandes, 2,4 M., i t Ur die
finanzielle ethul e des Krei e 153 ermöglicht.

2 der aderborn. Von Richter,
Oberlehrer. an Bis 5 Ausgange des 16 ahr
Underts. Paderborn 1899 rel —4j/50 M
QaUm eine mittelalterliche Bürger chaft hat  o manchen Strauß

mit threm Stadtherrn ausgefochten wie die alte Pader tadt, ber
der noch eute der Schatten des utigen Trauer pieles legt, wie



141

 chließlich aller und Unabhängigkeits inn, dazu der CU

geli che Glaube vereinter Für tenma Uund Je uitenli t erlegen  ind
Die Überlieferung i t reilich recht lückenhaft, und das muß den
Verfa  er ent chuldigen, vergleicht man  eine Schilderungen mit
dem )  amp Aunl Paderborn“ von öher, de  en glänzende An 
 chauli  ei manchmal mehr auf Phanta ie als überlieferter Wirk
lichkeit beruht. Inde  en hat Richter Urchaus nicht alles ereich 
bare Qterta verwertet, und auch die Art  einer Dar tellung kann
In mancher Hin icht nicht befriedigen. Der ext i t allzu napp,
die Anmerkungen  ind gar zu lang und kraus Zur Einführung
Iun die Umgebung und Lage der mü  en auf vier Seiten die
platten ilübungen des Je uiten Horrion herhalten, In denen
Helikon und Alpheus Um Vergleiche herangezogen werden. Auch
die Anordnung i t keine glückliche, daß zunä das Verhältnis
zwi chen und Bi chof von den Alte ten Zeiten bis 1600
gebracht ird und er t dann auf das inner tädti che e en ein 
gegangen ird ei Materien  tehen in 3u inniger Wech el
beziehung, zudem läßt  ich für das Mittelalter nur durch die Zu
 ammen tellung aller Quellen eines be timmten Zeitraumes über 
aup ein gewi  e ild gewinnen. Fa t unberück ichtigt E·
lieben i t die Ge chichte des Bistums, de  en Haupt tadt Paderborn
doch war Berichtigt  ei a., daß im ahre 799 In Paderborn
keinerlei Verabredungen wi chen Karl dem Großen und dem
Pap te Leo III über die Erneuerung der Kai erwürde  tattgefunden
aben können .0, da nach den maßgebenden neueren
For chungen der Uge Ap  einen königlichen Freund mit die em
Dangerge chenk Uurchaus Überra chte Am mei ten Intere  e
wendet der evangeli che e er der der Reformation In
Paderborn zu, die übrigens auch recht napp gehalten i t Richter
hat  ich als 0  olr offenbar ehrlich bemüht, unpartei  ein
doch kann die Berechtiguug des von ihm gewählten Standpunktes
nicht anerkannt werden. Er geht davon aus, daß der Religions- 
reiheit, wie  ie die Stadt Ende des Jahrhunderts that 
 ächlich e aß, das We entlich te gefehlt habe der Rechtstitel, und
wir den prote tanti chen Dar tellungen von 1 nd oher vor,
den Le er über die en un in Unklarheit zu la  en 137
Abge ehen davon, daß man die en Rechtstitel  ehr wohl in der
Ferdinandei chen Klau el des Augsburger Religionsfriedens von
1555 nden kann,  o würde auch vor einer der vom
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Landesherrn ausdrücklich etwa gewährten Religionsfreiheit der
Bi chof Dietrich von Für tenberg  o wenig wie vor den übrigen
Privilegien Paderborns Halt gemacht haben. Udem ird über die
Berechtigung einer gei tigen ewegung, wie die eformation
war, niemals der ote Buch tabe des Ge etzes ent cheiden können.
Ob die von Für tenberg wiederherge tellte Glaubenseinheit wohl
gethan War, zeig be ten der voll tändige Tod alles gei tigen
Wwie wirt chaftlichen Lebens, un dem die Preußen 1803 die
vorfanden. Auf die Fort etzung des erkes, namentlich die

des eigentlichen Zu ammenbruches von 1604 wird man

ge pann  ein dürfen.

3 „Rettung göttlicher Wahrhei Uunter dem Namen des on 
kordienbuchs, mit reimal dreißig Kolumnien, von einem heimlichen
unbenannten Lä tergei t angefochten. An alle rome ri ten,  o
der Augspurgi chen Konfe  ion zugethan, m der Gra

Ge0 der Marck ge chrieben durch Georgium Melan 2Z
druüuckt Roß tock anno0 1583.“

Es i t  chade, daß hinter clan das „2.  7. te Gern würde
man wi  en, Wwer eorg clas i t Ob à nicht enti i t mit
Georg igrinu oder Schwarz, der Pa tor 5 Gießen und anti—
katholi cher Schrift teller war? Steinen nenn (IV, 905 ) einen
eorg Nigrinus, der he  i cher Superintendent und Pa tor zu

Dar und mit enberg in Köln polemi che riften
we  E  L Es ird un er eorg C(CUA  ein. (1591.) Das Buch,
das EL ge chrieben, i t  tark polemi und en als prote tanti che
Antwort auf den Angriff eines +2  U  oli chen Skribenten“, der nicht
genannt, doch ei rraten i t QAus den An pielungen
des Uchs Sofort Im Eingang des Uchs das Epigramma:

ern hat der Satan Leut,
Klein orgig für Ir Seligkeit,
juri ti ch nach der Welt Manier,
Licenti ch nach des Begir.
Wer Lügen liebt, die Ahrhei
Iim Bap tumb i t ein großer Held,
hat Lob und Ehr, auch Gut darvon
Wer liebt das Evangelion,
mit Chri to leidt rmu und
Doch i ts e  er, man förchte Gott,
der Leibs und Seelen mächtig i t



14.

Gib uns dein na HERR e u Chri t,
nicht weich von uns, Dir itten dich,
Bis du Uuns aufnimm t in dein Reich

and i t der Verfa  er der katholi chen Streit chrift der
Licentiat Gerhard Klein orgen, de  en amilie aus emgo nach
(L gekommen war, als emgo evangeli ch wurde, der  elb t eine
olle auf katholi cher Seite un den Truch e  i chen Wirren  pielte
und der die etannte Kirchenge chichte ge chrieben hat an
geht CLa mit ihm N um Ein Einleitungsgedicht 77 den
chri tlichen Le er“ beginnt Isbald

Ein Lä termaul, noch Unbekannt
m We tphalen, 5  Ar Marck im Land
hat ausge chütt ein Le terkart,
mit Worten glatt, doch raucher Art
3 be chützen des Lehr U

Aber „dieweil mich nun gebeten han chri tliche Menner, das
e termaul  topfen“  o gehe das Büchlein in die Welt Es
i t gewidme den „ge trengen, en, ehrenve ten auch aren
und ehr amen Liebhabern des Evangelii“ In der raff cha
von der Marck meinen gün tigen Herrn, Jünckern und Geliebten
In Chri to.“

Klein orgen hat  ein Buch nann „Examen und Erörterung
des newen Lutheri chen Concordienbuchs“ und will bewei en, daß
Im Concordienbuch dreißig wider einander und wider Gottes
Wort  treitende Ttite und dreißig Unwahrheiten und dreißig
Verfäl chungen der eiligen Schrift und Cter  ich nden CLQA
geht die dreimal dreißig Vorwürfe durch,  ie zurückwei end. Die
Form i t die gewohnte Art damaliger Polemik, an die die eutigen
„Skribenten“ römi cher Art zuweilen auffällig erinnern. Auch des
Namens des Verfa  ers ird nicht ge chont. Er wird bezichtigt,
mit großer Uhe und leinen Sorgen dem evangeli chen Be
kenntnis llerlei Wider innigkeit anzudichten. Dennoch ird man
auch die es Buch den ächten einreihen dürfen, die un ern Vätern
das Herz getro t machten und thnen halfen uin jener grau igen
Zeit, als die Spanier wüteten, dem Bekenntnis der autern ehre
des Evangeliums treu 3 leiben
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Johannis Conradi Revelmanni, Pastoris adjuncti der
Evangeli ch-Lutheri chen Gemeine ollmar tein. Abgefertigte
Mi  ion au Melchior ebern, Franciskaner Mönchen und
Meßprie tern Iun agen, worinnen ELY dem elben edeute daß

de  en wieder  einen TPriumphum Reformationis Uunter
dem Titul einer zer chnittenen CC neulich dirtes Buch
wohl empfangen: zugleich auch handgreifflich, doch aber e·
 cheidentli vor ugen eget, daß ELr  elbiges als eine ab cheuliche
Lä ter chri bei vorgenommener Prüfung efunden habe
Dortmund, druckts nton Rühl Zu en bei den Buchbindern
Thomas Zie en und Joh Hageböcken.

Der te des leinen Heftes i t lang, noch länger als oben
abgedruckt, da wir bei obigem Strich einen einge chalteten Relativ

„Von hro Königl. Maj 7 i t der Ver atz fortgela  en aben
fa  er als Adjunkt des Vaters 1713 konfirmiert worden und „noch
un die em das Buch i t 1714 ge chrieben dem errn
Pater vor der Thür dem Ort, da EL wohnet Hagen) ELOA:(C¶
minieret und zu einem evangeli ch-lutheri chen rediger ordiniert
worden und habe mich mit Herz nd eder 3u der Evangeli chen
Kirchenlehre etenne Im Examine wurde meines mit
Ruhm (doch ohne Ruhm zu melden) gedacht und ange ehen als
eine öbliche robe meiner Studien und Erkenntni  es, bin auch
tüchtig rkannt worden, einen reinen Lehrer Un rer Kirchen ab 
ugeben Mit was vor einem eugnis meiner Recht chaffenheit In
der ehre die Hn Hn Examinanten und Ordinanten als hro
Hoch -Ehrw der HE In pektor derer Evangeli ch. lutheri chen
Märki chen Kirchen amt zugezogenen Hn Hn rediger mein
Ordinationsdokument ver ehen, wollte dem Hn Pat vor Augen
egen, wo nicht die Weittläuftigkeit cheuete, doch kann noch
künftig ge chehen.“

Das vielfach Angezogne Buch des Verf Triumphus Re
formationis i t Uns Uunbekannt (v Steinen rwähnt  amt
 einem Verf III, 1586— 1587.) Die Art der Polemik i t die
der Zeit Intere  ant i t das Mönchslatein, das der Verfa  er
dem ater von agen vorwirft: tenere CUu  — aliquo er
mit jemandem halten, habere conqueri V klagen aben U.

Intere  anter i t der gleichfalls kon tatierte Mangel tbe
enntnt die Liebe glaubet alles, hofft alles Gal.
Am intere  ante ten i t die Zurückwei ung der Anklage auf Pietis 
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mus „Was den Pieti ten Nahmen anlanget,  o i t damit Ute
und Bö es un rer Zeit benennet worden.“ Das Ute acceptiert
Revelmann und beruft  ich Abet auf das ekannte Wort

Es i t itzt  tadtbekanut der ahm der Pieti ten.
Was i t eln leti Der Gottes Wort  tudieret
und nach dem elben auch ein heilges eben führet

Aber „die Frommen  oll man 10 mit keinem Spottwort
ränken und thnen aus threr Pietät keinen Gallentrank machen;
 odann auch mn Benennung und Be trafung der wahren Heucheley
oder Schwärmerey  oll man die en Namen der Pietät nicht
mißbrauchen, ondern die amit eingenommene und beherr chte

was  ie  ind,er onen nämlich Heuchler und Schwärmer
nennen.“

Es geht aus den orten wohl hervor, daß Revelmann
nhänger eines ge unden Pietismus des lebendigen ri ten 
tums war, die uswu aber eines fã  o genannten
Pietismus zurückwies. So wird man allgemein In der Mark
gedacht haben.“

Von hekannten Per önlichkeiten werden In dem ern 4

wahn „der berühmte weiland Dortmundi che Superintendent
Chri toph Scheiblerus“, Verfa  er der „Evangeli chen Wahrheit“,
und  ein Sohn Io Scheiblerus „weiland der Bergi chen und
Gülich chen Evangeli chen Kirchen In pektor, Verfa  er des rak.
tats „Wunder der Pap ti chen Wunder.“ Von letzterem ird der
Aus pruch citiert: tehe die Männer, die du iehe t, daß  ie
Udi pedibus barfuß gehen, ihre angemaßte Geduld in der
Kälte zu zeigen.“ Das mag  ich der Barfüßermönch un agen
merken. Zu der ehre von den erken  agt Revelmann
zu ammmenfa  end icht ohne die Geg enwart, ondern ohne
den wirkenden und verdienten Einfluß der erte Iun die
Rechtfertigung  elb t ird der en gerecht vor ott 15.)

SO0 wir das Büchlein einen Strahl des i in das
eben und Denken un rer Qter vor zweihunder Jahren iel
et weiß man in Volmar tein noch mehr von dem Verfa  er
und C einmal un ern Le ern mit

Wer chreibt uns eine des Pietismus m der Graf chaft
QAT

Kirchenge chichte. 1902.
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Der Verein für Ge chichte und Altertumskunde We tfalens
U  ich von Anfang  einer Kon tituierung die eröffent 
lichung der auf die Ge chichte We tfalens bezüglichen rkunden
zur Aufgabe ge tellt

Zunäch t wurden von Erhard mM  einen Regesta historiae
Westfalicae und dem zugehörigen GX diplomaticus die
ge amten urkundlichen Quellen bis 1200 aufgearbeitet, dann

Diefolgte die Veröffentlichung der Urkunden nach Diöce en.
Ttunden aus den Jahren —1 we den iöce en
ün ter, Paderborn, inden ent tammen, in chon In den
Bänden III, 1 VI des We tfäli chen Urkundenbuches veröffent 
licht und ausgegeben. and bietet die auf We tfalen ezüg 
lichen Pap turkunden bis zum 0  ahre 1300 Augenblicklich be orgt
der Verein die Dru  egung der auf die Diöce e Köln bezüglichen
Urkunden uim VII ande In dem elben werden umfänglicher
und voll tändiger als m Seibertz', Urkundenbu des Herzogtums
We tfalen die archivali chen Atze des ölni chen We tfalens
ein chließlich der Graf chaft Insberg und der be  .
dann aber vor allem die bis ahin noch nicht ge ammelt heraus 
gegebenen rkunden der Graf chaft Mark Berück ichtigung nden
chon IM er ten efte befinden  ich mehrere vom Dechanten
 erlohn Uunter A  i tenz der ihm untergeordneten Pfarrer aus
ge tellte Trtunden Die folgenden Hef werden noch mehr für
die der Kirchen der Graf chaft Mark und der darin
früher be tehenden Klö ter wichtige Urkunden bringen

Da das Werk einen Umfang von etwa 150 ogen vor:

mutlich erreichen und dement prechend ko t pielig  ein wird, möchte
 ich für Intere  enten empfehlen, CS lieferungswei e eziehen.

Es er chein im Verlage der Regensbergi chen Buchhandlung m
Mün ter und ird voraus ichtlich Iun zwei bis drei 50  ahren vollh
ende  ein. Die Ausgabe der er ten Lieferung nit 25 ogen un
Prei e von Qr i t Im Herb t 1901 zul Ausgabe gelangt.



Jahresbericht.
Am Juni 1901 in Bad Hamm, dem idylli chen

Vororte des den mei ten Rei enden nulr von  einem rauchigen
Bahnho her bekannten Hamm, der or tan des Vereins für die
evangeli che Kirchenge chichte. Anwe end die Herren
Archipdirektor Dir hilippi von n ter, Profe  or Eickhoff-Hamm,
Superintendent elle-Hamm, Gymna ialdirektor Dr Goebel, Pa tor
Großcurth- I erlohn, Wewer-Dortmund, Stenger-Mengede, Rothert 
be Auch die Graf chaft Ravensberg war durch Pa tor Grone—
mehyer aus Rödinghau en vertreten Zunäch t wurde die Rechnung
des errn Rechnungsführers, Pa tor Raabe-Meining en, en  ·
genommen. Zum Revi or wurde Herr lrettor Goebel be tellt.
Bei der Be prechung des beben er chienenen ritten ahrbuchs
wurde fe tge tellt, daß das Uch zwei Zwecke 3 verfolgen habe,

 olle wirklich wi  en chaftliche, aber auch für jedermann esbare
Artikel bringen. Die er teren  ind nötig, um das Buch wi  en  2
 cha auf der Höhe halten und für die Erfor chung der

un res Landes wirtliche Arbeit thun, die andern
 ind nötig, um den Le erkreis zu ammenzuhalten. Darum 0
 ich niemand an einem Artikel, dem gerade CTL weniger Intere  e
abgewinnt. Er hat Viellet für andre  o höheres Intere  e.
2  — die Stoffbe chaffung gab Herr Archivdirektor ilippi gütige
inte und  tellte in erprobter ülfsbereit chaft  ich  elb t zur
Verfügung. Für die Synode Hagen wurde Pa tor Krüger
Vertrauensmann ewählt, der die Wahl ankend annahm, aber

chon heimgegangen i t Ende September  oll In Dortmund
eine größere Ver ammlung abgehalten werden, deren Vorbereitung
Pa tor Wewer übernimmt und auf der Eickhoff den
Vortrag halten wird te e Ver ammlung  oll ni die 250  ahres 
ver ammlung des Vereins  ein, die nach den atuten „wenn

10 *
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möglich, An u die Ver ammlung der kirchlichen Kon
ferenz der Graf chaft Mark  tattzufinden  ondern Eelne LOtA
ver ammlung, die be timmtem rte das Intere  e für den
Verein wecken möchte Es i t wün chen daß Enne Ver

So ammlung jährlich un rer Mark  tattfindet.
fand  ie am Oktober „Bürgerhaus“ 3 Dortmund +
Es hatte  ich  tattliche Zahl von ge chichtlich intere  ierten
Herren eingefunden. rofe  or Eickhoff te den Vortrag E
Bedeutung hat die kirchenge chichtliche or chung für Un re Ge
meinden, den Wir diesjährigen ahrbuch un ern Le ern bringen
Zum Schluß führte Profe  or Rübel durch die Kirchen und die
Altertümer der Dem Pa tor Wewer gebührt der ank
des Vereins für die vorzügliche Vorbereitung des age

In die em 065  ahre ird der Verein viellei nach Witten
gehen wohin Herr Superintendent önig ihn eingeladen hat

Der Verein i t vergangenen ahre wiederum gewa  en
Freilich  ind manche Mitglieder auch durch Tod ausge chieden
aber 8 fanden  ich neue  o daß die Ge amtzahl auf 259 e
 tiegen i t Die Bedeutung des Vereins i t doch ni nach der
Mitgliederzahl me  en & vang Gemeindeblatt er chien
(in Nr 43 CIn von Pa tor Ammer upen
Unter der Über chrift Der Verein für die evangeli che Kirchen
ge chichte der raf cha Mark Eern Vorbild 74 dem EL  agt
„Neidvollen Herzens“  ehe ich auf die en Verein; * die em
Stücke in uns die We tfalen über“ U Eln Geringerer
als Herr Profe  or Simons ging auf die en Artikel Mai (1902)
des elben Blattes „Ein dankenswerter Artikel Nr 43
des Jahres hat Uuns Rheinländern die We tfalen mit
ihrem ra ch emporblühenden Verein für die evangeli che Kirchen
ge chichte der Graf chaft Mark als Mu ter hinge tellt.“ Wir wi  en,
dal auch das „Kirchliche Monatsblatt“ un re Be trebungen mit

gün tigem Auge verfolgt nd Wwer der kirchliches Ver tändni hat
nicht un Möchte nur immer noch mehr auch

den Krei en erwachen die durch e t und Bildung n thren
Gemeinden den tonangebenden gehören aber  chreibt das
Kirchliche Monatsblatt Nr 1902 S 55 vo  — Jahrbuch 1901
er Wie das vorliegende  ind notwendige Bücher das kann
jeder ekunden, der  ich irgendwie mit Provinzialge chichte be
   10 hat Ultere Vorgänger des vorliegenden Werkes Wie z
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Weddigens We tfäl Magazin in gerade in heutiger Zeit Fundgru  —
ben für den Hi toriker. Und  o ird auch das ahrbuch des Vereins
für die Evangel Kirchenge chichte unzweifelhaft auch für pätere Zeiten
eine bleibende Bedeutung aben Freilich eine leichte Lektüre i t
das Werk nicht,  ondern das Studium des elben erfordert ern te
gründliche Arbeit Wer aber ein varmes Intere  e der
ri chen Entwickelung der evangeli chen + We tfalens hat, der
wird gerade die wi  en chaftliche Erkenntnis un erer Kirchen
ge chichte fördernde (Crre mit reuden begrüßen. Wir empfehlen
darum auch die en ahrgang des Jahrbuches allen Freunden
we tfäli cher Kirchenge chichte aufs wärm te. Wenn ir un ezug
auf den 455  nhalt des ahrbuchs einen Wun äußern dürften, o
würde der  ein, daß das CT 1e länger E mehr eine Sammel—
E der hi tori chen werden mo  E, die zur Zeit vielfach
noch ungedruckt und in en Kirchenbüchern vermodern.
Zu dem letzten Satze i t nur bemerken, daß das gerade die
Schwierigkeit i t, le e hi tori chen Atze kommen, auch
nur von ihnen zu erfahren, da ein o er nge bei ihnen Wache
hält, den wir hier nicht naher bezeichnen wollen.

Daß aher hi tori che Intere  e allmählich erwacht, ewei t
auch ein Büchlein, das uns noch un den letzten agen zukam

und Neues aus der Gemeinde Werdohl, das in Werdohl
begei terten Anklang gefunden hat und das wir auch hier e tens
empfehlen.

Zum Vor tande gehören ugleich als Vertrauensmänner
mM thren ynoden die Herren Archivdirektor Dr ilippi
Mün ter; Pröb ting, past WV Kamen; Niemöller, Pa t.,
Elberfeld; elle, Qup., Hamm; Althü er, Pa t., ochum; Stenger,
Pa t., Mengede; Dresbach, Pa t., Halver; Goebel, Gymna ial 
direktor, oe Vor itzender; üller, tudiendirektor, be
Heng tenberg, Pa t., etter; Lemme, Pa t., Berchum bei Halden
Qd. Lenne; aabe, Pa t., Meining en, Ka  ierer; Daniels, Sup.,
ickel; Becke, Pa t., Tecklenburg; Wewer, 0 ortmund;
Profe  or IDr Eickhoff, Hamm; Voswinkel, Pa t Gel enkirchen;
Rothert, Pa t., oe Schriftführer.

Herr Pa tor Großcurth i t bei  einer Über iedlung von  er
lohn nach rol en Qus dem Vor tande a reten, bleibt aber
wie bisher ein ifriges Mitglied des Vereins. Ihm olg un er
herzlicher ank in  eine alte Heimat. Pa tor Krüger i t Urch
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frühen Tod aus Un rer ge chieden;
mit  einer Gemeinde.

wir rauern um ihn

Es bleibt uns noch übrig, un ern verehrten Mitgliedern für
bisherige Treue von Herzen anken und —um neue Treue
itten

Richtlinien für un re Vvertrauensmänner.

Un ere Vertrauensmänner wollen  ich in ihren Synoden als
die berufenen Vertreter Un eres Vereins an ehen und zu dem
we das Intere  e un erer gutevangeli chen ache bei jeder
 ich bietenden Gelegenheit, un privatem Verkehr, bei den Ver
handlungen und Konferenzen der Synode, in den kirchlichen
Verhandlungen und Konferenzen der Synode, iun den kirchlichen
Gemeindevertretungen und on anregen nd lebendig erhalten.

II
Un ere Vertrauensmänner wollen be onders ahin wirken,

daß die Evangeli chen beiter  2  — Jünglings - und  on tigen Vereine
der Gemeinden, eben o die Schul oder Lehrerbibliotheken der

wie der höhern Schulen, auch die etwaigen oder
Gemeindebibliotheken afur gewonnen werden, als Mitglieder
un erm Vereine beizutreten. Es i t 6 darauf hinzuwei en, daß
die Mitglieder thren Beitrag von Mark jährlich ern Buch
empfangen, das zur Einführung un un ere kirchliche Ge chichte
und damit zur ege evangeli cher Ge innung reichen Stoff von

bleibendem erte darbietet
III

Un ere Vertrauensmänner wollen, wenn möglich, etwa 9
ährlich, wenig tens bei Er cheinen des 065  &  ahrbuchs in den ihnen
zugänglichen ättern, zumal den  ynodalen Sonntagsblättern auf

Miun ern Verein In geeigneter et e aufmerk am machen.
teilungen aus dem Jahrbuch oder Be prechung  einer Artikel
empfehlen  ich dazu

Un ere Vertrauensmänner wollen die Gei tlichen veranla  en,
ihre Archive kennen lernen, ordnen und zu verwerten.
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N er Vor tandsmitglied, Tchivra Dr Philippi Mün ter, hat  ich
zu jeder u dabei, auch zur Le ung C Urkunden
bereit rklärt

Un ere Vertrauensmänner werden gebeten, enn irgend
möglich, der jährlich einmal  tattfindenden Vor tands itzung
des Vereins teilzunehmen. Zu die er Sitzung ird jedesma eine
Einladung ergehen.

nge des Vereins für Kirchenge  te der
Graf chaft ark und der angrenzenden Krei e.

(Genehmigt mn der Sitzung des Vor tandes + agen M Sept
Zweck des Vereins i t die Erfor chung, Veröffentlichung

und Bearbeitung aller auf die Kirchenge chichte der Graf chaft
Mark und der angrenzenden Krei e bezüglichen Urkunden und
Nachrichten be onderer Berück ichtigung der Ge chichte der
einzelnen Kirchengemeinden.

Zur Erreichung die es Zwecks gie der Verein ein
ährlich er  einendes Jahrbuch heraus, mn welchem Dar
 tellungen auf run ge icherter or chung geliefert, wichtige
Quellen ediert werden ollen, auch Miscellen hinzugefügt
werden können.

Mitglieder des Vereins  ind alle diejenigen er onen,
Presbyterien, Bibliotheken, Vereine W., die  ich inem
Beitrag von Mark verpflichten. Der Verein über endet den
Mitgliedern als Gegenlei tung unentgeltlich oben erwähntes Jahrbuch.

Die eiträge der Mitglieder  ind nach Über endung
des ahrbuchs entrichten, welchem eine Aufforderung zur
Zahlung eiliegt. Der Schatzmei ter des Vereins hat das Recht,
die Beiträge ur Po tauftrag einzuziehen, falls ihre Einzahlung
vierzehn age nach ge chehener Aufforderung nicht rfolgt i t

335 Der DOr tan des Vereins e teh aus minde ten
zehn Mitgliedern. Er i t befugt,  ich nach edürfni ur Zu
wahl erweitern. Die Umwahl n alle drei 00  ahre auf der
Jahresver ammlung des Vereins Die Wahl des Vor itzenden,
des Schriftführers und Schatzmei ters, die Ein etzung eines
Redaktions  Komitees und die Ordnung der Ge chäfte bleibt dem
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Vor tande überla  en. Das Rechnungsjahr fällt mit dem alender-
jahre zu ammen. Die Rechnung ird jährlich Im März dem
Vor tande eingereicht, welcher  ie vor der Genehmigung von zwei
Mitgliedern des Vor tandes prüfen ãßt

derDie Jahresver ammlung, auf welcher
Jahresbericht er tattet und echnung gelegt wird, nde enn

möglich, M An chluß an die Ver ammlung der kirchlichen Kon 
ferenz der Graf chaft Mark Es ird ihr durch be onderes
An chreiben eingeladen.

Bei einer etwaigen Auflö ung des Vereins fällt  ein
Be itztum dem rovinzial ynodalen Kirchenarchiv be zu

Der Schriftführer: th P  *



Verzeichnis der Mitglieder des Vereins
Adrian, Pa tor, Schwelm Brockhaus, Pfr., ortmun
Althü er, Pfr., um Bröking, Io Ca p., Fabrikant,
Althoff. Karl, Steiger, Huckarde Gevelsberg.
nnen Wullen, Presbyterium. Bruch, Pfr., Methler Kamen.
Anspach, Pfr., reuznach. Brünninghaus, Pfr., Brilon.

Bruns, trettor der öheren
Baedeker, Ju  1.„ I erlohn. Mädchen chule, Hamm.
ari Fr., Lehrer, ortmun Büch el, Kon . Rat, Un ter
artels, Pfr., br Büren, W., aufm., Lüden  eld.

Becke, Pfr., Tecklenburg. Burgbacher, Pfr., Dor tfeld bei
ecker, Pfr., en ortmun
ecker, Pfr., Halle Bu ch chulte, Rechnungsrat, ort:

mund.Berchum Halden, Presbyterium.
Berkemeyer, Pfr., Lipp tadt.
Bertelsmann, Kamen. Ca trop, Presbyterium.
Blä ing, Pfr., Ca trop Cremer, Pfr., nna
Bockamp, Pfr Bochum. Crü emann, Pfr., Dor ten

Bockum Dolffs, Kgl Kammerh.,
Landrat, Völlinghau en b. Soe t Daniels, Sup., Eickel Gel enk.

von Bodel chwingh-Plettenberg, anie Kon . A  e  or, Mün ter,
Graf, Bodel chwingh bortm Danz, Pfr Rüdinghau en (Kr

von Bodel chwingh Plettenberg, Hörde)
reiherr Kgl. Kammerherr, Delius, Pfr., Lipp pringe.
Heeren Kamen. eppe, Pfr., itten

Bommern, Presbyterium. Deucker, Aug., XY  ite I erlohn.
Braecker, Pfr., Brackel b.Dortmund. Do  U, Pfr., Neuenge eke be
Brand, Pfr., ving ortmun Donsbach, Pfr., ortmun
Bredenbreucker, ohne (Kr Dörrenberg, Dr., Kreisarzt, Sbe t

Soe t) Dresbach, Pfr., Halver.
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Eggerling, uP erSmo Hagen Presbyterium der luth
en Wilh Gevelsberg Gemeinde

Gel enkirchen, Presbyt Hamm Presbyterium
Gel enkirchen Le ezirkel Hardung, Dr Pfr Hamm

der zehrer (Hauptlehr Müller) Harni ch i Schwefe be
Eickhoff, ° Hamm Harpen b Bochum u Presbyt
ngeling, Pfr Gel enk Hartmann Pfr Paderborn
Evers Pfr er Hartmann Pfr Steinhageni
Eving en b Altena Männerverein Hartog, Pfr Höxter

Heid iek VBitar Stelle i une
Falkenberg, Pfr We thoven Heinenberg, Pfr Schwerte

Ruhr Heng tenberg, Pfr etter
Fiebig, Pfr Altenhundem Hennecke Ju tizrat be

Lenne Hemer I erlohn Ey rheiter
Finger Lehrer Bergede Verein

Sbe t Hemmer eorg, oe
Frahne Pfr be t Herbers, ul  urg
Franke Pfr Buer W Herdieckerhoff Pfr., Unna
Frerich Pfr Attendorn Hermann Apotheker Dortmun
Frey, Pfr Lünen Hernekamp, Pfr elver
Fromme Pfr 95   erlohn Hilbeck Kr Hamm Presbyterium
Fromme Pfr Bornheim b Bonn Hör tebrock Pfr Oberrahmede

üden cheid
Gemen Mün terland Presbyt Hohenlimburg, Ev Männerverein
Gevelsberg, luth Presbyterium Huffelmann Pfr Neuenrade

Gym Dir e
Göcker Pfr W~  C Uuhr Jellinghaus Pfr Wallenbrück
Goldberg, Pfr Dortmund b. Halle i Woi

Reck KamenGoßlich, Pf lgen — Archiw Dir Dü  eldorf
Gräve Pfr Schwerte Inn und nyphau en Frhr
Gregorius IDr ymn Oberlehrer Dorloh Lengede

Dortmund Sbe t0     o eph Pfr
Grevel Rentner, Dü  eldorf erlohn, luth Männerverein
Großcurth Pfr Arol en I erlohn höh Töchter chule
10 Oetringhaus Pa t orde I erlohn ealgymna ium
Grügel iepe, Pfr., Langendreer. 2   erlohn, Volks chule
Grüne I erlohn, Ev Bürger Jucho, Pfir., ortmun

bverein Görke Sen Jungholt,  ö Pfr., Bockhor t b. Halle
Gück, Gerichtsvollzieher, Werl Jürgensmeyer, Pfr., 50   erlohn
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Kalthoff, Bladenhor Marpe, up., Dinker (Kr. Soe t)
Gel enkirchen. arten, PresbyteriumPfr Klein)

Kemper, Rektor, engeri . Meinberg, Pfr., plerbe
Ker tin, Dr. Pfr., Vorhalle b.Hagen. einberg, Pfr., Werdohl.
Ke  emeier, Architekt, Meinerzhagen, Presbyterium.

ortmun Mendel, Syn. Vikar, Sbe t
Kirchenge angverein, We tfäl Menden, Presbyterium.
up Nelle -Hamm). eyer, Pfr., Werdohl.

Kirchhörde Dortmund, Presbyt Mittorp, Pfr., Heßler Gel en
Klammer, Pfr Ge eke kirchen.
effmann, Pfr., E Mohme, Pfr Dortmund
ein, Pfr., Plettenberg. Müller, Studiendirektor, be
Klingender, Pfr., Paderborn. ün ter, Kgl Kon i torium.
Kluck Pfr Halle—  15   —  Kalthoff, Pfr., Bladenhor t b. Marpe, Sup., Dinker (Kr. Soe t)  Gel enkirchen.  Marten, Presbyterium (Pfr. Klein)  Kemper, Rektor, Lengerich i. W. Meinberg, Pfr., Aplerbeck.  Ker tin, Dr. Pfr., Vorhalle b. Hagen. Meinberg, Pfr., Werdohl.  Ke  emeier, A., Architekt,  Meinerzhagen, Presbyterium.  Dortmund.  Mendel, Syn. Vikar, Soe t.  Kirchenge angverein, We tfäl.  Menden, Presbyterium.  (Sup. Nelle Hamm).  Meyer, Pfr., Werdohl.  Kirchhörde b. Dortmund,‚ Presbyt.  Mittorp, Pfr., Heßler b. Gel en  Klammer, Pfr., Ge eke.  kirchen.  Kleffmann, Pfr., Rheda.  Mohme, Pfr., Dortmund.  Klein, Pfr., Plettenberg.  Müller, Studiendirektor, Soe t.  Klingender, Pfr., Paderborn.  Mün ter, Kgl. Kon i torium.  Kluck, Pfr., Halle i. W.  Mün ter, Staatsarchiv.  Kockelke, Pfr., Schwelm.  Münter, Pfr., Werther i. W.  Kögel, Pfr., Soe t.  König, Sup., Witten.  Nebe, D. Gen. Sup., Mün ter.  König, Pa tor, Dortmund.  Nelle, Sup., Hamm.  Koetzold, Buchhändler, Witten.  Neuhoff, Pfr., Stieghor t b. Bielef  Kopfermann, Pfr., Werl.  Niedermeier,  Pfr., Baukan b  Kortmann, Pfr., Bielefeld.  Gel enkirchen.  Kreft, Pfr., Wellinghoven.  Nieder tein, Sup., Lüden cheid.  Kriebitz, Pfr., Hamme b. Bochum. Niemöller, Pfr., Elberfeld.  v. Kro igk, Rittergutsbe itzer, Haus Niemöller, Pfr., Erwitte.  Delecke (Kr. Soe t).  Nierhoff, Pfr., Kier pe i. W.  Nottebohm, Pfr., War tein.  Kuhr, Pfr., Weslarn b. Soe t.  Nottebom, Kon . Rat, Magdeburg  Landgrebe, Pfr., Langendreer.  Lange, Gutsbe itzer, Windhof b. Oe trich b. Letmathe,  Evang  Neuenge eke (Kr. Soe t).  Männerverein.  Lausberg, W., Gutsbe itzer, Ober   vahlefeld b. Halver.  Pake, Pfr., Hemer b. I erlohn.  Leich, Pfr., Gel enkirchen.  Pan ch, Hofrat, Soe t.  Lemke, Pfr., Ahaus b. Mün ter.  Patze, past. em., Arnsberg.  Lemme, Dr. Pfr., Berchum b. Philippi, Dr. Archiv Dir., Mün ter  Halden.  Pickert, Sup., I erlohn.  Len  en, Pfr., Hamm.  Pflaumer, O., Redakteur,  Letmathe, Evang. Arbeiterverein.  Dortmund.  Lüden cheid, Presbyterium.  Pönsgen, 538 Bochum.Mün ter, Staatsarchiv
Kockelke, Pfr., Schwelm Münter, Pfr., Werther .
ögel, Pfr., be
önig, Sup., Witten Nebe, Gen. Sup., Mün ter
König, Pa tor, Dortmund Nelle, Sup., Hamm.
Koetzold, Bu  ändler, Witten 0  R Neuhoff, Pfr Stieghor t Bielef
Kopfermann, Pfr., Werl Niedermeier Pfr Baukan 0
Kortmann, Pfr Bielefeld. Gel enkirchen.
re Pfr., Wellinghoven. Nieder tein, Sup., Lüden cheid.
Kriebitz, Pfr., Hamme 0  Um Niemöller, Elberfeld.

Kro igk, Rittergutsbe itzer, Haus Niemöller, Pfr., Erwitte
Delecke (Kr Sbe t) Nierhoff, Pfr., Kier pe

Nottebohm, Pfr., War teinKuhr, Pfr., Weslarn be
ottebom, Kon . Rat, Magdeburg

Landgrebe, Pfr., Langendreer.
ange, Gutsbe itzer, Windhof Oe trich etmathe, Evang

Neuenge eke (Kr Sbe t) Männerverein.
ausberg, W., Gutsbe itzer, ber

vahlefeld Halver Pake, Hemer     erlohn
Leich, Pfr., Gel enkirchen. Pan Hofrat, Oe
Lemke, Pfy., Ahaus Mün ter Patze, Past E rnsberg.
Lemme, Dir Pfr., Berchum Philippi, Dr. Archiv Dir., Mün ter

Halden. Pickert, Sup., W   erlohn
Len  en, Pfr., Hamm. aumer, ., Redakteur,
etmathe, vang Arbeiterverein. Dortmund
Lüden cheid, Presbyterium. Pönsgen, Pfr., um
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Pott, Rechtskon ulent, itten Schulte-Lebbing, Pfr be
Priet ch, Pfr., Langendreer. Schulze, Pfr., onnen be 
Pröb ting, Pfr., Kamen. Schulze Drechen Gutsbe itzer,
Pröb ting, Pfr., Lüden cheid. be
Pulvermacher, Herm., Langen—  Schulze-Nölle, Lütgen  2

ortmunet Halver.
Schumacher, Pfr., Braubauer chaft

aabe, Pfr Meining en be Gel enkirchen.
Rademacher, Gerichtsrat, be umacher, Pfr Schalke
Rathert, Pfr., Hör te Halle i. W Schütte, Pfr Herdecke
au Pfr., edeba Schütte, Pfr Oe trich.

Recke, Freiherr Erbmar chall, Schütz, Pfr., Mün ter
Obernfelde Lübbecke weizer, Lehrer, Kamen.

Redeker, Oberleutnant, Mün ter Schwerte, Evang Tbetter  nd
Rene  e, Pfr., be Bürgerverein.

Rentrop, Pfr., Königswinter. Simons, 10  60 Prof., Bonn.
Rhynern, Kr. Hamm, Presbyt. oe Archigymna ium.
Ringleb, Pfr., Neheim. be t, Prediger eminar.
Rothert, Pfr., be Sobe t, Provinzialkirchenarchiv.
Rothert, eurnant, inden oe Sonntagsblatt „Tag des
Rothert, Dr. Reg. Ref., Arnsberg. Herrn“.
bttmann acheney be St Thomägemeinde.

ortmun Stapenhor t, Up., Heeren
übel, Prof., N Kamen.

Starke, Kon f  Rat, Mün ter
ander, Pfr., Borgholzhau en. Stein, Pfr., ortmun
—  —  chlett, Sup., Brechten ortm Steinbrink, Pfr., a pe
Schloemann, Gevelsberg. Stenger, Pfr Berleburg.
Schmalenbach, Gerichtsreferendar, Stenger, Pfr., engede

agen öhr, Pfr., Dortmund.
Schmidt, Pfr., um Sybrecht, Pfr., Frömern
Schmidt, ortmun
Schmidt, Pfr., u  en Gel enk. Terberger, Schwerte
Schmie ing, Pfr., Emsdetten Terlinden, Pfr., Uisburg.
Schnapp, lie 60 Pfr., ort iemann, Fr Rentner, Dortm

mund Topp, Pfr., Lipp tadt.
Schragmüller, Amtmann, Men— Trippe, Pfr., Meckinghofen (Kr

gede ortmun Recklinghau en).
Schulte, Pfr., Ochtrup. Tummes, Pfr., Kamen.
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mie, Pfr., ortmun Wiesner, Pfr CTSmo
Uentrop Hamm, Presbyterium. Wilms, Pfr., Nieheim (Kr. Höxter)

Winkhaus, Ca p Arn., Carthau en
Valbert W., Presbyterium. Halver.
Vogeler, Prof., be Winkhaus, Pfu., ortmun
Vollmer, Fritz, be t Wi chnath, Pfr  t
Vor chulze, Pfr., Brockhagen I. W'jü itten, Presbyterium.
Voswinkel, Pfr., Gel enkirchen. Wortmann, A t., Gehlenbeck .

Wulff, Pfr Crange Gel enk.
Wagner, Oberlehrer, oe

edel, Graf, andrat, Haus v. Zelewski, Frl., Ballen tedt a. H
andfor Lüdinghau en. Zille en, Kon . Rat, Mün ter

ei e, Pfr Sa  endorf. Zimmermann, Pfe., Bönen
V. We thoven, Kon . Prä ident, Hamm

Mün ter Urhellen, Sup Mülheim Rh
Weskott, Pfr Lütgendortmund.
Wewer, Pfr., Dortmund.—  157  —  Ulmke, Pfr., Dortmund.  Wiesner, Pfr., Versmold.  Uentrop b. Hamm, Presbyterium. Wilms, Pfr., Nieheim (Kr. Höxter).  Winkhaus, Ca p. Arn., Carthau en  Valbert i. W., Presbyterium.  b. Halver.  Vogeler, Prof., Soe t.  Winkhaus, Pfr., Dortmund.  Vollmer, Fritz, Soe t.  Wi chnath, Pfr., Soe t.  Vor chulze, Pfr., Brockhagen i. W. Witten, Presbyterium.  Voswinkel, Pfr., Gel enkirchen.  Wortmann, Pa t., Gehlenbeck i. W.  Wulff, Pfr., Crange b. Gel enk.  Wagner, Oberlehrer, Soe t.  v. Wedel, Graf, Landrat, Haus v. Zelewski, Frl., Ballen tedt a. H.  Sandfort b. Lüdinghau en.  Zille en, Kon . Rat, Mün ter.  Wei e, Pfr., Sa  endorf.  Zimmermann, Pfr., Bönen b.  v. We thoven, Kon . Prä ident,  Hamm.  Mün ter.  Zurhellen, Sup., Mülheim a. Rh.  Weskott, Pfr., Lütgendortmund.  Wewer, Pfr., Dortmund.  Zurmühl, Pfr., Burg a. Wupper.  Wiemelhau en,  Schulgemeinde  (Pfr. Althü er, Bochum).  Austau chverbindungen betr. die Veröffentlichungen be tehen  mit dem Bergi chen Ge chichtsverein (Herr Bibliothekar O. Schell  in Elberfeld), mit dem hi tori chen Verein für E  en (Herr Dr.  Ribbeck in E  en), mit dem Verein für märki che Heimatskunde in  Witten (Herr Rechtskon ulent Pott in Witten), mit dem ober   he  i chen Ge chichtsverein (Herr Profe  or Haupt in Gießen), mit  dem hi tori chen Verein für die Graft chaft Ravensberg (Herr Dr.  Tümpel in Bielefeld), mit dem Verein für thüringi che Ge chichte  in Jena (Herr Dr. K. K. Müller in Jena), mit der Kgl. Akademie  der   chönen Wi  en chaften,  Ge chichte  und Altertumskunde  zu  Stockholm in Schweden (Herr Hans Hildebrand); mit dem Verein  für Ge chichte  und Altertumskunde We tfalens (Herr Profe  or  Spannagel in Mün ter).  — ——Zurmühl, Pfr., Burg Q. upper

Wiemelhau en Schulgemeinde
Pfr Althü er, Bochum)

Austau chverbindungen betr die Veröffentlichungen be tehen
mit dem Bergi chen Ge chichtsverein err Bibliothekar . Schell
umn Elberfeld), mit dem hi tori chen Verein für en err Dir
Ribbeck un E  en) mit dem Verein für märki che Heimatskunde un
itten err Rechtskon ulent Pott In Witten), mit dem ober 
he  i chen Ge chichtsverein err Profe  or aup mn Gießen), mit
dem hi tori chen Verein für die Graft chaft Ravensberg err Dir
Tümpel in Bielefeld), mit dem Verein für thüringi che
In Jena err Dr Müller un Jena), mit der Kgl Ademte
der  chönen Wi  en chaften . und Altertumskunde
0  Olm un Schweden err Hans Hildebrand); mit dem Verein
für Ge chi und Altertumskunde We tfalens err Profe  or
Spannagel In Mün ter).
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Heiden von 106 109 Horrion 141 Kielmann, Keilmann 113
Heinrich Löwe osbach Kier pe 118
Heinsberg Ho pital 124. 139
Hein ius

81 Hoven  28 Soe t 22—25
4 alte be

Helikon 141 Hoveskapitän Kirchenlieder Lexik.
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Kirchenzeitung Heng tenb Lamberch 37 Lünern 123
Lamberti Lüneville
Lammer 95Kirchhörde 119 123 Lütgendortmund 111 112

Kirch pielskirche 119 am 75 113 115 123
Kißmer Landmann Lütheringhau en
Kla  en 123 Landstrop Lüttringhau en
Klein orgen 143 Lange 103 Luppius 6.
ing 97 102 Langenberg 124
Kleve 46 57 Langendreer 123 Maas77 102 Langerfeld 125 Magdalena Kleve 126115117 121 122 Lang chede Langen  el

124 126—128 130
132 134 103 Magdeburg

10855
Klotingen 135

Laurenti 5 Mahlenburg 104.

Klu en tein 103 Laurentius alnz
Maria St Vicarie

KnodtKnecht tedten Leithe 112 104 111 113Leiveringhau en zUur te eKnorr Ro enfeld Lemgo 143 zur Höheöln Lemmer Eleonore 124. 126
25 108 Lenne 140 Mariengarten 134. 135
109 116 122 129 Lennep
135 142 146 Lennich Mark (Graf chaft)Königsberg 126 Leo III 141 3Königsborn 130 Leonhardi 97 57Königs teele 124 Lepper 75 77Kolk traße 17 Le ve 115—118 120 122Kolle Liefland 134 123 128 135 142Konrad Liesborn 5 81 143 146on tanz 5 74 Limburg 22 120
  113 123 140

Mark Dorf 118
123 130

Kramer
Krackerügge Limpurg JTiutpu!  Linden 124 ern U 5 2

Krange 123 Lingen Markt traße 2Krane 129 Marlinghau en 101Kranen IM 136 Lipp tadt Marten 113a  en tein atzen 5 65 67 MartinusKriegs Dom Kammer 75 Mathiae 102
133 123 137 Maximilian ranzKriete Zeitung 137 Medardus

Kritterhof Liscow Medebach 21Kückel au en 95 Loe 112 Megede zur 102
21 er von 141 ehlerKuhfuß zum Lönern 91

Kuldeer Löwen zur
Meinerzhagen

116 122Kungelmarkt London
Kunibert Ludemar Meißner

Melas 142 143Kun t Mittelalt 17
Kurbaiern 21

Ludorf 140 W  Melanchthon 138
MenckeKurfür t Großer 119 Lübke 17 Menden 102 103 119url Lück Mengeringhau en 136Ur. Lückens 107 Mengede 118 123Kutmecke Lüden  el 95 von 135

100 118 119 122 Mentz 112 115
Labadi ten äPPAAENRIAIANNNNTIIAANNNTNNRNRLRXRAI KF 123 124 Mering
Lackam von 11 Lü hring  en Hering  Me chede 118
Lacroix 183 Lüneburg Methler 91 118
Qer 106 110 Lünen 123 128 eyer H. 53
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E  er O  rden,  134 Deut cher 5. 120 Põ  elga  e 21
Michaelis
Michaelisdonn Osnabrück —2 103
Middendorf I 112 113 Prätorius 100 101
Minden!8. 61 146 erei 95 Presbyterialverfa  ung
Mini terium Gei tl. O terfort 102 117 122 123

56—58 6BD— I. O termann 104. 112 Preußen 5— 1—15
Minoritenklo ter 113 65 108 124.

O thoveModer on 104 108 130 142
Möling O thoven traße Prinz 96

öuenho 116 O t ee 21 P almbuch
Möller 95 106 Oven von P alter
Molanus 67 Overbeck Puppen traße
Müller ver off Pupskamp
Mülling en Overlacker 10 103 rmon 136
München Overmann
Mün ter 5— 11— Oxen tierna Quakenbrück 35

18 — 31. Quirinus 8
3 Paderborn121 122 135 146. 121 122 140 ahe 113 114

Mün terland 5—7 114 141 142 146 —  E.  ambach 5
15

Mundloh 85 Palatium Rappaeus 85

Mylaeu  8 14 ankratius
Rathaus tr
Ravensberg 31

Yliu 75 Pappenheim 113 128
Pap turkunden 146 Reck 117 120

Na  au Paradiesgärtlein 72 Recke 79
Paradie e 134 88— 90

Naumburg 129 103 Recklinghau en 124.
cander 52 5 67 Patroclus 17 Reformationis Trium 

71 75 25 phus 144
euburg 85 aul 101 Reformationsge ch., Ver:

104 109 111 Paulus St Cen für
112 117 Regensberg 146

Neuenge eke Peil 110 RegensburgNeuenrade Pelegrinus 118 Rege ta 146
Neuhoff von 105 109 Pelkum ů  Rhein, Pfalzgräfin 126
Neußgen 100
Neu tadt Petrus 16— 22 Rhumerus
Nikolai St

136 Rhynern 110
alz 104.Reichenbach 133 134

Nikolai Ph 35
75 136 137

109 111 112 117 Reichsdeputation
126 121

Nider tadt 103 Pfefferkorn Reinen von
Nigrinus 142 Philipp Erzbi chof Reinoldus 119
Nordherringen Rellinghau en 123 124
Nordhoff 66 ILi Reringhaus 100
Nordhove Pictor 127 rr  Revelmann 145
Northof von Piggius Richelmannürnberg 66 71 Pilger 61 63 Richter 140 141
Nüßgen Pipen tock le e 113

Piper 103 le:
Oeler Pi torius 104 106 109 Rimecke 103

Plater Ri t 41 71Oe terlingh
e trei Plettenberg 118 122
Oe trich 120

von 134.
Rodeporteken 21

Ohle 120 122 124 n ah 101 124
Opherdicke 120 Plön Roffhack
münden ölmann 100 Roland äule
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Romberg 102 Schulenburg Kehner Stemberg 112
Rooda Schulte enhau 4
Ro arius 109 111 113 Stentrop
Ro enbaum Schulze 10 136 Stephanus 91
Ro enfeld 67 Schwansbell Steven 107 108
Ro enkranz 95 AL 142 Sti te
Ro  Schwarzenmühlen 114 W  Stiepel 101 120
Ro tock 142 Schwedt 130 Störin 102
Rotarius 113 114 Schwefe Stoltefort
Rothe Schwelm 115 119 Straßburg  27 * 74
Rothert 95 122 124 Straße 124
Rudhoff 114 Schwemann Strohbecker
Rübel chwerte 115 116 120 Eerrohbt  Strudig

124 Strünkede 120Rüdinghau en 119
cel Struvaeus 95Rüggelberg 124 123

uh Seibertz 19—24. Stube
Rü  el 100 146 Stubenroth
+ 122 Selnecker 5 Tin  ubdelegat 123
Rump Semler 31 Süderland 121
Rumpf 102 Senitz von 5 Südhove
Rumenei Servient 3 2 Su acia
Rupe Sevenar 114 Sutorius 102 103

Severin 107 e
Säkulari ation Severin traße 21 Syburg 120
Salm Severinghaus 135 Syna 134.
I 37 Severtz 101 Synode Märki che 123

Siegerland 3Salzbrink Siena 135Salzga  e Tack 109
Salzmühle Sittard 107

mapiu Teich, Großer 17
Salz traße Teiner 113
Sanderius Sluyter Ter teegen
Seapmackethe be 16 21 (CUl
cha tro 3 25 Thieme
Schaback 112 113 46 71ning en

ade 73 122 123 130 Dma St 22—24
Scheda 91 118 134 135 146 —5 28
er akob von 22 igge 99

75 Soe tbach 21 Tönnis 101
eibler 112 Soe tgau Toleranzpatent
Scheiblerus 145 So 116 reit Sonnen  eln 108 rimannSchermer SonnichenSchimmel Spener Ph 53.Triumphus Reformatio 

nischle ien 121
BuchhandlSchleswiger Trond, St

Schlett 107 Specialin pektor 123 Troß 17
1e.  ein Spiegel zum 17 Tro t
u 106 pormacher 128 Truch e  i che Wirren 143
Schmael 100 Sprockhövel 124 Trummer
Schmeling 110 Staatsarchiv Berlin 130 Tug
Schmidt 111 Mün ter
Schmolck Stadtkirche I erlohn 119 Uckermark 130
Schnatgang 19 Uebelgönne 110 111
Schoneberg Stalgadum eberwa  er
rae 135 Steiner von 77 Ueckendorf 111

101 115 116 Uemmingen 106 120
Schröder 71 123 128 130 131

134 142Schubbaeus
Steller

Uentrop
Schul enberg 142
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Ulmke Walpurgis tift e tfalia Troß
+ Walther 95 We thof
Ulrikus Warde 25
Ungarn Waßmann We thoven 120
nnda 86—88 Watten  el 106 1 Wetter 97 124

115 116 123 Wetzlar
118 122 123 130 ( Wewer
132 133 134 137

Weier 124
Wegener

Wickede 118
iblingwerde

Urkundenbuch, We tfäl Weing Widenhor t 111
146 Wei  el 67 Wiedertäufer

Ur ula St 119 Weißenborn Wien 11
Utz eitmar 120 124 Wie enkirche — 22—24

( 138
Valbert 96—98 118 Wellinghofen 120 123 Wie en traße

122 124 T Wilhelm Herzog 124
Veldanus 95 Wendt von 126 127 128
Velde 95 .i  Wenge 1 Wilhelm Jo  h 82—85
Velthaus 109 Wenigern 120 122 124 105 106 124
Veltmann Werdelmann Witgen tein 104
Vicetor Anton Werden 123 124 Witten 117 120

11 Werdohl 118 124 Wittenberg 113
Victoris 87 Werl 143
Viddick 101

Witthenius
Werne von
Werminghau en 103 Wolfenbüttel

Viebahn, von 133 Wolfhardus 135
Vielhoet Wernigerode Wortmann
Vilmar Werninghaus Wrede 102
Vincentius 102 e el 73 Ulf 113
Vinkeldey es larn Wulgius Ullius
Vörde 124. We ten zur Wullen 111 112
Vör te, Vor tenhoff 113 We tendorp Wunder der Pap ti chenVogeler We termann 65 (Trakta 145.
Vogt We tfalen adeliges Wur teke  el 136
Vogtgericht Stammbuch 134 yhho 81
Vogtherr 45 au und Kun tdenk  Wyneken 100
Votmar mäler 140
Volmar tein 124. Ge chichte Steinen Zahn

77 79—81
Volme 120 115 116 123 128

El  rift für
Vor tius 113 130 131 134 142

von be 18—21

Vorwerk für vaterländi che Ge 
Herzogtum 122 146  chichte 20

Wachtendonk 102 Mittelalt Kun t 17 ZelWackernagel Siegel e eWai en traße 136 Verein für Zimmeralburgerhove Altertumskunde 146 Zinzendorf 75
Waldeck 129 136 Urkundenbu 17 Z0 brü
Waldemei 146 Zweibrücken 126
Waldis e tfalen, von Zwick 41 52
Walpurgispforte 135
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